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u Auspade 2 Ceuts 


“Hin und her wogt Kampf; 


Amerikaner vorerit ans zwei der Orts 
Ichaiten wieder vertrieben, 


Verluite dauern fort. 


*x5 30. Jahrgang. — Nr. 179. 


Jagd auf Berpätige. Kleine Krlsasbeisstihen 
Sie find nad) der Angabe»der Polizei 


alte Zuchthäusler. 


Nach längerer Jagd gelang es ge— 
ſtern Detektives, drei Burſchen hin— 
ter Schloß und Riegel zu bringen, 
die nach ihrer Anſicht nicht allein 
eine ganze Reihe Einbrüche und 
Kraftwagendiebſtähle auf dem Ge— 
wiſſen haben, ſondern auch an dem 
Raubüberfall in dem Schmuckwaren— 
laden von J. M. Sandack, Nr. 6217 
S. Halſted Str. beteiligt geweſen zu 
ſein ſcheinen. Die Beamten wurden 
— daß drei — in Gegenwärtig haben Großl händ⸗ 
— an Ve u. EEE en EN a or fiir gramulierten „Jucer 71% Gts. 
82000 für — Spottpreiß zu i 2° NEN das Piund zuszahlen: fie berechnen 

- — — dem Kleinhändler 816 Cents, und 
berichtete geſtern | faufen verfuchten, worauf fie fich RETRO her Sleinhänbler berechnet dem Wer 
nach) der angegebenen Adreife be: Be“ B| zchre 10 6 er " 
— EEE gaben. An der 15. Str. jahen fie! WW rn 

„Der Tag zeichnete fi) durch ſehr heftige Gejehte an der ganzen ıden Straftivagen, der mit voller Ge Maſchin⸗ — * gegen Streiker. 
Front nördlich der Marne aus. Der Feind, deſſen Widerſtand mächtig | ſchwindigkeit fuhr, worauf ſie die J Amſterdam, Juli. In Kalt in 


Zucker wird noch teurerꝰ 
| IQ N — — — | Neiv York, 30. Juli Car Zuder: | 
| ; ek a : | preis joll wieder um 1 Gent un, 
Prund erhöht werden. So jtellte| 
heute George M. Rolpb, Borfiger| 
de3 internationalen Stomites, nad) | 
Re iciner Konferenz mit Bertretern der | 
wi | Tubanifchen Regierung im Aussicht. 
Sadyperitindiae der beiden Ne: 
nierungen werden nädjite Weche in 
Waſhington zuſammentreten, um 
den Zuckerpreis für 1919 zu be— 
ſtimmen. 


Kampf Fuß um Sup! r 


Baris meldet (angfame Heberwindung : 
des deutſchen Widerſtaudes. 


Neue deutſche Poſitionen halten.“ 


Gctiefert von der „Alfogtirten Preife“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 
Paris, 30. Juli. Das franzöjiihe Kriegsant beridjtet: 
„Keine Veränderung der Lage nördlich der Murne in der vergange- 
nen Nacht.“ 
Paris, 
Abend: 


— 
N. 


» > PR ER) ARE 
* AR? ii ———— DO. ER (Geliefert von der „Afloatirten Brefie* und den „United VBreb Ulloctationd*,) 


Waihington, 30. Juli. Nad) einer fpateren Mitteilung aus London 
haben die Amerifaner die Crtihaft Bengneur, aus weldier fie von den 
Dentjdjen vertricben worden Waren, diejen Wiederum entriſſen. Sonſt 
aber funnten fie nur wenig Fortihrit: mahen. Es wird wütend weiter- 
gekämpft. 

(Telepbontih don der „Alloatirten Brefie“ übermittelt.) 

Waihingten, D. E., 30. Juli. Eine nichtamtlihe Londoner Kabel- 

depeiche jant, die Deutihen hatten während der Nacıt nördlich der Marne 


30. Juli. Das franzöfiihe Kriegsamt 


* 
NEBEN 


Britifd Official Photo; from Iinderwood & lndermwood. 


Die neueſten „Nachrichten vom Kriegsſchauplatze“ an der Front. 


geſteigert wurde, machte uns Fuß um Fuß ſtreitig und ſuchte uns in zahl- Verfolgung aufnahmen, 
reichen Gegenangriffen zurückzudrängen. Unſere Truppen RR: alle 
Angriffe zurück und — neuen Fortſchritt. 

„Im Außengebiet des sn 
von den Park ımd das as und hielten ihre 
vicderholten Bemühungen der Teutichen. 

„Oeſtlich von Pleſſier Huleu und Oulchy le-Chateau rückten wir 


Dorfes 
Stellungen feſt, trotz der 


a. 


— 


| un Gefährt einholen 


uzancy eroberten jhottiiche Trup- | pie ihre 


böusler befannt, 


chne jede 
zu können. 
verhafteten fie por dem ©t. 
Hofpital zmei Verdächtige, 
Namen als John Eggert und 
George Unders angaben. Gie find 
der Polizei anaeblich ala alte Zucht: 
Sie follen bereits 


Später 
Lukas 


— — — 


Türkei bricht mit Deutſchland? 


London, 30. Juli. Die „Erdange Telegraph Co.“ läßt ſich aus 
Nopenhagen melden, die Beziehungen zwiichen der Türkei nnd Deutſch— 
fand feien abgebrodjen worden, laut direfier Meldung ans Nonitantinopel. 

Die Erregung genen Dentihland — fa jagt die Ü J weiter — 


| Breußen, —— —* n, find gemäß 
dem „Echo belge“ neue Streit: 
unruhen ausgebrochen. Maſchinen— 
gewehre kamen zur Unterdrückung der 
Bewegung zur Anwendung, und die 
Führer wurden, wie das Blatt 
meldet, verhaftet. Die Polizei war, 
wie noch bei Abſendung des Berichts 


bejonders heftige Angriffe anf die Stellungen nemadjt, welde von den 
Amerikanern gehalten werden, und cs jei den Angreifern- vorerft gelun- 
gen, die Amerifaner aus dem Torf Sergy hinauszmwerfen. 

(Seneral Berihing berichtete davon nod) nicht3; aber feine Meldung 
it etwas älter.) 

Sonden, 30. Anli. Die Gegenangriffe der Dentihen mit veritärfe 
‘er Macht find asherit heftig geivorden, und die Amerifaner tunrden jo- 


hinzugefügt wurde, damit befchäftiat, 
die Menge zu zerftreuen, die fich in 
den Straßen anfammelte. 

+ Türkiſcher Berliner Botichafter. 


ift geftiegen, bejonders nad) Greignijien der legten Woge. Die Deutjchen 
verlangten kürz lich) den Kreuzer „Hamidieh“ (früher „Goeben“ ),‚das ein- 
|zige grofte Schiff i im Befis der Türfei, als Vergütung für den früheren | 
deutien Kreuzer „Breslau“, welder in den Dardanelien, wahrend er 


* 


* — Be a ET aeltanden haben, daR fie den ftraft 
uber die Landitrae von Chateau Thierry hinaus dor md eroberten | age g geftoblen, —— —— 
Grand Rozoy und Cugny; im Laufe eines glänzenden Gefechtes beſe —A Spießgeſellen verraten haben. 
wir den Butte Charlemont. 450 Gefangene blieben in unſeren Händen. 


wohl aus Cierges (nad) anderer Schreibart Serger — 513 Meilen jüd- 
dftlih von Fere-en-Tardenois) wie ans Bengneur (nordweitlih von 


| ‚rere-en:Tardenois) durch anserlefene Stoitrnppen vertrieben. Bei ber 


Als diefen verhafiete die Polizei ſpä— 

„Auf den rechten Ufer des Ourcqgfluſſes dehnten wir unſere Ge— 
winne nördlich von Fere-en-Tardenois weiter aus und ſtießen nach Sergy 
hinein vor. Weiter ſüdlich fiel Roncheres in unſere Macht. 

„Zu unſerer Rechten überquerten wie die Landſtraße 
Reims ſüdlich von Villers-Agron-Aignizy. Wir gewannen Boden weſ 
lich von Bliguy und Ste. Eußhraiſe. 

„In der Champagne war ein deutſcher Angriff in der Gegend des 
Namenloſen Berges („Mont ſans Nom) ergebnislos.“ 

Sondoner Bericht. 

Yondon, 30 
Schr beftiges Kämpfen ijt an der ganzen Schlachtfront von Bille-en- 
Tardenois bis nah Pufancy im Gange geiweien. Der Kampf hat bis jetzt 
zu fehr geringem Kortichritt für die Alliierten geführt. 

London, 30. Juli. Dextihe Stellungen in der Gegend von Merris 


an der flandriihen Front wurden geitern abend von aujtraliihen Trap: | 
pen beiest, welche vierzig Gefangene madhten, wie das Kriegsamt heute 


berichtete. 

Die feindliche Artillerie var in der Gegend nordiweitlich von Albert | 
tätig; eö wurden Gasbomben geworfen. Ebenio zeinte fie fich zwiſchen 
dem Xp Baiice Annal und Ppern tätig. 

London, 30. Juli. Es wird hierher gemeldet, dak 71 deutidhe Divi- 
jionen (etwa 710,000 Mann) jest im Marnevoriprung (in dem nod) 


nen derjelben (etwa 100,000 Mann) von der Armee des Aronprinzen | 


Nuppredit von Bayern find, die von Norden her als Veritärfung für die | 


Armee des dentihen Kronprinzen neiandt wurden. 


Tie Franzojen melden cinige Korticzitte der Alliierten im Ardre- | 


tal, au der öjtlihen Zeit: der Front nad) dem Dorfe Nubilly zır. 


Der Rüdzug des Feindes vollzieht ji nod) immer vollfonimen ord- | 
nungsmähin, und die militäriihen Kiritifer in London rechnen wicht | 


mehr mit der Mönlichfeit eines „Anftriebs” der Deutichen in dem 


ſprung. 
Berliner Bericht. 


(Ueber? 


Bor- 


Berlin, 30. Juli, Sondon.) Das Große Sauptguartier 
voerfündete geitern Abend: 

„Heftige Angriffe gegen umfere neuen Stellungen weitlicd von yere- 
en-Tardenois jchlugen mit blutigen Verluften für die Feinde fehl.“ 

(Gejtriger Tagbericht de3 Großen Sauptmiertiers:) 

„zeilweife Angriffe der Briten nördlich vom Cy8 wurden 
ſchlagen. 

„Teilweiſe Angriffe am Nachmittag (Sonntaäag) durch den Feind 
nördlich von Villemontoire, denen heftige Artillerieduelle vorhergingen, 
wurden durch Gegenangriffe zurückgeſchlagen. 


„su der Naht vom 26. auf den 27. 


N, 


zurückge— 


Juli räumten wir, 


Dormans⸗ | 
|? 
t- | 


| eine Unterfuchung der Urfache des!” 
. Sul. Am Mittag wird britiich-entlich befannt gegeben: | Todes von Julia Wairel von Stans 


| 
| 





‚er wirb U. M. 
von ihnen geraumten Teil der „Tajdje”) fümpfen, and dat 10 Divifio- | 





ſtand an. 


I 
| 


| 
| 


| 


| 


| mat, fiel dem 
unferen | ftreicher Be njamin Smith, 120 Süd 


ter Mar Sones, Nr. 1902 ©. Wa: 
baih Ave, 
— — 
Das anonyme Telegramm. 


eutet an, daß es bei einem Todesfalle 
nicht mit rechten Dingen zugegangen ſei. 


Detektivekapitän Mooney empfing 
heute aus New Port ein „X. Z.“ ge— 
zeichnetes Telegramm, worin er bar 

daß 


Ö 


cuf aufmerffam gemacht wird, 


furd, Conn., deren Leiche von New 
Dort EKierher aefchidt wurde, am 
Plate fein würde. Hapt. Mooney er- 
mittelte, dab die Leiche am Sonntag 
bier eintraf und am Montag auf dem 
Rofehili Friedhof  beigefeßt wurde. 
Wie der betreffende Leichenbeftaiter 
angibt, war dieXeiche bereits einbal- 
ſamiert, als fie hier eintraf. Koroner | s 
Hoffman jagt, daß er auf das Tele: 
gramm allein hin die Leiche nicht 
ausgraken lafjen fünne, fondern daf 
ein dahingehendes Gejuch von einem 
Verwandten geſtellt werden müſſe. 
Snidacker, Nr. 156 
W. Waſhington Str., einen Vetter 
der Verſtorbenen, erſuchen, ihm wei⸗ 
tere Auskunft zu geben 
ae — 
Starb in der G 


doch nicht identifizierter Mann ſcheint 
von Wagen überfahren worden zu ſein. 


Von einem Straßenkehrer wurde 
heute zu früher Morgenſtunde in 
einer Gaſſe an Clark und Van Bu— 
ren Straße die Leiche eines ungefähr | 
Kojährigen Mannes aufgefun 
Der Tote, der nad) dem Be ſtattungs⸗ 
geſchäft 318 Federal Str. geſchaf 
wurde, konnte bisher noch nicht iden— 
tifiziert werden. Nach der Kleidung |* 
zu urteilen gehör ‘te er dent Arbeiter: |: 
Die Leiche wied mehrere 
Nuochenbriche auf, woraus die! 
Bolizei Ichlieit, dal; der Mann von | 
einem Wagen überfahren wurde, 

Mährend er vor den Haufe Ir. 
3325 Weit 12. Straße mit dem Er- |< 
rihten eines Gerüftes bejchäftigt | 


37 Sahre alten Uns | 





ven. | 


u entſprechend, unſere Frontkampfzone zwiſchen dem Ourcq- und Haml in Ube., ein Brett auf den Leib. | 


dem Nrdrefluß in einer gewilien Musdehmung und verlegten unfere Ber- 
teidigung nad der Region zioiihen Feresen-Tardeneis und Wille en- 
Tardenei?. Ilnjere Bewegungen blieben dem Feinde unbefannt 
„Am 2Tten richtete die feindlige Artillerie noch immer ihr Feuer 
auf unsere alte Sinie, Nahhutabterlungen verhinderten ihre Trubpen, 
welche erit am Nachmittag zögernd vorwärts taiteten, an der kampfloſen 
Bejekung de3 bon uns aufgegebenen Gebiets. 


Geſtern Nachmittag bemühte ſich die Infanterie des Feindes unter 


ſtarkem Artillerieſchutz, ſich zu unſerer neuen Linie heraufzuarbeiten. 
Schwache deutſche Abteilungen, die im Vorderfeld gelaſſen worden waren, 
fingen den Feind in großer Nähe auf und fügten 
luſte zu.“ 

(Abſchluß des Montagsberichtes vom Großen Hauptquartier:) 

„Die deutſche Artillerie, welche ſeit dem vorherigen Tage in Stel— 
lung geweſen war, und Schlachtplane fanden in dem Vorrücken der Ko— 
lonnen und „Tanks“ des Feindes gute Treifgziele. 

„Unſere Garde im Vorderfelde zog ſich nach Erfüllung ihrer Auf— 
gabe vor ſtarlen Angriffen des Feindes nach ihren Linien zurück, in 
Uebereinſtimmung mit den ihr erteilten Befehlen. 

„Zu Fere⸗en-Tardenois und ſüdöſtlich davon wurden die Angriffe 
des Feindes mehrere Male erneuert und führten zu heftigen Kämpfen, 
welche mit der Zurückſchlagung des Feindes endeten. 

„In dieſem Kampfe zeichneten ſich preußiſche Regimenter unter 
General Rachelin, welche ſich bereits auf den Höhen von Chateau Thierry 
hervorgetan und ſeit dem Beginn der jetzigen Schlacht faſt täglich An— 
griffe franzöſiſcher und amerikaniſcher Diviſionen vereitelt hatten, wie— 
der ganz beſonders aus.“ 


Ludendorff durch Mackenſen erſetzt? 


Bern, Schweiz, 30. Juli. (Ueber Paris.) Aus dentſchen Quellen 


hm beträchtliche Ver-⸗ 


| 





foll die Nachricht durchnefidert fein, daft Feldmarjchull dv. Madenien, der! 


berühmte jchneidine Kavalferiegeneral and Eroberer von Serbien, Mon- 
tenegro und Anmänien — wie aud Durchbrecher am Dunajekfluß — jetzt 
den Cherbefehl über alle deutichen Eiveitfräfte im Weiten erhalten habe, 
unter Beileitefhiebung des Generals dv. Yudendorff. 


Größte Kriegsförderung. 


Yondon, 30. Mai, Die größte Bewilligungsforderung, welche jeit 
dem Beginn des Srieges gneitellt wurde, joll dem Haus der Gemeinen am 
Tonnerjtag vorgelegt werden, nämlich rund 3500 Millionen Dollars! 

Man erwartet, mittels einer joldhen Bewilligung den Sricg bis 
Ende OHtober finanzieren zu können. 


' 


| Der rechte Der’ ſchenkel wurde 
gebrochen, außerdem trug er 
Haffende Wunde über Yan 
Yuge dapon. Er fand Uuinah: 
Antonius Hofeital. 
ia 


Dertütshe Ketsd. 


ihm 
ein? | 
linlen 
ne im 


St. 


An Crawford und Colorado Ave. 
wurde der 33jährige David Fred» 
rids, 4421 Weit Harrifon Straße, 
bon eimem plößlihen jtarfeır Wi: 
wohljein befallen. Er wurde jchlen- 
nigit in einer Bolizeiambulanz nad 
dem St. Antoniushoipital geigafft, | 
wo die Merzte eine Btonchnvergite | San 
tung feititellten und feinen Zuftand |! 
als bedenklich, aber nicht hofinung®: | 
los bezeichneten. Fredricks war 
nicht in der Lage, anzugeben, welche 
der von ihm kurz vor ſeiner Er— 
krankung genoſſenen Speiſen mög— 
licherweiſe das Gift enthielt. 

— —⸗ñ—ñ— 


Jäh dahingeraiftt. 


Sm Alerianerhofpital it beute, 
wie die Werwaltung dert Moro ner | 
mitteilte, der Sösjährige Schneider 
Morris Ihompjon, Wr. 1241 Cly- 
bourn Mve., plötlich geitorben. Der 
Mann wurde geitern Mbend ti das 
Sofpital eingeliefert. Na) Ansicht 
der ihn behandelnden Merzte ijt er 
einem Hitichlane erlegen. Der Ko- 
roner wird jih bemühen, die Todes» 
urfadhe itber jeden Zweifel erhaben 
feſtzuſtellen. 


m 


Member of the Assoclated Press. 

Ihe Associated Press is ex- 
clusively entitled to the use for re- 
pub'ieation of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise ere- 
Jited in tkis paper and also the 
Iccal news published herein. 


| Mich. ; 


|Marf R. T 


John W. Hodgers, im, Ill.; 


unter türkiſcher Flagge fuhr, zerſtört wurde. 
Trotz des Protejtes der Türkei fuhr „Hamidich“ nad Sebaftopol | ner 


ab, mit der dentiszen Flagge auf dem Mait. 
Außerdem aber — und dies ſoll die Hauptbeſchwerde Konſtantiuo⸗ 


pels ſein — beſchuldigt die Türkei die dentſche Regie rungin de m 
über die Dalfanfriensbente Bulgarien zu begünftigen. 


Streit 


Die!er Streit | 


ſoll jüngſt bereits zu Feindſeligkeiten zwiſchen türkiſchen und bulgari— 


en 
—*21 


ſch 
bahn. 


Es verlantet auch, die Türkei 


Truppen geführt Haben, an der Dedeaggatſch-Konſtautinopel— Eiſen— 


habe, durch ihre Ver'reter in der 


Schweiz, Friedensanerbietungen an die Alliiertenmächte übermittelt. 


Aus der D 


Waſhington, 30. Juli. Unter den 
145 der heute veröffentlichten Armee— 
ber'u” find folgende vom mittleren 
Weiten und Chicago: 


Gefallen im Kampf — Tergt. Grant | 


DM, Barber, Grey Bull, Wyo.; Gemeine 


IGarl 2. Kohnien, Newton, Kan; ifo, 


Johnſon, Freeport, Ill.; Niard_ V. 
—8 Chatham, Ill.; Kenneth 2 Eu: 
therland, Topeta, Stan.; Chas. Rilfon, 
Marion, Ind. 

Wunden erlegen — Korporal Ber— 
tram Aaron, Paducah, Ky.; Gemeine ! 
Glarence D, Crabtree, Marengo, Ind.; 
Frank Deaton, clarendon. Ark. 


Krankheiten erlegen — Köche John James3 Hamilton Lewis und die vier 


H. Arnold, Doniphan, Mo.; Merriit 
Winſell, Dexter, Sa.; Gemeine Wide | 
x. Blakemore, Barnesville, D: Glas 
vence M. Clarf, Eufala, $ SHa.; Tyeo 
dore L. Trouth, Dizon, Inl. Owen 3 
Tuohy, Pirtiburg; John Wilſon, Han— 
nibal, Mo. 

Tot durch Unfall oder ſonſtige Ur— 
ſache — Koch Arthur B. Oldſtrom, 5037 
N. Sawyer Ave., Chicago; Gemeiner 
Nahmond WM. Renfenberger, Berlin | 


Center, ©, 

Schwer verwundet — Major Goods 
pin Gompton, Fort Wayne, Detroit, 
Korporal Raymond W. Cum— 
Kearney, Mo.; Gemeine Cheſter 

Umbier, Wilmette, Ill.; Robt. J. 
* gert, 3712 W. 12. Str., Chicago; 
Warren Black, Ottawa, Kan.; Merley 
A. Cook, Anderſon, Ind.; John 'A. Groß, 
2138 Gongref Str., Chicago; Archie 
Ewens, Pittsburg; Ruſſel O. Gilmore, 
Brent, Ky.; Bror Olaf Hjelin, Cam— 
bridge, — Albert Lelli, St. 
Charles, Ill.; Shirley E. Nifong,J Fre⸗ 
de eridiorn, Mo; Frank Bavel, Tyndall, 

Datf.; Chas, Sieinborn, 1118 22, 
Milwaufee: Harold N. Strom, 

D.; Rred Stuart, Vrooffield, 
David B. Tullivan, Grit, Neb.; 
roftle, Franklin Grove, Ill.; 
Gu3 Mouna, French Hille, Mo. 

Leicht berivundet —- Gemeiner Nah: 
mond Wolfrom, Indianapolis. 


Waſhington, 30. Juli. 
veröffentlichte Marineliſte 


en: 


Sir. 
Afron, 
Mo,.; 


enthält 


unter 14 die folgenden Namen aus 
| dem mittleren Wejten und Chicago: 


Inı Sampf gefallen — Tergeant 


Nors 
poral Wm. Otto, 2121 Adbiion Str, 
Chicago; Gemeine Cha. 9. Ktellum, 
Sat Bart, I.; George L. Moung, Salt 
Lake City. 

An Wunden geſtorben — Korporal 
Frederick D. MevLeod, Schuyler, Neb.; 
Gemeiner 
St. —— 

zwer verwundet — Gemeine Geo. 
ven um, Minneapolis; Edward C. Col: 

»9, Covington, Ky.; Arthur W. Han— 
sont, New Morf MÜLL, Minn. 


a — 


Fordern Schmerzensgelder, 


Chicago-Milwaukee elektriſche Bahn auf 
8110,000 Schadenerſatz verklagt. 


Elf Perſonen, welche kürzlich bei 
einem Unfall auf den Geleiſen der 
Chicago, North Shore & Milmautee 
Railroab ſchwere Verlehungen erlit— 
ten, haben dieſe heute im Superiorge— 
richt auf je $10, 000 Schabenerjah 
verklagt. Bekanntlich rannte vor ıtma 
zwei Wochen ein Wagen biefer Bahn: 
gefellfhaft in einen mit Ausflüglern 
befehten Araftomnibus hinein und 


jertriiinmerte ihn vollftändig. Eine) 


ganze Reihe von diefen wurde Schwer 
verlegt. Heute fin, bie 
Haabar geworden: Morris 9. Jacob: | 
fen, Stanley D. Tylman, Fanny 


Nemberger, Hyman Elfenbaum, Ro: | 


bert X. Grund, Anna Nemberger, Ur: 
thur Elfenbaum, Wm. Eljenkaum, 
Hillman U. Jacobfon, Sarah Jacob: 
fon und Rofe Yaffe. 


Lejet bie „Sonntagpop*' 


ionstags: Berluftlifie. | 


Die heute | 


folgend.n | 


} er TEEN | 


u tan 
mb 


Indoſſieren Senato wis. 


| Demofratifche Ogpofition erklärt jich 
nahbrüdlich für feine Wiederwahl. 


In einer Verfammlung im „Jior.is 
fon Hotel wurde gejtern das Vorwah- 
|Tentidet gutgeheißen, das die Oppoſi— 
tion in der demofratifchen Partei ge- 
‚gen das Ticet de. regulären Partei- 
|erganijation, die bon ber datt: un 
Sullivan kontrolliert wird, ing yeı> 
geftellt hat. Auf Antrag des früheren 
| Gouverneur? €. %. Dunne murbe 
einftimmig ein Beihlußantrag ange: 
nommen, in dem Bunbesfenator 


demokratiſchen Kongreßabgeordneten 
von Chicago, Sabath, 
Gallagher und Rainey, indoſſiert 
wurden. Weiterhin wurde John Dow⸗ 
iney als Kandidat für das Staats 
ſchatzmeiſteramt indoſſiert. 

Für die drei Poſten von County— 
——— für die Kandidaten bis— 


ber noch nicht ausgewählt worden wa-⸗ 
ren, wurden Joſeph K. Ferguſon, 33. 


om 
27. 


Ward, Felix Gorski, Mard, und 


ſtellt. 


Auf der Höhe der Zeit. 


Mit Kraftwagen ausgerüſtetes Einbre— 
chervaar macht Irving Vark unſicher. 
Die Polizei fahndet auf 
Mann und ein Frauenzimmer, die, 
mit einem roten Kraftwagen aus— 
gerüſtet, in letzter Zeit Irving 
Park unſicher gemacht und eine Mit 
sch! Wohnungen geplünderi haben. 
Das faubere Baar wurde 
bon rau 7%. Baul, als 
einem Ausgange heimiehrte, in ih- 
rer Wohnung Wr. 4657 Spaulding 
Ave, bei der Klimderung überrum- 
pelt. As Fran Paul gellend auf: 
ichrie, juchten die Diebe, die zujam- 
mengetragenen Wertjahen im Sti— 
ı che fafjend, in milder Flucht ihr Heil. 
Sie erreichten die Gaſſe, ſchwangen 
ſich in den ihrer harrenden Kraftwa— 
gen, ratterten davon und entkamen. 
—— — 


Kurz und Nen. 





| * Mut dom Badeſtrande an der 


13jährige Bert Waldo, Nr. 312 
Armitage Ave, von einem — 
fiel und verſtauchte ſich und brach 
den rechten Arni. Er hat Aufnohme) 
im Lake View-Hoſpital gefunden. 


MeAndrews, 


Anthony J. Alexa, 11. Ward, aufge: | 


einen | 


aeitern | 
dieje don | 


Amjterdam, 30. Ault. Eine Berlt- 
Depejche meldet heute, dal Hatfı 
| Bafcha, türfifher Botichafter bei der 
deutichen Regierung md früber vicl- 
genannter türfifher Staatsmann, 
nach kurzem Leiden geſtorben iſt. 
es für Reichsboten. 
Amſterdam, 30. Juli. (Ueber Lon— 
| don.) Aus * in gemeldet, 
daß der deutſche Reichstag für ſeine 
eigenen Abgeordneten eine Gehaltser— 
höhung von 3000 auf 5000 Mark pro 
Jahr gutgeheißen hat. Gleichzeitig 
wurde aber auch die Gel dbuße für 
dad? Schmänzen einer Gihung in 
jedem Falle von 20 auf 30 Mari er=- 
böht. 
Wieder cinmal cin Bahrraub ! 
Charlottespille, Ba., 30. Juli. Ein 
heute in aller Frühe Hier durchge= 
fommener Perfonenzug der Cheſa— 
peate & Ohio-Bahn, der mweftwärt 
beftimmt mar, wurde von einem ein= 
zelnen Räuber beftiegen, einem nicht 
erfannten Weihen. , Derfelbe tne: 
\belte den Erprekagenten Marihall 
und raubte aus der Geldipinde alle 
Wertſachen. 


— — 


Unter Baͤrgſchaft geweckt. 


I 





Anklage laäutet auf Verſchwörung zwecks 
Beſtechung von Geſchworenen. 


Burgeß, 4442 Clifton Ave., und Dr. 
%. ©. Meffage vorgeffihrt, die be- 
|ichuldigt werben, fic verfchmoren zu 
haben, im Prozeh gegen Francis WU. 
Beder, dem republitanifchen Inter: 
führer in der 21. Ward, die Gejchmo: 
renen zu. bejtechen, wodurch nach An: 
gabe der GStaatsanwaltfchaft die 
Freiſprechung Beckers erzielt wurde. 
“uf Antrag des Mertreterd der 
Staat3anmwaltichaft wurde jeboc) ber 
Fall auf den 14. Auguft verſchoben. 
| Durgeß unter $2000 und Dr, Mei: 
| Tage unter $4000 Bürgschaft geftellt. 
Ter 9 ſtellte Bürgſchaft und 
|murde aus de: Haft entlaffen. 


— — — 


Kurz und Nen. 





* Als die 50 Jahre alte Frau 


Mary Fabo heute das Geleiſe der 
Illinois Central Bahn an der 
91. Straße überſchritt, wurde 
von einem Zuge erfaßt und über 
fahren. 


= 
is 


fie 


| mi ärs, 
Ste war auf der Stelle tot. | nabnı, 


Nanmung des erjteren Dorfes fignalifirten fie mittels Nafeten um Ver 
jtärfungen. Diefe trafen jpäter ein, und fie hatten nleichfalls den Onreg- 
Hai anter Heftinem Fener zu überqueren. Man erwartet aber bald twie- 
der eine Wendung des fampfes. 

Waſhington, 30. Juli. General Rerihing berichtet — aber‘ nch 
unterm Geftrinen — da die Amerifaner Serges nod) feithielten, daf 
im übrinen jchr heitines Kampfen infolge feindliiier Gegenangriffe im 
Gange jci. 

Nahträalih wird mitgezsilt: ALS die eriten Amerifaner über den 
Durcoflus drangen, bejchojlen fie eine deutihe Mafchinengefdjitkabtei- 
lung, die auf einem Hügel poftirt war, fo beitig, dal; diefe eine weiße 
Flagge aufzog. Als aber die Amerifaner näherfamen, um diefe Zeute 
aefangen zu nehmen, feuerten die Mafchinengeihüte von neuem auf fie, 
Im Rampf fielen dann 12, Deutiche, und 9 wurden gefangen genommen, 


ITeuefte Derluftlifte: 145. 


MWaihington, D. E., 30. Juli. Die hente befannt gegebene Armee- 
verfwitlifte weiit 145 Namen anf, die jid) wie folgt verteilen: , 
Gefallen im Kampf, 17. Schwerberwundet, 95. 
Wunden erlegen, 11. Leichtverwundet, 1. 
Krankheiten erlegen, 15. Vermißt, 3. 
Tot durch Unfall oder ſonſtige Zuſammen, 145. 
Urſachen, 3. 


Weitere Chicagoer Verluſte. 

Waſhington, 29. Juli. Auf einer am Sonntag aus Frankreich über⸗ 

mittelten Verluſtliſte, welche nicht weniger als 225 Namen im ganzen 
umfaßt, ſtehen noch folgende Chicagoer: 

An Krankheit geſtorben — Korporal Arthur Dieball, 


2011 N. Waſh⸗ 


Im Stadigericht an der Oſt Chi⸗tenaw Ave. 
cago Ave. wurden heute Frederick T. 


Schwer verwundet — Sergeant Penko Kiznerman, 1345 Edgemond 
Ave.; Sergeant Chas. D. Stark, 1327 North Shore Ave.; Korporal 
Louis A. Hartz, 7640 Evans Ave.; Martin Hellgren, 900 South 
Throop Str.; Koch Emil Arthur Wende, 5064 N. Weſtern Ave.; Ge⸗ 
meine James Barrowman, 7724 Saginaw Ave.; George A. Brown, 
841 Leland Ave.; Joe Feldman, 4533 Jackſon Blod.: Frank G. Fellman, 
Cicero; Peter I. Gracinstt, 2843 N. Hamlin Ave; Frank 3. Jacobs 
108 Eait 58. Str.: Steven Laiberg, 100 Kenfinaton Ave.; John Regi- 
nald Lindjay, 7035 South Elizabeth Str.; Gottlicb W. Loewe, 3008 
Lyndale Str.; Harmel W. Schend, 6442 Ingelfide Ave.; Stanley Smith, 
2533 Lyndale Str.; John Tempinsti, 1929 W, Chio Ste.; Daniel J. 
Harvey, Ill. 


Wehrt ſich gegen Beſchlagnahme. 
Waſhington, 30. Juli. George Ehret, ein New Yorker Brauer, deſ⸗ 
ſen Beſitz auf 810,000,000 bewertet wird, welcher unlängſt vom Hüter 
feindlichen Eigentums, 


2 
UV 


Waſſel, 


D 


Deutſchland unterwegs, 
Rückgabe ſeines — anzubahnen. Der 
Witwe des vielfachen 
welche ihr Eigentum wiederzuerlangen 


während ſie in Deutſchland war. Ehret w 


um Verhandlungen 


St. Loniſer Brauer⸗ 
ſucht, das man ihr 
ach dem Eintritt der 


arn 


U 


x* Dem Oberrichter Harry DI je |Yer. Staaten in den Krieg nad; Deutjchland gegangen, um, wie feine 


vom GStadtgericht, wurde gejtern auf 
der Fahrt von jeiner Amtsjtub 

nac dem Irving Part Boulevard in 
einer Elektrifchen eine wertvolle gol— 
dene Uhr geftohlen, ein altes amt 
lienftüd, das fich feit über 100 Jah: 


Herbert N. Hummelfgim, | Klarendon Ade. Iprang aeitern “ ten im Befibe feiner Familie befand. 


* Der Hjährige Dennis Piedzaro- 
na3, geriet heute vor dem Haufe Nr. 
4644 ©, Marfbfield Une, unter 
einen Ausbefferung3wagen der Chi: 
cago Telephone En. und jtarb Jchon 
auf dem Wege nad feiner elterlichen 


| Wohnung, 4622 ©. Marfhfield pe. 


Chicago und Umgegend: 
anhaltend fühl heute abend, morgen 
Her und wärmer. Mäfig ftarfer Nord: 
oftwind, morgen Südoftwind, 


| Sllinois: Nlar heute abend und morgen, wär— 
er morgen, 


wWisconſin: Alar beute abend und morgen; 
wärmer morgen, im nordweitlihen Zeil fchoit 
| beute abend, 


| Indiana: Slar heute abend, morgen Mar und 
wärmer, 


| Nieder Michinan: 
abend und morgeit, 
Sonnenuntergang, 
Connenmufgang, 
Mondaufgang: 


Klar und 


Kar und wärmer heute 

beute: 
morgen: 
Heute Abend 


Temperaturitand. 


Nahftehend der Zemperaturitand nad 
auıtlihein Angaben des Yyctieranmtes bo 
teen Nachmittag um 5 übe an: 
uhr morgend....61 

morgens.. ..60 
r morgens.. . 5 

morgens. . . 


8:11. 
5:42, 
11:54, 

den 
ge» 


nahm......73 
nahm... 


9 

>50 

morgeus. . . 

r morgens . 

morgend.. „.d0 

bormt,.. er 

DOTM........B0 
61 


an 
RAW—-ZOn2-1nTm09 
— 


ahends. . 65 
mitternact. 64 
Een „HR 
morgens.. ..02 


* Der UAjährige Joſeph Rae 
tummelte ſich geſtern auf dem Dache 
des von den Eltern bewohnten Hau— 
ſes Nr. 1633 Grand Ave. herum, 
machte einen Fehltritt und fiel durch 
das Oberlicht. auf den Dachboden. 
Im Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feitgeſtellt, daß er mit 
Quetſchungen davongekommen iſt. 


— — —— 


— Erfreuliche Ausſicht. — „Ed— 
ward, paſſ' mal auf, unſer möblir— 
ter Herr denkt nun doch allem An— 
ſchein nach ernſtlich dran, unſer 
Tildchen zu heiraten — er wäſcht ſich 
ſeit geſtern mit Familienſeife!“ 

— Schlau. — Sepp (an ſeinen 
Freund ſchreibend): „Und daß wir 
uns fei net verfehl'n, ſo richteſt dei 
Ufr mac moaner, bei mir is grad 
fünf Minuten nach halber ſieben.“ 

Wirkſames Mittel. Komm 
dodi.. zum Eſſen, Oslar, die Speiſen 
ug font falt.“ — „Meinetivegen!” 


Aber das Bier teird warm)” — 
2, 10, ic) Fomme fofort!“ 


; Freunde beſtätigen, ſeine Geſundheit wiederherzuſtellen. 
tum war don der Regierung auf Grund jeines Vertveilens in Deutſch⸗ 


Antrag geſtellt, Berhalter Health Foods 


land übernommen worden, weil der Wohnort, nicht das 


Bürgerrecht in 
ſolchem Falle entſcheidet. R 


ee EEE EEE EEE EEE 


WW 


—— r rrg ñ⸗ e —— — — 0 


Zahlungsunfähig? bald darauf aber gegen eine Bürg⸗ 
— ſchaft von 5500 wieder freigelaſſen. 
Nad) Mestennas Angabe traf ex 
'geitern nachmittag an der W, Madir 
Samuel und Nathan Mittelman, fon Strafje mit Barker zufammen 
ven der Yyirma Mittelman Brothers ‚und ließ ich mit ihm in-eine Unte® 
Hugo Schubel und G. G. Williams, | haltung ein, in deren Verlauf fie 
ber Eigentümer der Parfwan Auto aud auf den Aufruhr vor Vogel 
Supply Eo., haben heute im Bun: | jangs Reitaurant, worüber gejtern 
desgericht den Antrag geſtellt, die morgen in allen Zeitungen be⸗ 
Berhalter Health Food Co. 1307 richtet wurde, zu ſprechen kamen. 
Diverſey Parkway, für bankerott zu Dabei zeigten ſich ernſtliche Mei— 
erklären. Sie behaupten, daß die nungsverſchiedenheiten, es kam zu 
Verbindlichkeiten der Firma ſich auf einem heftigen Wortwechſel und 
etwa 8390,000 belaufen. Mittelman ſchließlich ſoll Parker ſeinem Geg⸗ 
Brothers haben 3419, Schubel 3152 ner einen heftigen Schlag vor den 
und Williams 899 zu fordern. In Leib verſetzt haben. Deshalb die 
der Klageſchrift wird geltend ge: | Verhaftung. 
macht, daß die Berhalter Health] — —— 
Foods Co. die Reliable Oil Co. vor Die Manuſchaft gerettet. 
ihren anderen Gläubiger bevorzugte, 
indem fie deren Forderung von 8300 „Mikado”, das 
auf Heller und Pfennig beolie. 


ee 
In Tätlichhkteiten ausgeare!? 


Co. für bankerott zu erklären. 


P - 
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Segelboot 
. von der Mündung des Chicagb 
Fluſſes entfernt hilflos au 
See trieb, wurde von dem Auee 
Der Vräſident der Kellne rgewertſchaft der Lebensrettungswache bem 
verhaftet. der die Mannſchaft alar 

einen dem Anwalt Diefe fuhr. ſofort ob, fonnte 

— * hin wurde heute Beniomin hei nod) nicht in. Ka Safen Ku 
Barker der er der Stellner- | gen. 


gewerfihaft Nr 


‚Auf bon 


7, feitgenommen, | gegen in Sicherheit gebradht werden, 


heute ntorgen ungefähr at Meilen ° 


Seine Mannfhaft Fonnte da- ° 


3 


Fall entſpricht dem 4 


Set | 2 


Ralmer, übernommen wurde, ift Nachrichten zu © 
| folge, auf der Rückkehr von 
| gut 
Ivon Frau Adolphus Buſch, der! 


J 


a 
= 


# 
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CLytton& Sons 


—— Subway 


Der einzige Bofement-Berfaufsraum, ausſchließlich wohl · 
feilen, zuverläſſigen Männer⸗ u. Knabenkleidern gewidmet. 


Größte Hofen- Werte der Saifon 
80.69 


Streifen 

Fancy Miſchungen 
Suiting Muſter 
Dieſe Gelegenheit wird den Subway 
als Chicago’s größtes PBargaint- Zentrum 


Berühmte Hub 
Special und 
Excello Zabrikate 


Kammgarne 
Caſſimeres 
Cheviots 


für Männerkleider etablieren. 


Erſparniſſe zu 


ziell zu 833.69. 
Khakli Coveralls, 


“ 
Männer: Strohbhüte 


te Faſſons und Negligee⸗-Effekte. 
—— Gruppen gu $1.85 
um 


‚Rnabenbinjen in cin: 
farbig und in fancı 
Streifen, Größen fi 
b:5 15, zu 3 für $1, 
oder, Etüd, 35c. 


blau. 3 
Werte. 
zu 456. 


Eleonore. 
Noman von Auguſt Beder. 
(G. Foriſetzung.) 
Lernen Sie rauchen, ſtatt ſo un— 


nütz zu fragen,“ bemerkte Herbig, 
mehr neckiſch als übellaunig, indem 


er einſchenkte. „Schon wieder ausge— | 


gangen? Nehmen Sie einmal diefe! 
— Und waz meinen Sie denn? Ach 
war der Gefellihaft völlig fremd, bie 


Düne fteil und ein Menic ift feine! 


Möwe, um fi binanzufhiwingen. 
Als ich auf einem lUmmeg dennoch 
oben anlangte, lag die Düne öd, ohne 
Spur jener Menichen, — vor mir in 
einiger Entfernung das Dorf mit fei- 
ner Kirche, binter mir die bemweate 
See, und im Flugfand drüben tauch- 
te ein Mann auf, der mintte und 
rief. E3 war mein Fäahrmann, hohe 
Zeit zur Rüdfahrt. Wir fanden jen- 
feita de3 Waldes unfer Boot, fteuer- 


ten zwiſchen niederen Binfenmiefen | 


— dahinter Dörfer, Windmühlen — 
in die Swine hinein. Und fchwer> 
mütig erwachte ich andern Morgen? 
im „Deutfchen Haus" zu Greifs- 


mwalbe, das ich noch am fpäten Abend | 


mit dem lebten Zug bon Smine- 
münbe aus erreicht hatte. 
ſend Fäden zog es mid nah Mis- 
droy zurück.“ 

„Warum find Sie nit dort ge- 
blieben?“ 

„Weil — mahrlih, Dräfom, Sie 
haben eine böfe Art zu fragen an fidh. 
Das mülfen Sie jih abaemöhnen. 


IH hatte in Roftod zu tun, mollte | 


Rügen noch befucdden. Zurüdgefehrt, 
fhidte ih von Stpinemünde mein 
Gepäd voraus und jhiffte mich mic- 


der nad Mißdroy ein. Auf der ganz | 


zen Tour — laffen Sie uns einmal 
anjtoßen und trinten! — auf ber 
ganzen Tour alfo hatte ih nur einen 
Gedanken: fie! nur eine Vorftelluna: 
fie! Ich hätte den Ozean durdhicifft, 
fie nohmal3 zu fehen: die hohe, eben- 
mäßiı fchöne Geftalt, das edle Opal 
des mie halbes Dämmerlicht my: 
ſteriös blaſſen Antlite2, — die mehr 
breite ald Hohe Stirne vom Haar 
ummogt und umfihattet, wie Nügens 
SKreibefels von Wald und Meer, — 
dad Auge geheimnigpoll zwiſchen 
Braue und Wimpern rubend, wie im 
Waldesduntel der Herthajee, die 
Miene verfchleiert, die Stimme tief- 


gen bei der Seritellung fo in die Höhe, dal; 
dieſem ſpeziellen Preis 
ſchnelle Handlung verdienen. Starke Stoffe, 
dauerhaft geſchneidert, Cuff oder einfache 
Bottoms, Größen 28 bis 60 Waiſt. 


3 ein⸗Stück 
Faſſons. Sptziell zu 82.95 
in Sennit Braids, 
weiche Stroh⸗Effekte und Madagascars. Elegan⸗ | 
wei geld=ers 


Knaben-Strohhüte 
weiß, marineblau und 


jetzt 


Es 


x 


— 


rF MWeiterreiſe der nd 
„" bieft nelfenbuftige ir 
w| „So, daher flammt ber 
M | Geruch,” bemerkte Dräfom. 
5 
2 


ften und denſelben mehr ala bloße Neugierde 
zugrunde zu liegen ſchien. Im fei- 

feltfame | nem Benehmen - hatte er etwas Ge- 

merkte „Uebris | feßtes und befonders in der Art, wie 
gens dachte ich mir fhon den ganzen |er das Taſchentuch benühte. Es iſt 

Abend, warum Du in Deinem ano: | unbefannt, wie er e3 anftellte, aber 

nymen Schreiben diefer neltendufti= |eg ift Tatfache, daß feine Nafe dabei 

8 gen Rof: nit ald Erfennungszeichen | wie eine Trompete dröhnte. Diefe 
—*— da Du doch von mir, um dem Anſchein nach ganz unſchuldige 
Verwechſelungen vorzubeugen, als | Eigenfchaft eriwarb ihm inbefien bie 
Merkmal eine PBapierrolle 

Rodtafche verlangtejt. Sie ftedt noch | jedesmal, wenn ihm jener eigentüm= 

im Ueberrod, — eine ungedrudte %Lb= | liche Ton zu Ohren fam, den Kopf 

handlung von mir. ſchüttelte, fie berneigte und fragte: 
Herb.g jah den anderen groß an. | „Was befehlen Sie?“ 

Deſſen Reben erſchienen ihm nach⸗ „Ohne mehr bei ber Sahe zu 
gerade unbegreiflich. fein,“ fo berichtete Herbig, „blätterte 
„Das foll ich getan haben?“ frug |ich alfo in der Frembenlifte; Allein, 

er betroffen. „Gott beiwahre mih!|fo mar nichts herauszubringen. 

SH Hrbe Dir weder gefchrieben noch | Auffhluß, und zwar genauen- Auf- 

ein Zeichen verlangt, — gar eine Ba= | fchluß, fonnte mir eben nur der Heine 

bierrolle mit ben Müttern und dem | Herr mit dem gefehten Wefen geben. 

Homuntulus.“ Aber meine Scheu, ihn darum zu er- 

| „Reine Papierrolle?“ fucden, war unüberwindlih. Me: 

| „Falt mir gar nicht ein!“ chaniſch las ich alſo weiter, ihn da— 
Statt aller Antwort langte Drä- bei ſieis im Auge behaltend: Fräu- 

Tom ein Billet aus der Brufttafche | ein Linda Strumpf — nichts; Frau 

und bielt eö dem Leugnenden hin. | Hempel, Fräulein Stempel — nichts 

Nah einem Blid darauf fagte jedoch | — nichts — alles nichts. Aber hier: 

Herbig, da3 fei nicht feine Hands | Frau Theodora bon den, hier! — 

ſchrift. — Domẽnenraisgattin! .... Kell⸗ 
„Etwas verſtellt,“ bemerkte Drä- ner!“ rief ich aus vollem Halſe, är— 

ſow, „um mir eine Ueberafchung zu | gerte mic) jedoch, da der geſetzte kleine 
ar 2. Herr ji etwas erftaunt nach dem 
„Richt? wollte ich Yhnen bereiten. | Schreier umblidte.e Menn er ber 

So hübſch und charaktervoll ſchreibe Domänenrat ſelbſt wäre! — Alſo 

ich nicht!“ beteuerte Herbig. „Es iſt nur flüſternd erkundigte ich mich: 

nicht von mir.’ E Nit wahr, Kellner, es tft eine Leine 

Seide waren fehr verwundert über unanfehnlihe Frau, die Domänen- 

eiden Umftand. prüften bie | rätin?! — Förmlich beftürzt fah mic) 

n| Särift wieberholt und lafen den Jn=| der Burfie an. — Alfo groß? — 
halt: eine anonnme ernfte Bitte in|,S ja, jede" — Sie ift e3, jubelte 

B_ | achtung&vollen Worten, ziwifchen acht !es in mir. — Noch Hier? — Dill 

a | und neun im Hotel — mit einer Paz | gleich nachfragen“ Und damit 

4 biertolle in der Rocktaſche als Er⸗ wandte er fich zu meiner Beſtürzung 

g® kennungszeichen — erſcheinen zu gerade an den ältlichen Herrn. Der 

„Stollen. Um Schluß wurde zum vor⸗ drehte nochmals langſam den Kopf 

Baus Dank für diefe Gefälliateit und nach mir und quäfte: ‚Wenn Sie die 

203 Crfucgen ausgefproden, bie große Dame meinen mit dem blau- 

D | Unorpmität fürs Erfte noch zu ces | feidenen Zu dienen! fiel ic) 

hatten, „ Ibaftig ein. Eben die mit dem blau 

* * . ſehr ſeltſam. Drä— Die iſt vor fünf Mi— 

” ee Jo konnte ſich durchaus nicht den- nuten hier ü e⸗ 

viele Gäſte ſeien inzwiſchen abgereiſt, ken, von wem ſonſt * Schreiben — Eee ne rn 

unter anderen auch — ich hörte zu= | Kerrühre, obwohl ihm die Schrift bindfichften Danf! . Anſcheinend 
fällig den Namen — Geheimrat Bes nicht völlig unbelannt deuchte. Wie ruhig trank ich meinen Örog aus 
ting. Wenn Sie meine Verehrung | mußte ihm ſchon irgendwo vorge⸗- zahlie verabſchiedete mich, lief aber, 
für den vortrefflichen alten Heren | formen fein. Daß das Billet nicht einmal au3 dem Gefichtäfreie nie 
tennen, mögen Sie ich vorftellen, wie | von Herbig ftammte, fonnte er dur |ein Minbhind nach dem Strande zu⸗ 
leid es mir ſchon ſeinetwegen tat, ſeine eigene Schrift ieicht beweiſen. |rie, 100 nach tie dor die Meered- 
nicht fofort nad Misdroy gegangen So kräftig die Züge des anonymen wellen in ſilberweißen Schaumlinien 
ober dageblieben zu fein. 3 ift ber) Schreibens, war die Annahme einer | prandeten —— die ſchöne 

Mann, dem ich die freundlichſte Erin- Frauenhand nicht ausgeſchloſſen, Frau nirgents — ben Babepläken 

nerung beivahre. Nun ihm fo nahe md Herbig Sherzte nachgerade über |enideden. — Können Sk mir nicht 

| geivefen ohne Ahnung bon dem Lies | vömifggen Typus, Nacken, Flaum— ſagen, wandte ich mich an den —** 
benswürdigen Greiſe. lippe. Allein Dräſow, merklich ver— ſten beften, mo die Frau Domänen: 
„Greis! wiſperte Dräſow, die; büftert und. nachdenklich, bat endlich | rätin von Frei. Hier!“ fiel 

j nicht zennende Regalia aus dein jehr ernitdaft und in überrafchend | mir der Mann ins Wort hier!" und 

| Munde nehmend. „Sreis?! Schiägt | eindringlichem Tone, die Angelegen- mies lähelnd mit einer digfreten 

aus, tie eine hohle Weide, der man heit für jeßt auf ich beruhen und den | Handhemegung auf einen borüber- 
den Kopf jtußt.“ 232 Gegenftand fallen zu Iajfen. Er) wandelnden Turm Ich ſage Ihnen 

„Bitte, rauchen Sie nicht immer brachte die Rede auf Herbigs zweiten ſieben oder acht Fuß maß die Do: 
falt und jprehen Sie nicht fo von|Befud in Misdromw zurüd und mänenrätin die in einem blaufeide: 
einem Manne, der unfere höchfte Ach | fragte nach; dem meiteren Grgebnif nen Klede da ihren Spaziergang 
machte. Sie hüätte ſich auf einem 
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fanch Weißze Du &) 
Männer Oxfords | 
für Ausflüge, Ten 

nis oder Etrabenae- 

brauch, welteo Rand 

Gummiſohlen, wedge 

Nbfäge, Größen bis 

74. Grobe Par 

gains zu 


$1.15 


in 
find fpezielfe 


offeriert 


| 


} 
i 


tung berbient.“ desſelben. 


immer mit dem 


in der Hochachtung des Kellners, ſo daß er 


„Ein Frauenzimmer,“ fuhr der 


Mit tau-| 


„Die berfag” ich ihm ja nicht. 
Aber diefer Greis hat vor drei Jah- 
ten mieber geheiratet, faq’ ich Ihnen, 
— ein meibliches Wefen.. .“ 

„Selbſtverſtändlich!“ 


andere fort, Wieder eine Anzahl 
Streichhölger vertilgend, „eine junge 
|Dame... ." 
| „Das Spricht für die Em 
aeı, Die der bortreffliche M 
einflößt. 
Weſen.“ 
| „Man fagt ee. Sie ſoll ihn vor— 
trefflich halten. Es iſt die Tochter 
eines an Gelehrſamkeit und Kindern 
reichgeſegneten, an Glüdsgütern ar: 
Imen Schulmannes aus einer Land: 
berioptete Dräfow, indem er 
Inunmehr nach) jedem Wort oder Sabe 
imübjam, für den Zufhauer geradezu 


pfindun= 
ann noch 
Gewiß ein ausgezeichnetes 


ı 5 iu 
i itadi, 


‚beilemmend, an feiner Zigarre zog. 


„Hat ihren jüngeren Brüdern die 
griechiſchen ... und lateiniſchen .. 
Lektionen ... überhört. An Freiern 
... mag's nicht ... gefehlt haben. 
Aber der Alte ... pflegte ... jeden 
zu examaminiren: ‚Haben Sie Sans— 
trit ſtudirt? . .. Zend? ... Ara⸗ 
mẽiſch ... Neues aus der Steinzeit 
oder über den Gletfherfchliff an un 
jeren Fündlingen zutage geförberi 
I... Riht?!... Und Sie wollen mein 
Schipiegerfohn werben?... Pflanzen 
Sie Buchmeizen... züchten Gie 
Heidſchnucken ... ſchaffen Sie Ma— 
terial für Mett- und Schlackwürſte 
.. aber meine Tochter ſchlagen 

ſich aus dem Kopf!‘ ... 

rat bekam ſie.“ 


> 


> 
Kart 
wir 


Der Geheim= | 


Herbig, noch 
| Drange fih auszusprechen über. das, 
was jein Gefühlsleben am tiefjlen 
berührte, überlegte, wo er anfnüpfen 
folle. Indem er einfchentte, init Drä— 
ſow anitieß und tranf, legte er fich 
|taugend auf die Lehne zurüd. 
| „Rictia!” begann er dann die 
yertjegung feiner Mitteilungen. „Ich 
‚permonte alfo in Misdron nicht zur | mich gefliffentlich auf falfcher Fänrte 
ıGewißh".t zu gelangen, ob fie noch |Tieß, indeh er felhft die Rüdkunft 
|da, od fie abgereift jei. Um ficher zu | ber fchönen rau bon dem Ausflug 
gehen, beſuchte ich beide Galthöfe, 
ohne etwas zu erfahren. Ich ließ kam mit ungeſtillter Sehnſucht hier— 
mir zulegt ein Glas Grog und die her. 
Fremdenliſie geben. Ich blätterte in leidet. Ich fühle nur zu tief, daß 
legterer herum, bei jedem Frauen- all mein Lebensglück von dieſem 
namen erwägend, ob Stand und Weibe abdunnt.” 

Herkunft zu der Erſcheinung paſſe. „Das iſt Schwärmerei!“ bem 
Alſo: Frau Schiewe, Kanzleidirel⸗ Dräſow, 
torswittwe aus Poſen 


Jahrmarkt ſehen laſſen können. Aber 
keine Spur von einer Aehnlichkeit! — 
Nun mögen Sie ſich denken, wie "*- 
goſſen ich daſtand, dann von hinnen 
ging, die nächſte Gelegenheit zur 
Rückfahrt ergriff. Ich wollte dem 
Glatzlopf nicht wieder vor bie Augen 
fommen. ‚gu meiner Befchämung gqe- 
jellte fich die ilebergeugung, dab er 


Meine Romfahrt ift mir ver- 


erkte 
als Herbig ſchwieg, mit 
— nichts; unverlennbarem Ernſi. Seine Stim— 


tochter aus KRreslau ... nichts; Frau jener nicht der Abſender des empfan⸗ 
Schurf, Kohlenhändler. nichts; genen Billets, völlig umgeſchlagen. 
Frau von Krewitz, geb. Schlewitz. „Seien Sie froh,“ fuhr er fort, „daß 
‚auf Blemiz bei Dremiß... auch | nicht jedem Wunfch Erfüllung mird, 
| nichts; Frl. Linda Hier vers | Beinjeiden Gie ji) mit Xhrem Loos, 
‚anlaßte mich jeboc) ein laute?, einem | da8 QTaufenden ala dag große er= 
|PBofaunenfich ähnliches Geräufch, | fchien. Gerade das am heißeften er- 
'aufzubliden. Ich mar nicht mehr! ſehnte Glüd if; fo oft Die Quelle bit- 
terſten Leids, qualvollfter Reue.“ 


Iallein im Lofal. Un einem anderen 
| Tifch Hatte ein Heiner, dider, behäbi-| Höchlichft erftaunt fah ihn Herbig 
ai. 


|ger, roiwangiger,  feingefleibe..: 

ı Slagtopf Plat genommen, ber eben | „Sind Cie bed Teufels, Gie 
jim Beariff mar, fein Tajchentucd) | flaumlippiger Sitienprediger! Eie 
fallen ja ganz ind Iriviale, mie ein 


leinzufte .n. Der Herr fprach mit 
‚dem Kellner über eine Luftpartie, an | fchnapspufeliger Macbeth im vierten 
U. Und bei foldem Wein! Trin- 


ber teilzunehmen er verhindert oe- 
ten Sie einmal aus, Sie Streichholz- 





weſen; der „Rorbanfee“ wurde er ge- 


— Und ſo ließ ich ſie zurüid, | 


Hräule.n Hilda Sandel, Scuiratd-| mung war mit der Gntdedung, daß 


a ARE 


„Lauf in die Sonne,” hatte er zu 
dem ind gejagt, weil er nicht mit 
anfehen konnte, mie fie dafak über 
ihr Stridzeug gebüdt. 

Leocadia hatte Einfpruch erhoben. 
„Sie foll nicht verwahrlofen! Und 


“ 


| 


‚ihrem Herzen, ein Schleier legte Tich 


ter dem SHolunder fiber. 


—— 


Sie blieb ftehen. Sie faßte nad 


vor ihre Augen. E3 war, ald ob aus 
dem blauen Himmel, an dem ein 
langer Woltenfhwaden fegelte, ein 


das geſchieht, wenn ſie allein läuft! | feines, araues Gewebe herunterfant. 


Fritz, du follteft dich menagieren!“ 
„Ah Unfinn, menagieren! 

NYella, lauf’ in die Sonne!“ 

Und dad mar geichehen. 


E3 hinderte jie am Weitergchen, 


Geh’, | aber fie fonnte Hindurchfehen auf ein 


lieblihes Bild: Ein Tichtgrüner 
Baum mit mweihen Blüten, ein ber 


Unter dem Baum fand fi nach !moofter Grabftein und zmei Kinder, 


furzer Zeit Lipold Arend ein, 
bon 


Ken“ genannt mwurbe, 


feinen Kameraden „Zündholz | zuziehen. 
feines roten |ging auf das Grab zu. „Was tuft du 


der | die eifrig dabei waren, Unkraut au: 


Sie raffte fih auf und 


| Haares wegen und weil er fofort in | hier?“ 


Teuer und Flamme aeriet, wenn ihm 
jemand mibderfprad). 

„Du 
fragte Lipold. 

„Rein, er hat mich in die Sonne 
geſchickt.“ 


holen!“ 

Yella machte ein verzweifeltes Ge— 
ficht. 

„Komm’ mit, 
beute feine Zeit, 
Triedhof, dad Grab begießen. Dort 
find Lebendbäume, da verftede ic) 


dich.“ 


| 


bit ihr durchgebrannt?“ ſprungen, 


„Wir pflegen ein Grab,“ fagte der 
Rotfopk Er mar fampfbereit aufge 
als das alte Fräulein 
herbeikam. 


Die Hummeln ſummten trunken 


über die Skabioſen und ſtießen To 
„Einerlei — ſie wird dich zurück- ungeſchickt 


| 


an berblühende ofen, 
nach deren Honty fie verlangten, Daß 
ihre Blätter Hırabfielen. 

„Sei nieht böje,“ bat Ella. „ES 


meine Mutter hat |mırbe fpäter, weil Lipold eine Ge: 
id muß auf dei |fchichte erzählte — von den Käfer: 


feelchen, Tante Leocadia.” 
„Sie wollte wiſſen, wo wir wa— 
ren, ehe wir auf dieſe Welt kamen,“ 


Yella war einverſtanden. Und ſo ergänzte Lipold den Bericht. 


liefen ſie fort. 


grgendwo muß man geweſen 


ma 


Dor ber eifernen Friedhofäpforte |fein,“ beharrte das Kind bei feiner 


ſtanden ſie einen Augenblick 
ruhten aus. 

Der Weg führte durch 
reihen an hohem Gras vorbei, das 
in Blüte ſtand. 

Nun waren ſie unter dem Holun— 
derbaum, vor dem Grab angelangt. 

Della ſetzte ſich auf die ſteinerne 


Eiafaffung, und Lipold lief zum ſie an das Fußende des Gra 
| 


| 


Brunnen, um feinen-Eimer zu fül- 
len, den er damı mit dem Aufgebot 
jeiner ganzen Kraft auf die fteinerne 


und | Ydee. 


„Man wohnte ala Käferfeelhen im 


Gräber: | Holunderftraud,“ erzählte Xipold, 


ra 
’ 


„Komm’," fagte Fräulein Leoca> 
wicht fireng und böfe. Das machte 
Yela Mut. Sie nahm da3 alte 
Fräulein ar der Hanb und fraate, 
bes zie⸗ 
hend: „Wir verſtehen nicht, was das 
heißen ſoll.“ 

Sie deutete auf die Inſchrift. Li— 


Einfaffung des Grabes hob, indem pold kam ihr zu Hilfe und las: 


er Yella aufforderte, mit ihren Hän= 
| 


gem. 
„Seid ihr Jo arm, daß ihr Feine 
Giehlanne habt?“ 


| 
| 


den ſorglich jede Pflanze zu beſpren-⸗ 


„Geborenen iſt der Tod ſicher, 
Geſtorbenen die Geburt.“ 
Das alte Fräulein fühlte zwei 
Paar fragende Kinderaugen auf ſich 
gerichtet. Aus dem Holunderbaum 


dia. Und das klang ganz weich, 


— — — — 


Der Dienſt von Fachleuten, 
zum Anpaſſen von Telephon Monroe 2607 
Appataten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbändern und 
Bruch 
bändern, 
Bnmmi-Steümpjen uud Supporters, 
Sänkliden Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. n 
(Seit 58 Jahren etablirt.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 9%'-903 Miwaukeo Avanı, 


Ecke Chicago Ave., 
\ Difen did 6:30 UbbE, Sonntags von 9—12 Uhr Borm. 
Anpafien zud Verkaufen erfolgt nur in unferem Verlaufsraum, 6. Floor, 
(Benutt den Fahrituhl.) Nicht in der Apotheke, 


Feſtſpiele. Faſt immer von ſicherer Wirkung 
find Volkstänze und bewegte 
Maſſengruppen. Noch in den Kin— 
derſchuhen ſteckt die Ausarbeitung 
der rein hiſtoriſchen Teile. Hier 
Samstag abends das Auditorium | find es die Materialien der Koftüme 
bi3 auf den Ickten Play gefüllt. und deren Maskenleihanftalt-Neu- 
E3 war wieder eine der jekt jo be- | heit, die oft den beitgemeinten Ein- 
liebt gewordenen Feſtvorſtellun- druck verwiſchen. Es ijt ja begreif- 
gen, diesmal von den weiblichen Hi), daß bei folden Spielen, die 
Angeftellten der Firma Armour &| meift nur einmal, und dann ge- 
Co. zu Gunsten der Heilsarnıce in | wöhnlid) zu wohltätigen Zwecken, 
ihrer Kriegstätigkeit veranſtaltet. gegeben werden, gerade für dieſe 
Das Feſtſpiel war zweifellos weit Dinge nicht ſo ungeheuer viel aus— 
künſtleriſcher als das vor einiger gegeben werden kann, wenn nicht 
Zeit an derſelben Stelle gegebene die Teilnehmer ſelbſt die Koſtüme 
der Frauenklubs von Illinois aus herſtellen laſſen und im Beſitz be— 
Anlaß der Hundertjahrfeier des halten. Vielleicht aber wird gerade 
Staates. E3 waren weniger Per: | die Häufigkeit jolder Spiele nun 
onen, aber dieje viel wirffamer be: | dazu führen, aud) den Koftumtänzen 
Ihäftigt als damals. Die Allegorie | und Masfenbällen ein befferes und 
var vurberriäend, denn das FFeit- | vernünftigeres Ausfehen zu geben, 
Ifpiel nannte jih: „Das Weib zu /menn ein autes, originelles und für 
| und ging mütlfeine Trägerin geeignetes Koftüm 


je Zeitaltern“ 
Riefenichritten von der Schöpfung}Ffeine Seltenheit mehr unter den 


Nachklänge zum „Pageant“ der .. 
monrmäddhen für die Heilsarniee. 


Troß der drüdenden Site war 


„E3 geht auch fo,“ meinte Zipold ; drang ein Tieblicher Duft—eine Amz | zur die Zeit der Söhlenmenfden, | SHeidervorräten ver jungen Mäb- 


ſtolz. 
„Wem gehört das Grab?“ 
„Keiner Menſchenſeele.“ 
„Warum pflegſt du es?“ 
„Meine Mutter bekommt es 
zahlt von der Stadt.“ 
„Dann gehört das Grab der 
Stadt?“ 
„sch weiß nicht.“ 


| Yella rutfchte näher aiı den Grabs \ihrer Tiefe und Schönheit.“ 
Hrift: | 


;ftein und las mühfem die Inſ 
„Leonhard Meflel, Korreitor der 
Stadiſchule. 

Geborenen iſt der Tod ſicher, 
Geſtorbenen die Geburt.“ 

Yella geſtand: „Ich verſtehe es 
nicht.“ 
| Lipold zuckte die Achſeln. 

Haſt du ihn gekanni?“ 

„Der ſtarb, als wir beide noch gar 
nicht auf der Welt waren.“ 

„Wo waren wir wohl?“ 

Lipold zog tieſe Falten 
Stirn. „Irgendwo.“ 

Yella ſah in den grünen Holun— 
derbaum. 
Käfer waren bei ihm zu Gaſt. Hum— 


I 


meln floger mit großem Spektakel ala fie weiter fragte: „Wer hieß ten 


gegen 
iendolden. Durch feine 3 
|merte ber Himmel herab. 
I 
‚Kind, 


in den Zweigen ſpielte, 
wort. 


ihre Mantille umgenommen und ih— Fr 


„wir wollen heimkehren, 
unbegreifliche Worte — unfaßb 


' 


| 


| 
| 


auf der Lipold.“ 


| 


Taufend Kleine, jurrende pen gefommen! 


| 


feine Blätter und flachen Blü— sungen dies Grab m Ordnung hals 
meige [him= ten?“ 


| „Der ganze Baum Iebt!” rief daS | 


Lipold ſchwieg, nur der Wind, der ‚Tic) die Geſchwiſter ſchweigend gegen- 
gab Ants über. 


Fräulein Leocadia Dreiloff hatte geſprungen. Sie ſetzte 


ſren Strohhut aufgeſetzt. Sie baund 


Aufregung zitternden Hän— 
den die Schleife unter ihrem Kin 
feſt und ging hinaus. Unter 
Baum blieb ſie überlegend ſtehen. 
Wohin konnte 
Die 
ſie links im Sand der ſteil anſtei— 


mit vor 


genden Geſſe die Spuren von Kin- Kopf. 


derfüßen! Denen folgte ſie, ohne ge— 


wiß zu ſein, daß fie von Della das Kind ſelbſt zu Bett, ſtreichelte 

a7} _ . (a Ar = * l 2*3 | 
|die Schrumbe mit ihren te fen Fin⸗ 
Sie war außerdem mehr aus Trotz gern, und zum erſten Male, ſolange der Venus“ 


ſtammten. 


gegen ihren Bruder als aus Beſorg— 
ß um das Kind gegangen. 


il 


| Wenn fie beitrebt war, ba3 Sind 
ſtreug und ernſt 
Fritz ſtets das Gegenteil. 


War es 


J 


ir hing noch immer halb herab. 
dem | 


I 


Hella gelaufen Fein? ıd Be 
Landftraße entlang? Dann fah | Menfchenfeele gehört. 


i 
| 


Dies | 5 
-. IRind—was hatte e& Schon für Uns |ten Fräuleind und fand den Mut 38 jdegu vollendeter Harmonie. 
ruhe in das friedliche Leben der Ge: ‚einer Bitte: „Darf ic) a wie⸗ 

ſchwiſter gebracht! Leocadia ſeufzte. der mit Lipold an das Grab 


zu erziehen, ſo tat ; 9° 


fel fang in der Ferne. Was gingen 
do für anklagende Gedanken durd 
ibre Seele! Aller Stolz fiel von th- 
rem Herzen ab. Sie machte eine Be— 


be: |wegung nad dem Grab. War e3 ein 


ruß oder eine Ablage? 

„Komm’,“ fagte fie no einmal, 
das Find 

ar in 


Darm gingenn fie beide Heim, und 
Fräulein Leocadin war fo im tiefe 
Gedanken verfunten, dab fie nicht 
einmal bemerkte, daß YellasStrumpf 
herabhing. 


Am Abend ſaß Fräulein Dreiloff 
mit ihrem Bruder im Garten. Es 
war ſehr ſtill ringsum. Nur die Un— 
ten riefen. 

„Ich fand heute das Kind an 


Aegypten und Griechenland ſchen ſein wird. 
Verſailles, um mit einer Alle- Jeder weitere Schritt, der in die— 
gorie der Frau der Neuzeit zu ſſer Feſtſpielbewegung getan wird, 
enden. iſt ein Fortſchritt. Sie ſind jeden— 
Lillian Fitch, die als „Pageant falls ein viel beſſeres und an— 
Maſter“ genannt wurde, hat ihr genehmeres Mittel, um Geld für 
Spiel auf Tanz. und Yarbemivir: | wohltäuige Ziwede aufzubringen, als 
fung aufgebaut. Much fie hat von)das läſtige Straßenbetteln Der 
den Ergebnis diefes Jahres ge-| „Tag Tays.“ Sie vertiefen den 
lernt, daß das geſprochene Wort künſtleriſchen und den hiſtoriſchen 
nur einen beſchränkten Raum im Sinn der Jugend und erhöhen die 
Rahmen derartiger Werke einneh- Freude Aller an Bühnendarſtellun— 
men darf. Sie hat das Spiel übri- | geit, die nicht am die niederjten Si 
gen: zunädit auf Wirkung int stinkte der Menjcen allein appellic- 
Freien eingerichtet, dem jo it &|ren. Und darıım ift 3 durdans zu 
| zuerjt in Zafe Foreit gegeben wor- | wünjcen, dat; derartige Feitipicle 
ven. m Uubitorium hätte fiejcine bleibende Einrihtung werden. 
größere Maſſen gebraucht, um im— Damit wird es auch von ſelbſt kom— 
mer vollen Eindruck zu erzielen. men, daß ſich gewiſſe Talente zu 
Immerhin war auch hier der Rah— 


dah- ihrer Ausgeſtaltung und Ver— 
men recht geſchickt gewählt. Eine 


über 
nach 


tiefung eusbilden und dann im 
einzige Szenerie bildete dauernd | Wotteifer die beite Löfung der ber- 
ichiedenen intereifanten Probleme 
der Daritellungsfunit finden ier- 
den, die ji) aus ihnen entiwideln. 
Der Iegitimen Bühne wird damit 
fein Abbruch getan werden. Der 
Appetit fommt mit dem Eiien. Und 
das Theater, da3 damit no inni- 
I ger mit dem Leben des Volfes ver- 
|woben wird, Yan davon nur Nugen 
haben, wem e3 die Lehre, die ii 
dem Mefen derartiger Yeitipiele 
Liegt, nicht unbeactet läht. 

i Dr. B. 
——————8 
Born Geundelgentumsm arkk⸗ 


— — 


Leonhard Weflels Grab — mit deri 


eit Hintergrund, pie im gried)i- 
ihen Theater. Hier wer c$ ceime 
hohe Mauer, an deren beiden Sei- 
eife, ‚ten Stiegen herabführten. . Ueber 
der Mauer ceridienen im SHinter- 
grumd in den wechjelnden Szenen 
verschieden itililiierte Bäume und 
| gaben mit wenigen Striden en 
tlang | karalteriſtiſches Gepräge, wie es in 
einem ſolchen von der 
fernen Bilde ganz gut genügte. 
Dekorativ wirkten faſt durchwegs 
ie Koſtüme, die mit großem Ge— 
ſich auf Onkel ſchmack beſonders in den Farben 
ihens Knie. entworfen waren. Der — * 
„Woher haſt du die Schramme an in des Wortes umfaſfen dſter Bedeu 
?" fragt er; ihrſtrumpf tung iſt jetzt eine ſo alltägliche Er— 
ſcheinung bei derartigen Auffüh— 
„Es iſt von dem Stein an einem rungen geworden, daß man ‚den 
Grab," Und entfchuldigend fügte fie | „Pageant” mit einem zeitgemäßen 
hinzu: „Von einem Grab, das keiner Ausdruck als die Ueberwindung 
des Tricot bezeichnen kann. So 
Da ſenkte das alte Fräulein den behalten die Recht, die in dieſer 
Neuerung eine Veredlung des Büh— 
ſie nenbildes im Ballett ſehen. Von 
ſchönſter Wirkung war das bekannte 
Bild Burne Jones, „Der Spiegel 
in der Zuſammenſtel. 
(ung der matten PBeitellfarben der 
chiedenen Gewänder von gera- 
Weni— 
ger erfreulich war, daß Cäſar von 
4 | einer jungen Dante mit einer nod) 
bortgin | dazu fehr hellen, hohen Stimme dar- 
geſtellt wurde. Natürlid fehlte 
Seanne d’Are nicht und die zur feit- 
itehenden Regel geivordene „Mar: 


Er fah fie erftaunt an. Wie lange 
war der Name nicd;t über ihre Lips 


Reocadiad Stimme zitierte ‘ 


„Die Stadt zahlt dafür.” 
Fri Dreiloff3 Stimme 
raub, als er das faate. Damm faßen 


Yella kam den Gartentveg herauf: | d 


Deinem Sinie 


Und an diefem Abend brachte 


Yeila unter ihrer Obhut ftand, legte | 
fie den Kopf an die Schulter des alz | verj 


„Wir werben Zufammen 
hei, Kind.“ 

Die Leute munderten fich baß, 
dab Fräulein Leocadbia Dreiloff 


Wirklichkeit 


Verſchiedene große Mietshäuſer in an 
dere Hände übergegangen. 


| Frau Jennie ©. Maſon, die Gat— 
Itin des Bauunternehmer: Wm, ©. 
Mafon, hat das 36 Vierzinmerwoh- 
nungen enthaltende Mietshaus an 
I der Norbmeftede von Birhmood und 
Hoyne Avenue für $110,000 an 
Auguſt Palm verkauft. Das auf 
einer 187 bei 127 Fuß meſſenden 
Bauſtelle ſtehende Gebäude hat einen 
Mieisertrag von $18,000. 
Burr A. Kennedy hat von Daniel 
J. O'Connor das drei hochelegante 
Wohnungen enthaltende Haus Nr. 
|545 Stratford Place, Orund 60 bei 
150 Fuß, für $72,500 täuflich er— 
worben. Die Wohnungen enthalten 
je neun Zimmer, und jede bon ihnen 
ift zu $225 den Monat vermietet. 
| Der Käufer gab fein auf $40,000 


tiger!” fagte Herbig und hätte zwei» Nicht nötig, einſchränkend zu wirlen? 


— a“ iefen Freai nach Fo Langen, langen Sahren ans 
felsohne in diefer polternden Meije | Hatte Nella diefen Sand zur Frei fing, Sonreftor Weffel® Grab zu 


noch fortgefahren, wenn nicht wäh: heit doch bon ihrer Mutter aeerbt, Die | 2 ET 
er 7 a ‚pflegen. Sie meinten: „Das Gemif- 
rend ber Irinkpaufe jener mehrfach | eıtgegen ben ftrengen Anfchauungen fen it ihr Spät aufgewacht. An der! 


| * 2 ’ | ⸗ — “> * 
jerwähnte Nafenton jo fräftig aug|der Dreilofffchen Yamilie einen Kos |... 6. : 


u 2er F nannt. Seine Erkundigungen wa— 

„Sehr begreiflich.“ bemerkte Her- ren ſo genau und ausfuͤhrlich, daß 
big. „Aber hat denn auch dieſe kei— 
nen Zug? Sie ſtrengen ſich ja fürcrch hßÿ· 
terlich an, Dräſow. — Schade übri— 
gens, daß ich den verehrten Mann 


jeillaife* in anachroniſtiſcher Ver. pemesrtetes elf Zimmer enthaltendes 
wendung. SKünftlerifh am jchön- Wohnhaus an der Norbmeftede von 
sten gemacht war das Iegte Bild. Fenmore und Roſemont Abe. mit in 
in dem man nur hunderte lehend Zahiung. 

zum Himmel geiteete Arme und|” Has 18 Vier- und Fünfzimmer: 


finnig und der Gang...“ i 


„Mächelnd,“ warf Dräfom ein, da 
Herbig fi befann. 

„Bei ber fünften Rippe Ihrer 
Großmutter!” braufte diefer auf, un- 


\ 
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— 


* 


terbrich mich nicht mit ſo ſchnöden 
Gloſſen!“ 

Dieſer beſiand jedoch daruf, daß 
ein lächelnder Gang zu einer tiefſin⸗ 
nigen Stimme gehöre und ſchon da— 
geweſen ſei. 

Nein, unkundiger Thebaner,“ hielt 
Herbig entgegen, „ihr Gang glich je— 
nem, den Homer ber Hero und Athene 
zuſchreibt, der ſcheuer Tauben.“ 

„Sp, jo! Einen Taubentritt hatte 
fe. Schön. Aber weiter, wie ging 
e8 daB zweite Mal in Miödroy?” 
fragte Drüfom mit vorgebeuatem 
Haupt un? der wieder ausgegange: 
nen Zigarre ziwiichen den Lippen, in 
‚einer Haltung und dem Ausbrud 
ſcheinbar erwartungsvollſter Span⸗ 
nung, weöhrend Herbig fortfuhr: 

Ich ſuchte nach ihrer Fußſpur im 
Sande, — verweht. Ich frug ihr 
beiläufin nad) im Gaithofe; man 
fonnte hy3 meiner Beichreibung nicht 
Hug werber. — Waz niden Sie jo 

uflimmend, Drafom?! — ch er: 
mbigte mich vorsichtig am Straroe 
nad ihr, aud bei den Fiſchern, — 
man ift ja Etbnograph. Und einer, 
Der Hügfte, fhien mich zu verftehen 
und fprad; eimad von einer „Do= 
—* aan Sue Damen fümen 
er au erg. Ich ſtürzte 
auf den Naffeeberg, warteie und 


hier nicht traf.“ bei 

——— en | N beide aufmerffam mwurben. 

„Sie tommen . . . ader aud) . . "| un el von „Zum Donner aud), ich glaube, er 

‚u einer Zeit... wo niemand hier | 1 he rar F 
ia | 15!” rief Herbig herumfahrend. 

I» | — - & J— * 
„Sind Sie niemand? ... Werſen Quälendem Ausſchlag auf dem I. tagt a en 
ei dod einmal ben Stumpf weg | opfe. Entwidelte fid) zu Geihwir) Menner!“ Der Schwär uche lief 
und kommen Sie zu Atem.... Auch ren. Alles Haar fiel aus. Dauerte herbei Was ift der alte u 2 
Steuber traf ich, wilfen Sie, der im= | fedjs Monate. Entienra bradjte Hei⸗ fo diel Zolent zum — 

mer ausfah, als wäre Apollo fein) Jung mit Kojtenanfwand von Te. | zent? 9 43 er 

s er j er zeigt? Noch nicht eingefchrieben? 

Pate und hätte ihm feinen Konfir- | mn | „Doc, Herr Doktor,” verfeßte d 
mattonsrod gefchentt. Er heiratet.“ | „Als mein Heiner Cohn etiva bier | Gerhei At “ gie ber 

Ja,“ bemerkte Dräforw ruhig, „er; Monate alt war, brad ein Ausichlag auf | =" „se URIENE, 

J ’ — u rm“ | feinem Kopfe aus, Diefer fuhr fort fich | aus Amſterdam. 

u“ ſich —* als Referendar in auszubreiten, bis ſein ihm.“ 

Hannober mit einem Fräulein Pau= | Hopf davon bededt ivar, MWelhe Dame?“ erfundi ; 
line Brotholt verlobt.“ und der Ausfchlag ente gerbig —* und fein Befidt wu 
Soll __ för Rei 1 widelte fich zu großen ties |, s . * — 

„So!! — Er heiratet jedoch Fräu⸗ fen Geichwüren. Der Plah uno dann biutrot, 

lein PBapin, wie e3 fcheint, eine BR Junge traßte fortmäßse| „Die Sie im Foyer als Rande: 

laber anfahen, Herr Doktor,“ äu— 


Erbin.“ vend und rieb feinen Kopf 
Berte fih der Keliner im Hinweg— 


Die Dame fiht bei 


„Alfo dennoch!“ fprah Dräfom auf dem Kiffen u. Tonnte 
ſichtlich unangenehm berührt. „Wb- nicht fchlafen. Eein Haar | ;; 


n ! : len 
e s b , |mwurde dünn und fiel aus. Dies dauerte EN, ; 2 a : 
ſcheulich. Ich genoß eine Weile ſein ſechs Monate. Herbig ſchien damit wieder mehr 
Vertrauen, mahnte ihn ernſtlich an 


en Ein Bekannter riet mir, Cuticura⸗ ernüchtert. 
ſeine Pflicht. Seitdem hat er mich 


Seife und -Salbe zu benutzen und ich Fortſetzung folgt 
allerdings vernachläſſigt. — Spre: Lrſchaffte ſie mir .· Nachdem ich_eine en‘ —* —* 
chen wir nicht weiter von ihm. — 





Kopf geheilt. (Gezeichnet) Frau S. — 
Stizze von Hans Wild. 
erbig ſeufzte und erklärte ⸗ J 
Herbig feufzte u auf Die meiften Hautleiden können durch | 
zu erlangen, ba fie jedem im Babe! Hütet werben. 


‚bohaufatmend unter einem Apfel: 


—* — — ein Stück Die Mahnung 
' uticurasScife gebrancht hatte, ivar fei ih . 
Eind Sie etwa hier auf der Spur N Fin — — 
Ihrer Unbekannten von Misdroy?“ Vrant, Borx 95, Harris, Minn., 15.Scps | 

He tember 1916. ' Gabriele — Dutel Fri Dreiloff 
richtig, Daß — gehofft habe, bei Det | den Gebraud; von —3 und | ſagte „Yello“ zum größten Aerger 
tings einigen Aufichluß über diefelöe | „Salbe für tägliche Zoilettegiwede ver» | jeiner Schweiter Leocadia — Stand 
aufgefallen fein müffe. 

„Aber,“ jehte er hinzu, „ich er- 


Proben frei auf Verlangen. Man 2 ; 
ea gan en —— 


do3 Kind den Gefcjwiltern feiner 
Frau brachte, als er feine Muiter be- 
araben und felbit 
ſtand. 

Leocadia ging eilend 
Gaſſe hinauf. O — ſie würde ſor— 
'oen, dab Yella den Hang zum 
„Ueber-die-Hürde-Setzen“ verlöre! 
Kannte ſie dieſen Hang nicht auch? 
Und hatte ſie ihn eiwa nicht 


die 


gungen aus ſeinem Herzen. 


ſteile | tin: 


be= |} 
„Aentier Venulo ;fämpft? Man wirft fi; nicht fort, | 
‚teen man Kommerzienrat Dreiloffs |} 
| Zogiter ift! Man reißt törichte Nei- H 
. —4 
Fräulein Dreiloff hatte ſchon die} 


rechte Spur verfolgt! Was lag dei | 


da auf der Schwelle des Friedhofs? 
Ein rotes GStrumpfband, Yellas 
Strumpfband. So etwas mußte des 
Kindes Spur verraten! Das paßte 
zu Yellas Veranlagung. Leocadia 
Dreiloff bückte ſich und hob das 
Band auf. 


Seht fah fie auch auf dem Sand |! 
des Friebhofmeges inieder die Kinz 
ıberfußfpuren. Uber wie fie genauer | 
\hinblidte, bemerkte fie, daß zmet hier | 


gegangen waren. 

Gabriele war nicht allein. Wer 
mochte ſie hierher begleitet haben? 
Wie fam fie überhaupt gerade hier- 


her? 


An einem Duerweg angelaugt, 


gen.“ 


m 
— Schlau. — Vermittler (zu Aliens 


por dem Nichts tin): „Warum geben Sie mir gleich drei 


Rhotopraphien don Ahnen?” — Klient 
„ech, fagen Sie nur jedem,... er 
foll unter den dreien wählen... dns bin 
namlich immer ich, ....nur jedesmal ganz 
anders hergerichtet!” " 


— — 


Angenlicht 

iü 8, wand teig Euch neben. Leider Aa 
an Stapirmch oder laufen bie Buhftahen 
beim Leien durcheinauder? Geld Ahr 
fAläfrts ober breanen Eure Augen nat 
bem Leſen oder Nähen? Alich dieß find 
Symptene you Unsenbefzlien. Wir 
bejeitigen afle Ungendeiäiwerben nänz- 
lich und auf wiſſeuſchaftiiche Weife, 

Ueber 40,000 beiztebigte Seuaben find 
nenügendez Beweid nuierer ählgtelt, 
füs Enre Angen umfallend an fstgrn; 


unjere Preife find wähle und wie ga 
rantiren vnolitändige Bufrtebengeis \ 


ja nur aus dem Zujammenmirten 


: sen, überall wadhaerufen. 


J rungen verſchiedener 


bewegte Hände ſah. Hier war nur wohnungen enthaltende Mietshaus 
der Hintergrumd, die amerifanishe 1 der Nordoftede von Windfor und 
Hlagge in Riefenmahftab, zu nahe. |sanzet pe. ging für den Preis von 

Im großen und ganzen darf man ' 562,500 au? dem Befig von Michael 
jagen, dab im Jubeljahr von Illi- Deddo, dem Eigentümer der Roman 
nois mit dev Hunt des Feitipiels | Sarage, Nr. 3218 Broadway, in den 
bereits bedeutende Fortſchritte ge- von Archie S. Macfarlane über. Es 
macht worden ſind. Jedenfalls iſt iſt mit $46,000 belaftet. Der Käufer 
die Liebe zu derartigen Sachen, die gab eine in der Nähe von Kenoſha 

| gelegene Farm mit in Zahlung. 

Wm. 9. Heß verlaufte bas Nr. 
3613—3615 Laiprence Abe. gelegene 
Geihäftsgrunditüd, zwei Läden und 
hnungen enthaltend, Grund 
für $25,000 an 


freiwilliger Majfen beitehen kön— 
Es bat 
in Illinois in dieſem Jahre bisher | 
ı bereit3 über 550 derartige Muffüh- |gier Wo 
Art, über-|50 bei 125 Fuß, 
Iwiegend von Schulen und meilt im) Meta Drems. 
Heeien, gegeben, und biel: andere] Ferner wurden u. U. die folgenden 
werden nod) folgen. Dic natürliche | ltebertragungen gemeldet: 

Srazie der Kinder und ungen) gietshaus an der Sübweltede von 
Mädchen macht deren Mitwirkung Monroe Str. und Cuſter Avenue, 
zu einem der weſentlichſten Beſtand— Gvanfton, Grund 55 bei 126 Fuß, 
teile derartiger Seite. Ganz ent-|ziir 925,500 von George R. Hotchliß 
ſchieden zu Iernen haben dagegen ir. an Frant Tafel. 

| Alle nodyrdie Daritellung des Alle. Geſchäfisgebäude in W. Van Bu— 
goriſchen. Hier, wo Großzügiges den Sir., 113 Fuß öſtlich von 
allein Eindrud machen kann, ver · Springfield Ave. Grund bo bei 124 
liert es ſich gar zu oft ins Klein · Fuß, Laͤden und Wohnungen, für 
liche. Die chineſiſche Bühne, welche | 898,000 von Joſephine M. Saveen 
mit ihrem übertrieben . groben | an Julius Alerander. 

Kopfihmud md anderen Para-| Mietshaus Nr. 7640-42 Green: 


phernalien in folden Bällen pie Ave, Grund 50 bei 127 Fuß, 
arbeitet, hat dafiir ein ebenio fei- 
nes Empfinden, wie der Indianer 


zroifchen Homarb Ave. und onquil 
Terrace, für $34,500 von Katherin 


ey. Du Bolten. Leberall gu haben. 
Uingeige, !Tang nahmen, 


— langte nichts cls die Kunde von ber Ip 


ur 


Be vergeblih. Seht hieß eh, h.fie Die Kinder auf bem Grab un- mit feinen grotesfen Riefenmasfen. Irautman an Edmund ©, Lisle 





Kriegsarbeit geht vor. 


Unweſentliche“ Induſtrien müſſen 
Arbeiter dafür ſtellen. 


Beſondere Behörde eingeſetzt. 


Draſtiſche Beſtimmungen erlaſſen, um | 
die getroffenen Anordnungen genau 
durchführen zu fönnen. — Heute | 


wieder lichtlofer Abend. | 


Um dafür zu foraen, daß e3 in den 
Habrifen, welche für den Arieg be- 
nötigte Gegenftände berftellen, nicht 
an den erforderlichen Leuten feblt, 
bat da3 Minifterium für Arbeiter: | 
ongelegenheiten die Anordnung ge=' 


troffen, daß die nicht in diefe Rubrik | ımend den Ohnmädtigen ans Ufer des Verbandes, 


ſallenden Induſtrien ihnen ünverzüg⸗ 
lich alle Hilfskräfte, deren ſie bedür⸗ 
fen, zur Verfügung ſtellen ſollen. Es 
wird zu dieſem Zwecke eine ſich über 
das ganze Land erftredende Kam- | 
pagne eröffnet werben, während mel: | 
cher in Chicago wegen ber zahlreichen | 
hier anfälfigen fogenannten unge! 
ſchulten Arbeiter eine ganz befonbers | 
emfige ZTätgifeit entfaltet erben | 
dürfte. Wie e3 heiht, follen die für] 
die Kriegführung unmefenilichen Jli- | 
noijer Fabrifen bereits am 1. Auaufi : 


aufgefordert werden, gegen 10,000, 


Mann an die für die Bunbesregies | 
tung tätigen abzugeben. Die genau? 
Zahl wird mahrfcheinlih morgen | 
oder übermorgen befannt gegeben 
werden. | 

Alle dabei etwa entitehenden Meis | 
nungsverſchiedenheiten werden von 
einer Kommiſſion, in welcher Joſeph 
Badenoch als Vertreter des Arbeits- 
nachweisbüros der Vereinigten Staa⸗ 
ten den Vorſitz führen ſoll, beigelegt 
werden. Als Vertreter der Arbeiter 
wird George Thompſon, von der Zi⸗ 
garrenmachergewerkſchaft, und als 
Vertreter der Arbeitgeber wahrſchein-⸗ 
ih Laverne W. Nodyes ihr | 
hören. 

Die Frage, wie viele bisher in un- 
weſentlichen Induſtrien tätig | 
weſene ungeſchulte Arbeiter jeder 
Staat für die Kriegsarbeit hergeben 
muß, wird in Waſhington auf| 
Grund der früher vorgenommenen 
ſtatiſtiſchen Erhebungen entſchieden 
werden. Die allgemeine Anſicht gebt | 


ange: 
| 


| 
NP 
ger | 


dahin, daß die von Allinoig und Chi= | 
cago verlangte Zahl eine außerge: 
wöhnlich große ſein wird. 

Die Tätigkeit der Kohlengräber, 
der Eiſenbahner, der Farmer und der 
an Bauten für die Bundesregierung 
tätigen Handwerker wird ganz als 
Kriegsarbeit aufgefaßt werden. | 

Draſtiſche Beſtimmungen. 

Um eine genau, Durchführung ’er 
erlafjenen Beitimmiungen zu ermögli- 
chen, ift die Anorönung getroffen, 
worden, daß vom 1. Auguft «6 alle| 
mit Kriegdarbeiten befchäftiaten Ya= | 
brifen, in weicher mehr alö hunbder: | 
männliche Vrbeiter tätig ſind, ſich 
nur durch Vermittlung des Arbeit3- | 
nachmeisbüros der Vereinigten Staas | 
ten ungeichulte Arbeiter jichern dür=| 
jen. Den als univefentlich bezeichneten | 
Inbdujtrieen ift »3 verboten, durch Go= | 
here Löhne oder amdermeitige Ver⸗ 
ſprechungen den mit Kriegscrbeiten 
beſchäftigten Fabriken Leute abſpän- 
ſtig zu machen. Sie dürfen nur unter 
der Kontrolle des beſagten Arbeits- 
nachweisbüros Anzeiger erlaſſen, in 
welchen ſie um Arbeiter nachſuchen. 

Die unter Leitung von elir | 
Frankfurter ſtehende Kriegsbehörde 
für Arbeiterangelegenheiten wird 


von der Unterſtrömung erfaßt und 


ſchen gelegt wurde, ſo verlangte das 


Sich b it gebracht Hütte Die Nas 


men der Anfaffen tonnten nicht er= 
mittelt werben. 

Die Mafchinerie ded von feinem 
Eigentümer Peter Camalid, Nr. 
7034 ©. Marfhfield Uve., und zivei 
Freunden 3 Mannes benaßten 
MotorbootE „Red Wing“ verjagte in 
der Höhe der 67. Straße. Die Ret- 
tungamannfhaft war aber [on nad) 
wenigen Minuten zur Stelle und 
bugfirte e3 in den Hafen. 

Beim Baden im See, am Fuße ber 
Arayle Ave, mwurde ber 16jährige 
Kohn Mebfter, Nr. 4909 Broadivay, 


wäre ertrunfen, wenn nicht ber 
Strandmwärter Thomas Galtiel ihn 


mit feinem Auberboot rechtzeitig er= | 


reiht und herausgefif.;t hätte. Im 
nächſten Augenblick kenterte das 
Booi, und Saltiel mußte ſchwim— 


befördern. Erſt x...) halbjtündigem 
Bemühen konnte der junge Burſche 
ins Bewußtſein zurückgerufen wer— 


den. 
— —î—— — 


Aus dem Horonersamt. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Schneiders Hans Stade, Nr. 15144 
N. Albany Ade., deſſen Leiche be— 
tann 
fiſcht wurde, gab den Wahrſpruch ab, 
daß der Mann nicht, wie berichtet, 


Selbſtmord begangen habe, ſondern 
verunglückt und ertrunken ſei. 
Frau Mary strueger, Palatine, 


N 
n 


wurde, hat Selbjtnvıd began 
Hagte ihrem Marne, daß fie frant 
und leiden? jet, tea: Dann in das an- 


tlih aus dem Abtwalferfenal zes 


‘IL, deren Noleben geitern berichtet | 
Gen. Gie! 


TRrieg vom Kaifer und der Militär: 
emofratie, und Junterflaffe einfach begonnen 
mwurbe, meil fie eine günftige Gele- 
; genbeit für einen Sieg und für Vor: 
Capt. A. L. Helwig von der Bundes- |feite für die militärifche Kaffe und 
jarmee will Beiwegung nen beleben. | die Junker fahen. ch bin ficher, 
| der Krieg wäre nicht begonnen wor— 

— den, wenn Deutſchland eine Republik 

Bereiſt mittleren Weſten. geweſen wäre. Republiken ſind nicht 

| friegsluftig. Sie fehreiten nur fehr 

langfam zum Krieg. a, fie führen 

at 2 ne nur Krieg, wenn fie dazu getrieben 
Führern. — Erklärt, daß Heeresan— ui “ 

| gehörige denticher Abfunft eine dem. | —** ee — 

| ‚Regierung für Teutihland wünfchen. | „reifen, ift, daß die Euntfcheidung 

| dazüber 


| nicht in der Hand eines 
| Förderung der Interefjen und | Mannes oder einer fleinen Klaffe 
Ziele der Ymeritanifchen Freunde |ruht, fondern in ben Händen ihrer 


deutfcher Demokratie ift der Zmwed |gefehgebenden Werjammlung, die von 


Freunde dentider 9 


Begabſichtigt Konferenz mit hiefigen | 


Fi 


— — — — —— — — 


| Eine neue Löfuing. 


| 


| 


| 
| 


‚einer Reife, die Capt. U. 8. Helmig | der Bevölkerung erwählt wird. Wie 


von der Bundesarmee, Mitglied des ungern Republiken zum Schwert 
nationalen Vollziehungsausſchuſſes greifen, beweiſt die jetzige ruſſiſche 
gegenwärtig nach 
mehreren größeren Städten des We— 
ſtens macht, um neue Zmweigverbände 
zu gründen und bereits beſtehende 
Verbände zu ſtärken. Capt. Helwig, 
der ſich beim Ausbruch des Krieges 
zwiſchen den Ver. Staaten und 
dem Deutſchen Reich in Frankreich 
befand und ſofort ins amerikaniſche 
Heer eintrat, traf geſtern abend hier 
ein und gedenkt mit den Führern des 
hieſigen Zweigverbandes der Ameri— 
taniſchen Freunde deutſcher Demo— 
tratie Mittel und Wege zu beſpre— 
chen, um der Bewegung neues Leben 
einzuflößen und größere Begeiſterung 
zu erwecken. Er iſt, wie er heute im 


Kri:, erklärte.” 
— — — 


Kaptitaliſt und Sozialiſt. 


Win. Broß Lloyd ſtellt Bürgſchaft für 
ſozialiſtiſchen Schriftleiter. 


Um für V. Buttiſi, den von den 





de 


e verſetzten Schriftleiter der in Chicago 
erſcheinenden ſozialiſtiſchen italieni— 
ſchen Zeitung, Bürgſchaft zu ſtellen, 
fand ſich heute Wm. Bro, Lloyd, der 
ſozialiſtiſche Kandidat für das Amt 
eines Bundesſenators im Bundesge— 
„Abenbpojt” ertlürte, nicht abgeneigt, | bunbesdiftriftsanwalt Frank J. 
zu dieſem Zweck auch in einer größe: | "han, der ihn unter anderem auch 
Iren Verfammlung zu fprechen, wenn |nad) feinem Berufe fragte. „Ih bin 


Bundesgroßgeſchworenen in Anklage 


Hotel Sherman einem Vertreter der bäude ein. Man führte ihn vor Hilfs- 
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Der ftadträtlihe Verfcehrsansihuk 
findet fie für Verkehrsproblem. 


Geht amMontag an den Stadtrat 


Nene Ordinanz garantiert eine burd)- 
fchnittliche Berzinfung von 5.96 Bro» 
zent auf das Anlagefapital. — Son: 
dergebühr von 2c für Umfteigefarten. 


Ein neuer Plan für die Löfung des 
Lertehrsproblemd wurde in der ge: 
ſtrigen Sitzung des ſtadträtlichen 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen gutgeheißen und wird dem 
Stadtrat am nächſten Montag unter— 


Republik. Ich kann auch bezeugen, hreitet werden. Er ift in Konferenzen 
daß Frankreich alles andere als den zwifchen den Bertretern der Straßen— 
Krieg wollte, als der RKaiſer den und Hochbahngefellſchaften, Ald. H. 


D. Capitain, Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
und Walter L. Fiſher, dem Sonder— 
anwalt des Ausſchuſſes, ausgearbei— 
tet worden. Indoſſierung des Plans 
durch die Wähler in der November— 
wahl und Annahme verſchiedener Ge— 
ſetze durch die Legislatur find nötig, 
ehe der Plan zur Ausführung ge— 
bracht werden kann. 

Die wichtigſten Beſtimmungen der 
neuen Maßregel ſind wie folgt: 

Verſchmelzung der Straßen-, Hoch— 
und Tiefbahnlinien, die unter einer 
Gerechtſame von unbegrenzter Dauer 
betrieben werden ſollen. Die Stadt 
hat das Recht, die Gerechtſame jeder— 
zeit durch Aufkauf der Linien zu be— 


grenzende Zimmer und jagte ſich eine fich eine ſolche deranſtalten läßt. Kapitaliſt,“ lautete die Antwort, enden, wenn ſie nicht warten will, 


Kugel ins Herz. 


== — — 
Nationales Lehrerſeminar. 


Die Milwaukeer Auſtalt eröffnet 
September den 41. Jahreskurſus. 
Das Nationale Lehrerſeminar zu 


im 


Milwaukee kündigt hiermit die Er— 


öffnung ſeines einundvierzigſien Jah— 
reskurſes an, und zwar iſt der Schul— 
enfang auf Montag, ben 16. 
September feftgefegt worden. 
Durch feine vierzigjährige erfolg- 
reiche Tätigkeit im Dienfte des Schul: 
iwefens unjeres Landes hat das Se 


minar fi einen feiten Pla unter 
den Lehrerbildungsanitalten deslans | 
| bes erworben. Wenn es aud die Ver: 
ı hältnijfe in den leßten beiden Sahr= 
zehnten mit ji) braten, daß Das 
Hauptgewicht ſeiner Tätigkeit auf die 


Heranbildung von Lehrern oes Deut— 
Seminar doch immer, daß ſeine Zög— 
linge ſich für den allgemeinen Schul— 


dienſt ausſtatteten, um in gegebenem 
Falle auch regelmäßige Kloſſenleh- 
rerſtellen übernehmen zu können. Da 


wo ſie dies taten, erwieſen ſie ſich 
poll und ganz ihrer Aufgabe gewach— 
fen. Dies wird auch von jtaatlichen 
Behörden und Univerfitäten aner- 
fannt, die, wie die Gtaatsjchulbe- 
hörde von Dbio, Board of Regent of 
Nerv York, unfere Arbeit der von 
Lehrerbildungdanftalten ihres Staa- 
tes gleich jtellen, oder wie die Univer- 


fitäten Wisconfin, $llinoig, Indiana | 


und Ohio, die zweijährige Seminar- 
arbeit der von zwei Gollege-Jahren 


gleich rechnen und die Inhaber uinfes 


res Reifezeugniſſes als „Janiors“ 
zulaſſen. 


Durch den augenblicklichen Rück— 


A 
8 


ang des deutſchen Unterrichts iſt 
auch unſere bisherige Spezialarbeit, 
die Heranbildung von Lehrern des 


Deutſchen, in den Hintergrund ge— 


drängt. Dieſelbe ſoll nicht aufgegeben 


demnächſt einen Mindeſtlohn feſtſtel- werden; denn wird ſind der Ueber— 


ſchiedenen Induſtrieen zu bezahlen iſt. Werte der Kenntnis der deutſchen 


Sie will dadurch verhindern, daß die Sprache ſich wieder Bahn brechen 

Arbeiter der ihnen vielleicht itı Aus: | wird, und daß dann gründlid; porg!= 

fiht jtehenden höheren Löhne wegen] pildete deutiche Lehrer mehr als j 

bon einem Teile des \ andes nach dem | werben gewürdigt werden. Bis biel: 

andern ziehen. | Seit tommen wird, wollen wir alles 
Die „Llichtloien” Nächte, 

Dir vor ber: Heizmateriaireriwa?= |zubilden, Klafferarbeit mit Erfolg 
tung der Vereinirten Staaten erlar: | führen zu fönnen; fie jollen aber aud) 
fene Befehl, dah cm Montag und | gerüftet fein, deutjche Unterrichtsar- 
Dienstag, um Kohlen zu Sparen, alle | beit aufzunehmen, fobald fie verlangt 


o 
x“ 


tun, um unfere Zöglinge dazu heran | 


„und nenne ein Vermögen von mehr 


| Allerdings ift er fich nicht im Uns | 13 ae Willen made dk“ ‚Be 
id ur " > 


|tlaren darüber, da die erienzeit | A 
für ein derartiges Unternehmen nicht | 
recht geeignet if. Die Bemegung 
macht, mie er ertlärte, außerorben!- 
liche Fortichritte. Der Verband hat 
bereits 75,000 Mitglieder in allen! ' Arge 
3 Von ſchaft von $5000 wurde 

; utgeheißen. 

sich | gutg heißen 


— 


darauf ‚verwundert aus; er murbe 


einander vereinigen laffen. Die Bürg- 
| Teilen des Landes aufzumeifen. natürlich 
Chicago aus wird Capt. Helwig 
nach Milmaufee, St. Paul, Kalama= 
'300, Mi, Buffalo und NRocheiter 
begeben, wo er teild neue Ymeigver- 
|kände zu gründen, teils bereits be= | 
|ftehende Verbände zu ftärten fuchen 


as * 
wird. 


Wenn die Mutter einkauft. 


Mit Streichhölzern ſpielende 
ſetzen Haus in Brand. 


Die in dem zweiſtöckigen Holzhauſe 
Capt. Helwig, der als fehsjähri- 245 Aulton Str. wohnhafte Frau 
a Anabe mit feinen Eltern aus Mary Brown lieh heute Mittag auf 
Deutihland eingewanbert ift, hat jeit kurze Zeit ihre drei Stinder unbeauf- 
dem Mai vorigen Jahres als Capitän | "tigt zu Safe, während fie einige 
im Sagenieursforps des amerifani- | Citfäufe bejorgte. Die Stleinen, die 
ichen Heeres an der Front in Frant- | In emen im 2. Stod gelegenen 
ei oeftanden Außerdem ivar er Schlafzimmer zu ſchaffen machten, 
ee en 20 an fanden aber 
Mitglied der ameritanifchen Eifen- | IT aber 
'bahntommiffion, die furz nad) —— und ſetzten bald das Bett in 
4 ⁊ 92 Ma 7 x —* 
Kriegsertlaärung an Deuiſchland die Brand. Nachbarn hatten die Kinder 
Rriegsert⸗ g * * ſch ins Frei —— a2 4 
Neorganifirung der Bahnen Frant⸗ Con Rn DIE geſchafft, als die 
reichs übernahm. Er befand ſich Feuerwehr eintraf. Der an dem 
beim Kriegsausbruch in Frankreich. Hauſe angerichtete Schaden beläuft 
rn en a f etwa ! Dollars 
Im Frühjahr diefes Jahres fehied er | TG auf eiwa 1000 Dollars. 
. rt 2 8 — — — —— 
wegen Krankheit aus dem Heer aus. 
"Shildert Biefe Der Beiweguns ‚Strengt Gishaltsverfahren an. 


Capt. Helwig ſprach ſich ‚mit | Harry Scott will Verandgabung von 
sußerordentlicer Begeilterung über) $60,000 für Schulzenius verhindern, 


‚feine — * u Ein Einhaltsverfahten, durch das 
Ameritaniſchen — J eier bie Verausgabung von $60,000 für 
‚ Demotratie , aus. „Wenn es 116) | einen Schulzenfus verhindert wer- 
machen laßt”, erklärte er einem Vers | pen foll, wurde geftern von dem 
treter der „Abendpoſt heute im Steuerzahler Henty Scott im Supe. 
Hotel Sherman, „würde ich ſogar in gorgeri aegen Stadtfhagmeifter 
einer größeren DVerfammlung fpre= | Smith, Stabtlämmerer Pite, Mayor 
ichen, aber die Sommerzeit ilt nicht Thompſon Schulrals ſekretat Miller 
J mt 3 9 9 RIle — * a < 
‚recht geeignet dazu. uf alle Fälle! md die Mitglieder des Schulrats 
werde ich mit den hieſigen Führern angeſtrengt. Die Klageſchrift be- 
ber Bewegung onferieren und meine | zeichnet den Plan, einen Scyulzenius 
Begeifterung für die Sache vom apzuhalten, ala unbeilvoll und un- 
Standpunkt des Umerikaners Deuts gefeklic und führt aus, daß bie 
ſcher Abſtammung, Der gegen Die! Jählung hätte rechtzeitig borgenom- 


In 


12 
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‚res gelämpft hat, erglären. Uns von | staatlichen Superintendenten für Er: 
deuticher Abjtammung bemegt nur | ziehungsmwefen hätte erftattet werben 
jein Gedanfe: mir befämpfen nicht | müffen. 

‚das Deutfche Voll ſondern das deut⸗ Geichzeitig Fündigte Staatsanwalt 
ſche Regierungsſhſtem. Das Ziel Sonne an, er habe einen feiner Unter- 
‚aller derer von deutfcher Abkunft, | gekenen mit einer Unterfuchung be- 
mit denen ich im Heer in Berührung traut, ob bie Verausgabung 
:gefommen bin, ift die Abjegung des | 60,000 für eine Schulzählung ge: 
Kaifer® und det Junkerklique und, |jebfich verhindert werden könne. Er 


wenn möglich, die Errichtung einer | machte diefe Anfündigung nad) einer | 


von | 


deutſchen Republik. Meiner Ueber: 
zeugung nad) liegt da3 Heil des beut- 


| Ronferenz mit Schultommiffär An: 
ıthbony Ezarnedi, der ihn gleichzeitig 


unnötige Beleuchtung vermieden wer=!| 
den folf, trat geftern abend in Kraft, | 
wurde aber von fehr Vielen außer | 
cht gelaifen. Das Publitum wird! 
deshalb darauf aufmerffam gemacht, | 
daß auch heute ein lichtlofer Abend ift, | 
und das die Uebertreter der Bejtim= | 
mung jehwere Strafe zu gewärtigen | 
haben. 


—10 ——— 
„&8 brafit der Sec..." 


Bnifagiere des „Howard 3.” gefäjrdet, 
aber underjehrt Davongefomment. 
Der kleine Dampfer Howard F., 

der den Perjonenverteh iichen der | 

Käbtifchen Mole und dem Lincoln 

Park vermittelt, hatte geitern Abend 

faft fein Ziel, die hohe Brüde im! 

Narf, erreicht, al3 jeine Majchine in 

Unordnung geriet und verjagte, Wie | 

eine Nubfchale tanzte jebt da? kleine 

Fahrzeug auf den ſturmgepeitſchten 

Wogen und wurbe unaufhaltſam ge: | 

gen den Wellenbrecher getrieben. Die 

zumeiſt aus Frauen und Kindern 
beſtehenden 37 Paſſagiere ſtande 

Todesangſt aus, als der Zweidecker, 

von Sturzſeen überſchwemmt, immer 

wieder gegen den Wellenbrecher ge— 
ſchleudert wurde und zu zerſchellen 
drohte. Notſignale brachten den 

Paſſagierdampfer John De War zur 

Stelle. Mit Hilfe der Mannſchaft 

dieſes Dampfers und einer Abtei: 

lung ber Barfpolizei fonnten ber 

Howard 75. feitgelegt und die durd: ' 

näßten, verängftigten PBajfagiere ans | 

Land gejegt werben. Autler, die ſich 

in Scharen eingefunden hatten, nah⸗ 

men ſich ihrer an und beförderten ſie 
nach ihren Wohnungen. | 

In der Höhe der Belmont Apenue | 
ipäre ein von zwei Männern benub- | 
te Segelboot geitrandet, wenn nicht | 
die NRettungsmannihaft rechtzeitig 
zur Stelle gemwejen wäre und e3 in 


2m 
2 
Air 


wird. 

Eine wejentiiche Neuerung im Un= 
terrichtöplane des Semtmars ift die 
Anfügung eines dritten Jahres. Hier 
joll ven Zöglingen die Gelegenpeit 
geboten meroen, ji neben Deutich 
und einem anoere.. Hauptfache, Eng- 
liſch, Geſchichte oder Naturwiſſen— 
ſchaften, noch im Zeichnen, Geſang 
oder Turnen auszubilden. Sie wer— 


ne! 


Iden damit gejuchte Lehrer für di: 


High Shoris Hleinerer Ortichaiten 
und namentlich für die Junior High 


| School3 werden. Durch die gründliche | 
| padagogtiche und methodische Ausbil: 
praftijche ; 


dung, beritärtt durch 
Uebungen in der mit dem Seminar 


verbundenen ausgezeichnetenlichungg= | 


und Mufterfchule, der „Milmautee 
Univerfity School”, erhalten uniere 
Böglinge in dem dritten Sahre Ge- 


legenheit zur Vorbildung für die Zus | 


nior Htahb School, wie fie ihnen in 
bejferer Weife nirgends geboten wer— 


ben kann. 

ı Aufnahmebedingungen für den er: | 
ſten Jahreskurſus ſind das Reifezeug⸗ 
nis einer gutſtehenden High School 
oder das Aequivalent derſelben. Für 
ſolche, denen es in der Vorbildung in 


einem oder dem anderen Fache man— 
aelt, befieht eine Vorbereitungsabtei- 
luna, in der das Fehlende nachgeholt 
werden kann. 

Der Unterricht ift foftenfrei. Schü- 
fern, die ihre Tüchtigfeit nachgeimiejen 
haben, aber unbemittelt find, fann 
aus einem bejtehenden Fonds ein Zu- 
fhuß bis zu $12 den Monat als Dar- 


lehen bewilligt werden. Dasjelbe ift Regierung zu erhalter. 


7 


‚nach ber Berlaffen der Anjtalt ra= | jchen 


tenmetje zurüdzuzablen. 

Strebfame junge Leute, die Luft 
zum Lebrerberufe haben, werden ge- 
beten, fich mit Direftor Mar Griebfch, 
National Teahher3 Seminary, Mil- 
mwaufee, in Verbindung zu feten. 


chen Voltes in der Errichtung einer 
Republit und der Austreidung des | den der Schulrat mit W. %. Mulbi- 
‚Kaifers und der Junier. Wenn das Hilf für Eintreibung von Steuern 
deutfche Wolf dies täte, würde fofort iron Steuerbrüdebergern abgefchlof: 
Friede werben, und e3 würde jeht fen hat. Der Staattantalt erklärte, 
'gerecht behandelt werden. Wenn e3c3 mürbe leicht fein, die Durhfüh- 
dies nichr tut, it es zu abjoluter | rung de3 Kontraft3 ;u verhindern, 
Niederlage und zu fchmeren Xeiben und dt werde die nötigen Schritte 
und Elend verdammt infolge unferer | tun. 
jeifernen Entichloffenbeit, den Krieg) Ueber das von Harry Scott 
zu führen, bis mir unfer Ziel erreicht | fteilte 'Gefuch follte heute vor Rric- 
‚haben: nicht das deutiche Volk zu zer FFoell verhandelt werben, nad) 
vernichten, fondern es zur Errichtung jeiner vom Anivalt des Alägerd mit 
einer berantwortlichen demofratiihen Schulratsanmwalt Francis fomwie den 
Regierung, mit der wir verhandeln 
tönnen, zu veranlaffen. Das beuts |umd Breen, ala Vertreter der Stadt: 
he Volt muß eine verantwortliche | verwaltung abgehaltenen Konferenz 
|demofratifhe Regierung errichten, |ivurde die Angelegenheit aber mit 
Iehe wir von Frieden fprechen fünnen. |allfeitiger Zuftimmung bi3 zum 8. 
Ansicht allgemein im Heer. ıYuauft verfchoben. Anwalt Francis 
„Die große Zahl von Soldaten | berbürgte fich dafür, daß ber Schuls 
deutfcher Abfunft im ameritanifchen rat bis dahin nicht mit bem Zenſus 
ı Heer verjteht dies völlig und wünfcht | beginnen merbe. 
nicht, wie auch ich nicht, die Be N TE EN 
tung des deutfchen Voltes, gegen ba? | @ireif droht. 
jte feinen Haß fühlen. Ulle aber. 
wünjchen, dag mit dem Kaifer und |” 
der Nunterregierung aufgeräumt und | 
daß dieſe Wegierung durch eine! 
! ’ 1f > fl $ ’ | 
— — 2 er Organiſator und Geſchäftsagent 
erſe glich, durch |, eye : 
eine Republif. Cine gute Zahl der ‚er GStridereiarbeiter . Gewerfichaft, 
ee ee . — geſtern ankündete. Sollte es zum 
deutſchen Soldaten wünſcht dasſelbe, fand # "ben 300 
| tote ich von deutfchen Kriegsgefange- | Ihe bi Pen. MOB p ; 
inen feftgeftellt habe, mit denen ih |y.- eiter biefer Art bie Yebeit nieber- 
Ir 2 . legen. Die Gemertfchaft hat auf 
ſprach. Sie haben dazjelbe Berlanz | peut — 
sn un | e Abend nad der Palace Hall, 
‚gen: Deutfchland frei zu fehen und — Na 
‚eine Demofratifche verantivortliche | "1 1135 Dlue ölanb be, a 
| : „’ |Qerfammlung einberufen. Xhre Mit- 
Viele wun⸗ glieder verlangen eine wochentliche 
eine deutſche Republik. as Firbeiiszeit bor — 
Reſultat des Krieges wird ohne |... rn — 
—— Peru ic [Bun eines Mindeftlohn3 und Be: 
—J fo p ‚eves . 9 borzugung bon Gewerkjcaftlern bei 
‚gzaube Jogar, daß im Zukunft bie | Yerekung von Stellen. 
'häufigite Regierungsform die repu- 
blitanifde fein wird. ch bin ferner 
ber jeften Ueberzeugung, daß ber 


ie Stridereinrbeiter wollen heute dar: 
über enticheiben. 


auf den Kontraft aufmerffam madte, ||, - : 2 
[ ! * te, das Anlagelapital amortifiert werden | Nr. 1365 Winona Ave. wurde geftern |jjlos, ein fo 


ſoll. Der erfte Auffichtsrat foll bis | abend bie 50jährige Frau Jeanette |einem tüchtigen 


ge⸗ 


Hilfskorporationsanwälten Cleveland 


Kinder 


eine Schachtel Streich- 


Deutſchen auf dem Schlachtfeld als men werden ſollen, damit Bericht 


Angehöriger des amerikaniſchen Hee- darüber vor 5. Kufi en 
len, der im ganzer. Lande in dem ber= | zeuaung, daß die Einficht vom bein | yeg. dem 15. Juli an ben 


'gejinnte Männer ausgewählt werden, 


iein höheres Gehalt auswerfen kön— 





| 


} 





des Anlagekapitals ſoll beiſeite 


bis die Linien durch Amortiſierung 
des Anlagekapitals in ihren Beſitz 


pitaliſt und Sozialiſt!“ rief Ryan übergehen. 


Ein Aufſichtsrat, aus neun Treu— 


aber von Herrn Lloyd dahin belehrt, händern beſtehend, foll die Linien be— 
daß ſich dieſe Begriffe ſehr gut mit kreiben 


Das Anlagekapital, das den zu 
vereinbarenden Wert der Straßen— 
und Hochbahnlinien darſtellt, ſoll mit 
durchſchnittlich 5u.96 Prozent verzin 
werden. Die zu verausgabenden 
Wertpaziere ſollen zu 60 Teilen aus 
Pfandbriefen und zu 40 Teilen aus 
Vorzugsaktien beſtehen. 

Allgemein giltige Umſteigekarten 
ſollen ausgegeben werden. Für Um— 
ſteigekarten, die zum Umſteigen von 
den Straßen- auf die Hochbahnlinien 
und umgekehrt Lerechtigen, iſt eine 
Sondergebühr hvon zwei Cents vor— 
geſehen. 

Verzinſung garantirt. 

Der Geſamtwert der Straßen— 
und Hochbahnlinien, der vereinbart 
worden it, beläuft fi) auf $218,- 
418,521, wovon ungefähr $71,000,- 
000 auf die Hochbahnlinien entfal- 
len. Diefe Summe foll für die er: 
ften zwölf Yahre mit 6.20 Prozent 
berzinft werben, für die anderen 
Jahre mit 5.80 Prozent, was 
eine Durchſchnittsverzinſung von 
5.96 Prozent bedeutet. Diefe 
Verzinſung it garantiert, jelbit 


Iimenn ber Fahrpreis von fünf Cents 


oder der Preis bon zwei Gent3 für 
Umfteigefarten erhöht werben muß, 
um die für die Verzinfung nötigen 
Mittel zu befchaffen. 

Treuhänder follen Linien betreiben. 

Die neuen Linien werden an neun 
Zreuhänder zum Beirieb übergeben 
werben. Dazu follen gemeinnütig 


die finanziell an den Linien nicht! 
beteiligt find. Cie follen ein Gehalt 
son $5000 das Jahr erhalten und 
haben das Recht, einen Vollziehungs- | 
ausfhuß von drei Mitgliedern aus! 
ihrer Mitte zu erwählen, die für fih| 


nen. Diejer Auffichtsrat von Treu: 
händern muß Betriebsbeamte, Ange: 
nieure und andere Hilfsträfte anftel- 
Icn und foll das neue Shitem zum 
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Schwarzhänder u. ſich befehdende Kraft⸗ 
wagenfahrer betätigten ſich als ſolche. 

Unter der hinteren Veranda des 
zweiſtöckigen Gebäudez 2627 Prince— 
ton Avenue wurde geſtern Abend von 
noch unbekannter Hand eine Bombe 
zur Entladung gebracht. Durch die 
Wucht der Exploſion wurde ein Teil 
der Hintertreppe und der Veranda 
abgeriſſen. Ein im Kellergeſchoß 
entſtehendes Feuer gefährdete die 
Hausbewohner, konnte aber von der 
Feuerwehr nach kurzer Arbeit ge— 
löſcht werden. Der Eigentümer des 
Gebäudes, Meria Minardi, ſeine 
Gattin und ſein 80 Jahre alter 
Vater John Minardi, die das Keller— 
geſchoß bewohnen, konnten ſich glück— 
licherweiſe rechtzeitig in Sicherheit 
bringen, ebenſo die in den beiden 
oberen Stockwerken wohnenden Fa— 
mi.ien Comes und La Porte. 

Anſcheinend handelt es ſich um 
einen Racheakt der ſogenannten 
‚Schwarzen Hand“. Wie Minardi 
behauptet, hat er im Laufe des letzten 
Monais nicht weniger als drei Droh— 
briefe erhalten, in denen er aufgefor— 
dert wurde, 83000 herauszurücken, 
da anbernfall fein Haus. in die 
Luft gefprengt werden mwürbe. 


Eine größere Anzahl von Stint- | 
in) 
in | 


Somben wurde gejtern Abend 
Speifebäufer und MWirtfchaften 
ber Nahberichaft von Madifon, La 
Galle und Randolph Str. gemorfen, 
mit dem Erfolg, daß in vielen Fallen 
die Säfte zu Tchleuniger Flucht auf 
die Straße genötigt wurden. Der 
unter dem Namen Celtic Bar be: 
fannte Schankraum des Hotels 
Sherman murbe mit einem befon- 
ber3 buftigen Fabrikat beglüdt, und 
der fic) verbreitende Geruch var jo 
ausgibig, daß nicht nur die im 
Schanfraum anmefenden Perfonen, 
jondern au) viele Gälte de3 Hotels 
es dorzogen, die ungaitlidhe Stätte 
ipenigitens vorübergehend zu ver- 
lajien. 

Bisher ift e8 der Polizei nicht ge— 
lungen, die Schuldigen zu falfen, die 
angeblid unter den AUngeftellten 
einander feindlich gegenüberftehender 
Kraftwagenfahrerverbände zu fuchen 
find. 


— |  — 
Derflagten ven Bruder, 


Verlangen, daß ihnen ihr väterliches 
Erbe ausgezahlt werde. 

Frau Caroline E. Maad, Alfred 
G. Ohlendorf und Henry E. Oblen- 
borf find gegen ihren Bruder W . E. 
Dhlendorf, der von ihrem verftor. 
Vater ald Nachlaßverwalter eingeſetzt 
wurde, Elagbar geworben, um ihn zu 
zwingen, ziwei zum Nachlaf gehörige 
Liegenfchaften im Werte von $100, 
000, eines an Well! und Harrifon 
Str. und das andere, an Broadway 
und roing Part Blod., fofort zu 
verfaufen. Wie fie angeben tft ber 
Ertrag gleichmäßig unter die bier 
Kinder zu verteilen. Der Beklagte 
will mit dem Verlauf marten, bis 
die Grunbeigentumspreife fteigen, die 
Stläger erklären aber, daß ihre Ver: 
mögendverhältniffe ihnen diefes nicht 
erlauben, und verlangen dab bie 
Häufer fofort auf den Marft ge- 


bracht werben. 
— 2 4 —e 


Der Beſtechung bezichtigt. 


Politiker ſoll ſich für angebliche Ta— 
ſchendiebe verwendet haben. 

Wegen angeblichen Verſuchs, einen 
Zeugen zu beſtechen, wurde geſtern 
Frederick Bruder, Nr. 16 S. Racine 
Str. ehemals Präſident eines poli— 
tiſchen Klubs der 18. Ward und im 
Jahre 1914 demokratiſcher Kandidat 
für das Amt eines Countykommiſ— 
ſärs, verhaftet. John Bagdonnes, 
821 W. 32. Str., der am Donners—⸗ 
tag gegen drei angebliche Taſchendiebe 
als Belaſtungszeuge auftreten ſoll, 
beſchuldigt Bruder, zu ihm gekom— 





Koſtenpreis betreiben. Ihre Gehäl- 
ter werden den Betriebskoſten zuge- 
ſchrieben. Die Einnahmen, die nicht 
zur Verzinfung nötig find, follen | 
für Ermeiterung der Linien ver— 
iwandt oder an den Amortijierungs- 


fonds abgeführt merden, aus dem | 


zum Yahr 1927 im Amt bleiben. | 
Bon 1927 bis 1930 follen jöhrlid) 
drei Mitglieder wieberernannt ober! 
durch andere PBerfonen erfett iverben. | 
Sm Yahr 1930 foll der Stadtrat 
entjcheiden, ob der Auffichtsrat nad) | 
einer neuen Methode ernannt werden 
joll oder wie biß dahin. 

Mit der Anfammlung des Amor: | 
tifierungafonds, der der Stabt bie | 
Uebernahme der Linien ermöglichen | 
fell, joll fünf Xahre nad) dem In 
frafttreten der neuen Orbinanz be= 
gonnen werben. Gin Viertelprozent 
ge: 
fegt werben. Alle fünf Jahre wird 
diefer Prozentiag erhöht, bi3 ein 
Prozent erreicht iit. CS wird be. 
rechnet, da das VBerfehrsinitem 
nad) fünfzig Jahren Foftenfrei an 
die Stadt fallen wird. Es Wird 
dann $500,000,000 wert fein. 

Stadt muß Tiefbahnen bauen. 

Die Stadt foll die Tiefbahnlinien | 
erbauen, die an den Auffichtsrat ber 


Der 
Auffichtsrat wird der Stabt eine 
jährliche Pachtfumme für die Tief: 
bahnlinien zahlen, die zur Verbeffe- 
rung des Betrieb oder zum Bau 
neuer Tiefbahnlinien verwandt mer: 
den Joll. 

Die neue Gefellichaft wird Trrei- 
farten nur an ihre eigenen Ange— 
ftellten und ftädtifche Feuerwehrleute 
und Poliziften in Uniform ausgeben. 
Für Beförderung der Briefträger 
wird ein befonderer Stontraft mit 
der Bundesregierung abgefchloffen 
merben. 


Kejet die „Sonntagpoft",gefet die „Bonntagpoit“ 


men zu fein und ihm den Vorjchlag 
gemacht zu haben, gegen Rüderftat» 
tung bes ihm geftohlenen Geldes ber 
DBerhandlung fernzubleiben. 
— — 


Von Leuchtgas überwältigt. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 


Moyer von Leuchtgas überwältigt, 
das einem offenen Brenner ent— 
ſtrömte. Ein Hausgenoſſe nahm den 
Gasgeruch wahr und benachrichtigte 
die Polizei. Dieſe war pünktlich zur 
Stelle, ſprengte die Tür und fand 
die Ohnmädtige. Dem Ambulanz: 
arzt gelang e3, die Frau unter Un: 
wendung de Pulmotor3 ing Be- 
mußtfein zurüdzurufen und außer 
Gefahr zu bringen. 

Frau Moper erklärte auf Befra: 
gen, daß unglüdlicer Zufall vor: 
liege, weigerte fich aber, nähere An: 
gaben zur Sache zu madıen. 


Grundlos. 


Der Tod von Frau Grace Worthy nicht 
auf Vergiftung zurückzuführen. 
Der in Dienſten des Leichen— 
ſchauers ſtehende Chemiker Dr. W. 
D. MceNallh erklärte geſtern, nachdem 
er die Analyſe der inneren Organe 


von Frau Grace Worthy beendigt 


hatte, nichts deute an, daß die Frau 


Die Strickereiarbeitet Chicagos neuen Geſellſchaft, die den Namen vergiftet worden ſei. Wie berichtet, 
drohen mit Streik, wie Harry Cohen, Chicago Xraction Co. annehmen | hatte der Vater der Verstorbenen, ein 
|wirb, verpachtet werben follen. 


in der Nähe von Newton, $., wohn: 
bafter Farmer, den Koroner erſucht, 
bie Todedurfadhe feiner Tochter au) 
unterfuchen, da er den Verdacht hege, 
daß eine Vergiftung im Bereich ber 
Möglichkeit Liege. Yrau Worthy ftarb 
am 16. April tm Fort Dearboin- 
hoſpital, kurz nachdem fie einem 
Kinde das Leben geſchenkt hatte. 

Dr. MeNally hat ebenfalls den 
Käſe analyſirt, auf deſſen Genuß 
der Tod von zwei Kindern, Mary 
und Milo Andeotti, zurückgeführt 
wurde. Die Analhſe ergab keine gif⸗ 
tigen Beſtandteile, durch den Genuß 
des Käſes iſt alſo der Tod der Kin- 
der nicht herbeigeführt worden. 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Berorſtehende Vergnügungen. 


Der Schweizer Frauenver— 

e in wird am kommenden Samstag, 
von 3 Uhr nachmittags an, in Bühlers 
Garten an Addiſon Str. und Aſhland 
Ave. ſein Sommerfeſt abhalten. Au— 
ßer einem reichhaltigen Beluſtigungs— 
programm, welches Preiskegeln, Tanz, 
Spiele fir Jung und Alt ufw. umfaßt, 
iteht den PBefuchern auch ein von den 
Schweizer Damen jelbjit aubereitetes 
borzügliches Effen in Ausficht. 

Da3 18. Rahrespifnit des Mozart 

|M ännerhors joird am kommen— 
den Conntag im Galumet Grove, 
Blue J Die Eänger 
bereiten einen Tag im freien bor, der 
allen Teilnehmern viel Freude und Ges 
nuß derfpricht. Lieder au3 fröhlichen 
Eüngerfeblen, Tanz zu ausgezeichneter 
Mufik, Anitrumntalfonzert, Kegeln um 
viele wunderjehböne Eachen, Bootfahrten 
und Migeln jind einige der Haupts 
punfte auf dem reichhaltigen Vergnü— 
aungsprogramım. Gintritt3farten fojten 
25 Cent3. Blue Rsland Wagen find an 
63. und Haljted Str. zu finden, 

Der deutjhe Frauenveren Mars 
tda Washington hält fein Bilnif 
anı Dienstag, dem 6. August, von 1 lihr 
Nadmittags an, im Eurela Bart, St» 
Iving Park Blvd. und Bernard Etr., ab. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents die Berfon. 
Ta3 Komite hat unter der Leitung der 
beliebten Bräfidentin Lina Bırrmeifter 
feine Mühe aefchent, den Bejuchern 
durch allerlei Unterhaltung, Tanz und 
Spiele vergnügte Sienden zu bereiten. 
Für ſchöne Kegelpreife, Erfrifchungen 
und guten Smbit, tjt beiten3 gejorgt. 

Am Donnerstag, dem 8. Augujt, toicd 
der deutiche Frauenverein Nordica 
im Eurefa Bart, 3424 Kıving Part 
DIvd., Ede Bernard Etr., fen PBifnit 

nebſt Preistegeln abhalten. Das Felt 
beginnt um 1 Uhr Mittags, der Eintritt 
toitet 25 Gent3 die Berjon. Am Komite 
jind die Damen Emma Stamm, Bräfis 
dentin; Unna Yinders, Vizepräfidentin; 
Elly Tittmann, Bäzilie Baade, Freitag, 
Ruben, Sachs, Rauſcher, Williams, 
Hollmann, Ullrich, Fortner und Bran— 
dis. und ſie ſind tätig an der Arbeit in 
dent Bemühen, das Vergnügen ſo un— 
terhaltend wie möglich zu machen. Ke— 
gelpreiſe, BVewirtung, Tanzmuſik und 
— — werden nichts zu wün— 
ſchen übrig [+fien, 

Der Herzl Ungariſche 
Frauenverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 11. Auguſt, im Natoma 
Park, 6504 Milwaukee Ave, ſein erſtes 
Piknik. Alle von dieſem Verein bisher 
abgehaltenen Bälle verliefen großartig, 
waren glänzend beſucht, und das allge— 
meine Verlangen nach einem Pitnik war 
ein ſo reges, daß der Verein ſich ent— 
lches abzuhalten. Mit 
Komite an der Spitze, 
welches ſchon ſeit geraumer Zeit mit 
vollen Kräften arbeitet, ſoll dieſes erſte 
Piknik ein Glaͤnzfeſt werden. Es fin— 
den allerlei Beluſtigungen, wie Wett— 
laufen, Preiskegeln um prachtvolle 
Preiſe uſw. ſtatt. 
ten Sounntag in friſcher Landluft ver— 
bringen und ſich dabei gut unterhalten 
till, der fomme zu diefemn Eommerfei:. 
Um zum Bark zu gelangen, fahre man 
mit der Milmaufee Ave.=-Linie bis zum 
Ende, dann mit der verlängerten Linie 
bis zum Park. Eintrittskarten 25 Ets. 

Der Damenverein Fidelia 
hält ſein Piknik am Donnerstag, dem 
15. Auguſt, von 1 Uhr nachmittags an, 
Iim Eureka Park, Irving Park Blod. 
und Bernard Str., ab. Der Eintritt 
Ifojtet 15 Cents die Perſon. Das Ko— 
mite hat unter der Leitung der belieb— 
ten Präſidentin Eliſa Schoknecht keine 
Mühe geſcheut, den Beſuchern durch 
allerlei Unterhaltung, Tanz und Epiel: 
bergnügte Etunden zu bereiten. Für 
Ihöne Stegelpreife, Erfrifchungen und 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 

Ter Lirerarijde 
MWohltätigteit3 +» 
Ungarifdher Damen dHat mes 
‚nen Megentvetterd fein Bilnit im 
‚Elm Treee Grote .in Dunning auf 
|Sountag, den 18. Auguit, verlegen 
Imüjien. Die fchon nefauften Eintritt3s 
Ifarten find für diefen Tag gqiltig. Tas 
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land, abgehalten. 
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Feſt beninnt um 10 Ihr Morsend. Ein 





rühriges Komite forgt für ungarifche 
Mufit umd allerlei Unterhaltung und 
liebt einem zahlreichen Vefuch des fe- 
tte3 entgegen. Ser Eintritt foitet 30 
Cents. Die Krving Part Blvd.sLinie 
führt nad) dem Vark. 
TE — — — 

— Verſtändnißvoller Operngenuß.— 
Frau A. beſucht mit ihrem Gatten eine 
Aufführung der „Götterdämmerung“ in 
der Hofoper; ohne einen Blick auf die 
Bühne zu werfen, lieſt ſie eifrig im 
Tertbuc, Tappt nad) dent Schluß de3 
zweiten Miles das Buch zu, jtöht ihren 
Mann an und fagt: „Komm, Alter, wir 
gehen, ich bin fertig mit lejen.“ 

— Drudfehler. — Infolge feiner gus 
ten Verheiratung lebte er nur mehr von 
(2) infen. 
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Die alten UAnfiedler, 


Ihr Jahresfeit findet ane nädhiten Mon- 
tag in Brands Park ftatt. 

Am fommenden Montag wirb 
in Brands Park an Elfton, nahe 
Belmont Ave., das jährliche Felt der 
alten Anfiedleer von der Chicago 
Zurngemeinde mm der althergebtad)- 
ten Weife gefeiert werden. Bor- 
liter des Heltausichuffes ift der 
Spredher der Gemeinde, Herr Ernit 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 
Henry Schoellkepf, Sekretär Herr 
Charles Eihin, un» Kaffirer find 
die Herren ß. ©, Winter, Ferdi- 
nand Schenzinger, Gujtab Reinoehl 
ur) Ernit Beufert. 

Die Unterausſchüſſe ſetzen ſich 
aus den folgenden Herren zu— 
ſammen: 

Programm — S. O. Kohtz, Geo. 
A. Schmidt ſen. Adolph Georg. 

Preſſe — Geo. A. Schmidt ſen. 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg jr. 
Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Empfang — Wm. A. Hettich,! 

Auguſt Groß, Frank Glembow, Aler 
Klappenbach, Hugo B. Hempe, 
Chriſt Carr. 
O. Greiner, John Packert, Albert 
Greiner, Hy. Spangenberg, Ernſt 
A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis 
Niefen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Cha3. Chaveriat. 

Ausihmüfung — Hans Ulrid, 
Paul Kraemer, M. Leichjenring, 
Adolph Steidle. 

Medaillen — 2. D. Greiner, 8. 
D. Kohk, Reinhold Thomas, 

Einfhreibung — Julius Zimmer⸗ 
mann, Paul Zimmermann, Auguft 
3. Boeclin, Carl Durand,. Auguft 
Fleck, Juſtus P. €. Loehr, D. €. 
Muench,, Chas. Steefer, Baul Krae- 
mer, Geo. S, Freibert, Chas. Stier« 
len, Martin Loeſcher, Louis Suhr. 

Preisſtanz — S. H. Goodmann, 
M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 

— —— — 
Au⸗ Bereins?ereiſen. 

In der letzten Verſammlung des 
LouiſeDeutſchenFrauen— 
vereins wurden folgende Be— 
amie von Emma Stamm als Ex— 
präſidentin und Bertha Ullrich als 
Großführerin inſtalliert: Präſi— 
dentin, Bertha Schönfeld; Bize- 
präſidentin, Auguſte Rutzen; 
Schriftführerin, Franziska Pan— 
koni; Finanzſekretärin, Paulina 
Brandis; Schatzmeiſterin, Auguſte 
Zieſenhenne; Führerin, Wilhelmine 
Williams; Innere Wache, Bertha 
Prill; Aeußere Wache, Maria Bor— 
chert; Verwaltungsrat: Suſanna 
Goeth; Johanna Schüler; Louiſe 
Rauſcher; Finanzausſchuß: Minna 
Lehmann, Ida Reiner, Adelheid 
Peters; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
Anna Frank. 

Sämmtliche Beamte wurden mit 
ſchönen Blumenſträußen bedacht. 
Nach der Feier wurde ein Kaffee: 
tränzchen abgehalten. 


* 
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Edelweiß Kafe. 

Im Edelweiß Kafe, 838 W. Norit 
Ave., veranitaltet morgen der Wiener 
Klub einen gemütlichen Abend, gu dem 
Iedermann bei freiem Eintritt eingelas 
den tit. Eine ungarische Bigeunerfa- 
pelle wird fongertieren, auf dem Epeis 
jezettel jtehen Wiener Lederbiffen pie 
Badhendl, Gulafh und Strudel, dazu 
wird Heuriger, fowie fenriger Tolaher 
verichäntt. 


— Auf Zeit. — „Ihr Bräutigam 
paßt doch gar nicht zu Ihnen, er iſt 
ja diel zu ein für Sie!" — „Ob,ein 
Meilen wird's fon geben? 7 
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—— as Second Class Matter September Sth 1889 at tbe Fost Ofliee 
a Illinois, under Act of March 3rd, 1879. 


—rr — —— — 
„Kriegsproſite“. 


WVom Hausausſchuß für Mittel und Wege, der 
Mittel und Wege zu finden hat, die für das Ned. 
nungsjahr benötigten 8000 Millionen durd; Steuern 
aufzubringen, wird gemeldet, daß er ſich „veer ſuch s— 
weife* für eine fchiwere Striegprofititeuer ent- 
Ihloffen babe, und zwar für eine Sriegprofititeuer. 
die unabhängig von und zujäglic zu den Steuern auf 
„übermäßige Profite” (excess profits) erhoben wer—⸗ 
ben jol. Das Iegtere, da andernfalls nicht wenige 
Korparationen, die jih jhon vor Amerifas Eintritt 
in:den Krieg ganz eritaunlicder „übermäßiger” und 
bom wationalen Standpunkte au3 ungefumder Bro- 
ſperität erfreuten, von der Krieg 3 profititeuer 
allein nur wenig betührt werden würden. Bon folden 
Korporationen wäre die Excess profits-Steuer zu er» 
beben, während die Korporationen ujto.,. die unmittel- 
bar Dank der Kriegslage ihre großen Brofite erzielen 
— und fie bilden die große Mehrheit der zur Zeit 
„blühenden“ Internehmen — Striegsprofititeuern zi 
bezahlen hätten. 

Dagegen wird fi Stichhaltiges nicht einmwenden 
laſſen. E38 entipricht durdaus der Forderung de 
Publikums, daß den Gejellihaften md Leuten, die 
unmittelbar oder mittelbar von der Siriegslage profi- 
tieren und aus und Dank dem Kriege riejige Ge- 
winnite erzielen, feine Sintertür offen gelaijfen und 
feine Möglichkeit belajien werde, einer geredten Bo- 
ftenerung zu entgehen. Und unter gerechter 
Beiteuerung“ veritcht hier die Maile des 
Boltes Schr Hohe Beiteuerung: eine Beiteue- 

rung, die den Internehmen verhältnigmäßig wenig 
übrig läßt — foweit die reinen Kriegsprofite tıı Be- 
tradht fonımen fehr wenig oder nidts; gar nichts, 
menn’s gemadyt werden fanır. Viele Kongreimitglieder 
follen eine Steuer von 100 Prozent auf reine Striegs- 
profite befürworten. Wenn, dann dürfen diefe Herren 
fi) des Icbhaften Beifall3 der großen Mehrzahl ihrer 
Konitituenten verfihert halten. Denn wenn Cine 
gewiß it in diefer Seit, da niemand fo recht weiß, 
iporan cr ijt, jo iit e8 dies: dak die Maijfe des Volfes 
die reinen Kriegsprofite ganz und gar von der Jtegie- 
—* beſchlagnahmt, bezw. unmöglich gemacht ſehen 
will. 
Das Volk gibt ſeine Jugend her für die idealen 
Ziele der Nation; es ſieht ſein ganzes Wirtſchaftsleben 
von Grund auf verändert und eingeſtellt für den Krieg, 
der nicht um materielle Vorteile, ſondern für einen 
hohen Gedanken geführt wird, und es muß ſich aller— 
hand Beſchränkungen und auch Entbehrungen auf— 
erlegen, den Krieg zu einem glücklichen und ſiegreichen 
Ende zu führen. Es kann keine materiellen Gewinnſte 
für ſich aus dem Kriege erwarten. Es erwartet keino. 
Aber es will auch nicht, daß Einzelne, Geſellſchaften 
und Gruppen ſich ſollen bereichern dürfen durch den 
Krieg und Dank dem Kriege. Es iſt willens, die 
Laſten zu tragen, die der Krieg ihm auferlegt, will 
aber nicht der Dumme, der „Sucker“ wie der Volks— 
mund ſagt, ſein, deſſen Selbſtloſigkeit und Hingabe 
für einen ſchönen Gedanken von „ſmarten“ und ent— 
ſprechend gewiſſenloſen und ſelbſtiſchen Leuten und 
von mehr oder weniger anrüchigen und ſeelenloſen 
Korporationen ausgebeutet wird zu deren Vorteil und 
ungemeſſener Bereicherung. 

Die Väter und Mütter, Frauen, Schweſtern und 
Brüder mögen noch ſo ſtolz ſein auf ihre Jungen, 
Männer und Brüder, die nach Frankreich gingen und 
gehen für die Freiheit und die Demokratie zu kämpfen, 
ſie mögen noch ſo einverſtanden ſein mit den Kriegszie— 
len der Nation und noch ſo überzeugt ſein von der 
Notwendigkeit des Krieges — eine ſchwere Heimſuchung 
bleibt der Krieg für ſie doch; bleibt er und iſt er in 
den Augen des Volkes, wie man's auch drehen und 
wenden mag. Und aus einer Heimſuchung, die für 
Hunderttauſende und Millionen, — das ganze Volk! 
= Bittere Sorge und Herzenspein Bringt, follen nicht 
Einzelne, foll fein Teil Profite und Vorteile ziehen, die 
ihnen den Strieg als ein Gliik und feine längere Fort» 
dauer als wiinjchenäiwert ericheinen lajfer würden. Gc- 
fchieht dies doc), wird c3 dennoch erlaubt, fo wird c8 
ftetig mehr und mehr eine Quclle der Unzufriedenheit 
und Ichlimmen Verdadt3 und damit der Unluft und 
Schwähe werden. In dem Made, wie der Krieg von 
dem Volke größere und jenwerere Opfer fordern wird, 
indem Mae wird, wenn Aricasprofitmacherei erlaubt 
wird, der böje Gedanke, dab der Krieg von den mädjti- 
gen PBrofitgrabichern, von den Großfapital, das nad) | 
Anſicht des Volkes in erſter Neihe die Kriegsprofite 
einheimſt, gewollt und nun abſichtlich verlängert wird, 
in den Maſſen wieder aufleben, erſtarken und ſich 
ausbreiten — und das wäre für unſer Volk und Land 
ſchlimmer als irgend etwas anderes, was der Krieg 
uns bringen könnte. 

Von Kriegsprofiten“ darf keine Rede ſein. Alle 
Kriegsprofite ſollten — müſſen! — hinwegbeſteuert 
werden bis auf den letzten Reſt. Das iſt die Forderung 
des Volkes, und die Forderung der Ehre, Sicherheit 
und Zukunft des Landes. Je ſchneller der Kongreß 
ſich dazu bekennt, deſto beſſer. Je ſchneller der Aus- | 
Grunde der eifrigen Fürforge der Etadtbehörden er- 
freuen... Das Chicagoer Wafferleitungsiwaffer wird in 


Tuß für Mittel und Wege nicht „verfuchsmweiie”, fon- 
jedem Sommer jo gut wie ungenichbar, ohne da ie | 


Unſer Trinkwaſſer. 


dern „grundſätzlich“ erklärt, alle wirklichen Kriegspro— 
fite müſſen in Form von Steuerzahlungen zurückfließen 
in die Bundeskaſſe, die heute die Volkskaſſe iſt, deſto 

Die jüngſte Hitzeperiode hat die Aufmerkſamkkit 
unſerer Bürger aufs Neue auf gewiſſe Mißſtände ge— 
lenkt, über die ſeit Jahren Klage geführt wird, deren 
Abſtellung aber aus mannigfachen Gründen auf 
große Schwierigkeiten ſtößt. Ein ſolcher großer Miß— 
ſtand iſt leider unſere Trinkwaſſerverſorgung. Da sie 
in enger Beziehung zum Geſundheitszuſtande der 
Stadtbewohnerſchaft ſteht, ſollte ſie ſich ſchon aus dieſem 
erſichtliche Notwendigkeit dafür beſteht. Das Waſſer 
des Michiganſees ſollte auch im heißeſten Hochſommer 
bon einladender Reinheit und erquicklicher Kühle fein. | 


a 


die Chicagoer Wafferleitung fi auf die Qualität des 
gelieferten Wafjers nichts Befonderes einbilden darf. 
Und diefe Beichtwerde läßt fich auch nicht mit der Gegen- 
age abtun, dab die Chicagoer. zuviel Waifer ver- 
krauden. Wenn die übergroße Quantität des durch 
die Leitungsröhren gepumpten Waſſers einen ſchädli— 
chen Einfluß auf deſſen Qualität haben ſollte, ſo läßt 
ſich dem durch die bereits in Vorſchlag gebrachte Ein—⸗ 
führung von Waſſermeſſern abhelfen. Äber der Feh— 
ler dürfte kaum darin zu fuchen jein, fondern viel- 
| mehr an der Tualität de8 Leitungsigitens felbit Tie- 
gen. Entweder wird daS Waffer zu nahe dem 1lfer 
neihöpft oder die Röhren taugen nidhtd. Das Waffer 
bat in jedem Sommer — und bisweilen aud) zu ande- 
ren Sahreszeiten — einen fo üblen Beigefhmad, dat 
einem der Trumf verleitet wird, noch che man ihn über 
die Lippen gebradjt hat. Das mag nun wohl zum 
Teil feinen Grund in den Zujägen haben, die man 
dem Waffer aus „Janitären” Nüdkfichten in den Mai. 
ſerwerken beimijcht, dürfte aber and oft genug auf die 
urſprüngliche ſchlechte Qualität des MWaffers zurüdzu- 
führen ſein. 

Die Stadt Chicago bedeckt mit ihren Vororten 
das Seeufer auf viele Meilen hin und Abfälle und 
Abgänge der verſchiedenſten Art gelangen auf unmit— 
telbare und mittelbare Weiſe in das Seewaſſer. Man 
nimmt nun allerdings an, daß dieſe Unreinlichkeiten 
ſich bald niederſehen und daß ſchon in verhältnißmäßig 
kurzer Entfernung vom Ufer das Seewaſſer ſo rein ſei, 
als ob es filtriert ſei. Dieſe Theorie mag im Großen 
und Ganzen richtig ſein; aber gelegentlich wird die 
Regel jedenfalls durch Ausnahmen unterbrochen. Denn 
wie könnte ſonſt das Waſſer zu gewiſſen Zeiten ſo 
trübe ausſchauen, daß man Anſtoß nimmt, es zu genie— 
hen? Rührt der Sturm das Seewaſſer an der Schöpf— 
ſtelle noch derartig auf, daß das Leitungswaſſer einen 
förmlichen Schlammrückſtand im Glaſe hinterläßt, ſo 
werden ſicher auch die wenig appetitlichen Unreinlichkei— 
ten vom Ufer bis dort hinausgeführt. Dann liegt die 
Schöpfſtelle alſo am unrichtigen Platz und müßte noch 
weiter in den See hinausverlegt werden. Sollten die 
Sachverſtändigen indeſſen der Meinung ſein, daß die 
Waſſerentnahmeſtelle den verunreinigenden Einflüſſen 
der Großſtadt weit genugt entrückt ſei, dann muß die 
Schuld für das periodenweiſe minderwertige Trink—- 
waſſer an einem mangelhaften Leitungsſyſtem liegen 
und hiermit würde Chicago am Ende noch weniger 
Ehre einlegen als mit einer unvorteilhaften Plazierung 
der Schöpfſtellen. 

Unſere Stadt gibt alljährlich große Summen für 
ihre Verwaltung, für die Inſtandhaltung der Straßen, 
für die Sicherheit der Bürger und ihrer Heime und 
Geſchäftshäuſer aus, läßt ſich auch durch die Vermitt 
lung des Geſundheitsdepartements das leibliche Wohl— 
befinden der Bürgerſchaft angelegen ſein. Da ſollte 
man denn doch auch erwarten, daß endlich einmal für 
klares und friſches Trinkwaſſer Sorge getragen würde, 
für Waſſer, das jedermann ohne Ueberwindung zu 
id) nehmen Fanı,. „Andere Städte haben gutes, ein- 
wandfreies Trinkwaſſer. Warum ſollte ſich nicht auch 
die Weltſtadt Chicago ſolches leiſten können, die in dem 
rieſigen Süßwaſſerſee, einem der größten der Welt, 
cin unerſchöpfliches Reſervoir beſitzt? 

— — 

Erſatzmittel für Muttermilch? „S. M. A.“ heißt 
ein neues Erſatzmittel für die Muttermilch. Es wurde 
darüber durch Dr. Henry J. Gerſtenberger, demſtädti—⸗ 
ſchen Kinderarzt von Cleveland, dem Erfinder, in einer 
Sitzung der Mediziniſchen Geſellſchaft von Amerila, 
Abteilung für Kinderkrankheiten, berichtet. Dr. Ger— 
ſtenberger ſaglte, der Name des Nahrungsmittels ſei 
„Synthetic Milk Adapted“, und daß dasſelbe ein wich— 
tiger ökonomiſcher Faktor werden könne. Das Mittel, 
ſagte der Doktor, ſei bei 311 Babies angewandt wor— 
den ıımd bei 95 Prozent habe ct aute Erfolge erzielt. 

* * 3 


— 
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Baumwollenes Elfenbein! Infolge der außer— 
ordentlichen Verhältniſſe in Handel und Wandel wäh—⸗ 
rend der letzten paar Jahre iſt auch die Zufuhr von 
afrikaniſchem Elfenbein nach Amerika bis auf nichts 
zurückgegangen; und auch unter normalen Umſtänden 
hätte man bald eine Knappheit afrikaniſchen Elfen— 
beins zu erwarten. Elfenbein von Walroß-Stoßzäh— 
nen iſt wohl aus Küſtengegenden des hohen Nordens 
zum Teil erhältlich; aber das genügt nicht für die ſehr 
große amerikaniſche Nachfrage, und auch der Beſtand 
von Walroſſen nimmt bedenklich ab. Ueberdies iſt das 
Walroß-Elfenbein für manche Zwecke nicht ſo geſucht. 
Neuerdings wird aber von einer Fachzeitſchrift mitge— 
teilt, daß man jetzt vorzügliches künſtliches Elfenbcin 
horſtellen könnnte, und zwar aus gewöhnlicher Baum— 
wolle. Man hat ja ſchon früher aus Baumwolle in 
Geſtalt von Zelluloid dürftige, aber für mancherlei 
Gebrauch dienende Nachfälſchungen hergeſtellt, — aber 
darum handelt es ſich hier nicht, ſondern um einen 
Artikel, welcher alle ſchönen und gediegenen Eigenſchaf— 
ten des echten Elephanten-Elfenbeins hat! Schon iſt 
derſelbe im Markt, und er ſcheint große Anerkennung 
bei Fabrikanten und Liebhabern zu finden. Auch wird 
er nicht zu teuer verkauft. 

* x * 

Eßbare Vogelneker. Das Neit der imdiichen 
Schwalbe (Salangane) gilt feit altersher al3 Delifa- 
tejle für den menjhlicgen Gaumen, Bezüglich der Bauı- 
ftoffe berrfchten bei den älteren Berichterjtattern die 
verſchiedenſten Anſichten. So behaupten einige, das 
Baumaterial wirrde direft dem Meere entnommen und 
beitche aus einer auf der Oberflähe des Waffers 
Ihwinmmenden leimartigen Mafie. Andere wieder b>- 


richten von kleinen Pflänzchen und allerhand niederem 


Gewürm, ja ſogar vom Fleiſch einer großen Tinten- 
ſchnecke, das von der Schwalbe auſgenommen und als 
Bauſtoff verwendet würde. Heute wiſſen wir, daß das 
eigentliche Baumaterial der Salangane ein dicker, von 
einer in ihrem Munde befindlichen Drüſe reichlich abge— 
ſonderter Schſeim iſt, der den Tieren ſeiner im ge— 
trockneten Zuſtande äußerſt feſten Beſchaffenheit halber 
hauptſächlich zum Aufau der Neſter dient. Ueberaus 
ſchwierig iſt die nähere Beobachtung der Salangane. 
Die Neſter ſind zumeiſt derartig gelegen, daß ihr Ein— 
holen jedesmal mit großer Lebensgefahr verbunden iſt. 
Finſtere, vom Meere ausgewaſchene Höhlen und in die— 
ſen faſt ſenkrechte Felswände bilden die von der Salan— 
gane mit Vorliebe gewählten Stätten zum Neſtbau. 
Auf eine ſehr ſeltſame Weiſe pflegt ſie ſich in der Regel 
auch ihre Nahrung zu verſchaffen, ſie liegt nämlich mit 
Abſicht mitten durch den heftigſten Wellenſchlag, in 
deſſen ganz fein zerſtäubter Brandung ſie ſich dann 
die ihr zuſagenden kleinen Seetierchen buchftäblich in 
den Mund fliegen läßt. Die Neſterernte findet etwa 
drei-bis viermal jährlich ſtatt. Die beſte und geſchätz- 
teſte Ware bilden die weißen Neſter, d. h. jene, in denen 
ſich bereits Junge, und zwar ſolche mit ſchon keimen— 
dem Gefieder, befinden. Neſter mit Eiern oder noch 
nackten Jungen gelten als minderwertig und völlig 
unbrauchbar ſind endlich die ſogenannten ſchwarzen 
Neſter, in denen die Jungen ſchon flügge wurden. Der 
Verſandt der Neſter erfolgt hauptſächlich nach China 
(bis zu 3 Millionen jährlich), wo nach derartigen Deli— 
kateſſen ſtets rege Nachfrage herrſcht. Die Zubereitung 
ſtellt ſich verhältnismäßig einfach dar. Die Neſter wer— 
den vorerſt eingeweicht und dann mit einem Kapaun 
oder einer Ente gemeinſchaftlich etwa 24 Stunden ge— 
kocht. Der Japaner, deſſen Geſchmack von dem des Chi— 
neſen auch in dieſer Hinſicht abzuweichen ſcheint, macht 
die Sache mehr auf ſüße Art, indem er aus den Neſtern 
einen gezuckerten Brei kocht, der kalt gegeſſen wird. 
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Ein teures €. 


(Aus dem Schweiger Bundesgericht.) 


Eine Milchhändlerin in Baſel war 
im November 1917 einige Minuten 
nach 7 Uhr mit dem Aufräumen ih— 
tes Ladens beſchäftigt; eine durch die 
offengelaſſene Ladentür eintretende 
Geſchäftskundin erſuchte ſie, ihr ein 
am Nachmittag gekauſtes Kochei ge— 
zen ein Trinkei umzutauſchen, wel⸗ 
chem Begehren die Milchhändlerin 
mifprad, ohne bie Nachzahlung ei- 
ner Preisdifferenz zu fordern. Durch 
:inen PBoliziften murde gegen fie 
Strafanzeige eingereicht und das 
Basler Strafgericht verurteilte fie zu 
10 Fr. Buße wegen Widerhundlung 
zegen Urtilel 2, Mbfak 2 der Bun 
desratöverorbung vom 10. Novem- 
ber 1917, mwonad) an allen Wochens 
tagen, Camstagd ausgenommen, bie 
Sefchäfte um 7 Uhr zu fihliehen find. 
Dagegen fprah das Wppellationäge- 
eiht Die Ungellagte frei, indem «3 
zusführte, der Laden fei nur zum 
Zwede des Uufräumens offen gelaf» 
ien worden und e3 liege fein Vor— 
lat, fondern Yahrläffigteit vor. 

Der Staatsanwalt Il des Sans 
iens Baſelſtadt focht dieſen Frei— 
ſpruch auf dem Wege der Kaſſa⸗ 
ionsbeſchwerde 
an. Er berief ſich dabei auf den 
Bundestatsbeſchluß vom 26. Dezem⸗ 
ser 1917 betreffend die Strafbarkeit 
der fahrläſſigen Widerhandlungen ge—⸗ 
zen die Kriegsverordnungen des Bun—⸗ 
destates und ſeiner Departements, 
der die in den Kriegsverordnungen 
nthaltenen Strafandrohungen au⸗ 
thentiſch dahin interpretiert, daß auch 
fahrläſſige Widerhandlungen ſtrafbar 
ſeien; ferner verwies er auf das 
Rreisfchreiben des Bundesrates an 
die Kantonsregierungen vom gleichen 
Datum, das dieſer authentiſchen In— 
Be rüdwirlende Straft vers 

eiht. x 

Sn Hinblid auf die angerufenen 
Beftimmungen mußte der Stafjations» 
hof des Bundesgerichts die Beſchwer⸗ 
de äls begründet erklären. Das Ups 
pellationsgericht geht offenbar fehl, 
wenn es ſein freiſprechendes Urteil 
darauf ſtützt, daß eine bloß fahr— 
läſſige Widerhandlung vorliege; ſo— 
wohl die Fahrläſſige, wie die vor—⸗ 
ſähliche Uebertretung der Verordnung 
vom 10. November 1917 find ftrafs 
dur. Es wäre höchſtens zu unterſu— 
hen, ob im vorliegenden Falle über— 
haupt das Ladenſchlußgebot verleht 
worden iſt. Mag nun im Offenhal⸗ 
ten der Türe zum Zwecke des Auf— 
räumens eine Widerhandlung noch 
nicht erblickt werden, ſo iſt dieſe doch 
dann gegeben, wenn ſich im Lokal 
nach 7 Uhr noch irgend ein Ge— 
ſchäftsverkehr abſpielt; ein ſolcher 
Geſchäftsverkehr liegt aber zweifellos 
in dem von der Angeklagten vor—⸗ 
genommenen Umtauſch des Eies. Der 
Umſtand, daß es ſich dabei um einen 
Geſchäftsabſchluß von äußerſt gerin— 
ger Bedeutung handelt, kann an der 
Strafbarkeit des Vorganges nichts 
ändern, denn es wäre in der Praxis 
unmöglich, eine Grenze zwiſchen rele—⸗ 
bantem und irrelevantem Geſchäfts— 
verlehr zu ziehen. 

Unter Gutheißung der Kaſſations— 
beſchwerde wurde die Angelegenheit 
an das Appellationsgericht zurückver— 
wieſen. 

Die Verurteilung der Milchhändle— 
rin wegen des von ihr aus Gefällig— 
keit eingegangenen Eiertauſches mag 
ungemein hart erſcheinen, namentlich 
wenn man bedenkt, daß ſie außer der 
Buße auch die Gerichts- und Vertei— 
digungskoſten trägt. Indeſſen ſtrenge 
Durchführung der Kriegsverordnun— 
gen iſt im Intereſſe der Landeswohl—⸗ 
fahrt unerläßlich. 

— — — — — 


Tanks als Friedensmaſchinen. 


In der Zeitſchrift „Land und 
Waſſer“ macht ein amerikganiſcher 
Farmer den Vorſchlag, zur Ernene⸗ 
rung der Ackerkrume in den vom 
Krieg beimgejuchten Gebieten Srank- 
rcihs die Tanfs zu verwenden. 
Wenn Mind md Metter einige Wide 
nate dorgearbeitet haben, um die 
Modenunterijhiede de Schlachtre— 
bier8 einigermaßen auszugleidyen, 
will der Amerifaner die Tanks mit 
Pflugſcharen und Eggen ausrüſien 
und ſomit die erſte Urbarmachung 


des verwüſteten Landes in die We— 


ge leiten. Das wäre der ſchönſte 
Triumph dieſer grimmen Kriegs⸗ 
naſchinen. 


Millionen Steuerſtrafe. 

Die „sonit. Nachr.“ teilen mit: 
„or einiger Zeit erhielt Komnıer- 
zienrat Ludwig Stromeyer Ddahier 
einen Steuernadtrag von 6,5 Wiil« 
lionen Warf. Tie von ihm gemtad)- 
ten Kriegsgeminne belaufen jidy auf 
35 bis 18 Willionen. Im der Bes 
volterung wurde fchon längjt aller- 
hand geredet. Wan wird die obige 
Nachricht darum mit Genugtunng 
begrüßen, veſonders jetzt, wo die 
großen Steuervorlagen erſchienen 
ſind. Mit Recht ſagt ſich das Volk, 


daß das Reich zuerſt das Geld holen 


ſoll, wo es im Kriege ſo leicht und 
so reichlich verdient wurde.“. 

Nach einer neueren WVeldung han— 
delt es ſich im genannten Falle nicht 
bio wm einen Steuernadtrag, jone« 
dern fogar um eine Steuerftrafe in 
dıofein hohen Betrage. E3 heißt, die 
fe Affäre rufe in Konjtanz und tvei« 
ter Umgebung viel Auffchen hervor. 


— — — — — 


— Nobel.— Köchin (zur andern): 
„Du biſt jetzt bei Geheimrats auf ei— 
nige Tage auf Probe und wenn du 
hinpaßt, behält ſie dich ganz?“ — 
„Ja, ich gaſtire uff Engagement!“ 

— Recht heiter. — „Was loſtet 
das Zahnziehen?“ — „Zwei Stück 
für fünf Mark.“ — „Ich habe nur 
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beim WBunvdedgericht | 


Name: Gräfin Marfensty mit 
Tochter. 

Begleitung: Dienerichaft. 

Scwöhnlider Wohnort: 2. 

Aufenthalt: Ynbeitimmt. 

So lautete einer der Meldezettel 
der bemerkenswerten Berjünlid)- 
feiten, die heute hier eingetroffen 
waren, Gräfin Marjensty — der 
Name ang mir nicht fremd. Ich) 
Blätterte in meinem Notigbudy und 
fand, daß ich mid) nicht getäufcht 
hatte, Vor etwa drei Jahren hatte 
die Gräfin in einer fehr delifaten 
„Jamiltenangelegenheit unfere polizei: 
lide Mithilfe in Anfprud genom- 
men. Sch war mit den bezüglichen 
Erhebungen betraut worden und 
hatte daher Gelegenheit gehabt, die 
hochintereſſante Bekanntſchaft der 
trotz ihrer vorgeſchrittenen Jahre 
noch ſchönen und geiſtesfriſchen 
Dame zu machen. Daher war mir 
auch die Erinnerung an Gräfin 
Marſenskhy lebendig geblieben. Ueber— 
raſcht blickte ich in mein Notizbuch. 
Ganz richtig, dort ſtand der Name 
Marzensky, während der Melde— 
zettel mit der Angabe Gräfin Mar— 
ſensky ausgefüllt war. Sollte dies 
eine Verſchiedenheit der Perſönlich— 
keit bedeuten? Ich zog den adeligen 
Schematismus zu Rate. Er hatte 
nur den Namen Marzensky ver— 
zeichnet, eine gräfliche Linie Mar— 
ſensky .war darin nicht zu finden. 
Es mußte alſo die Hotelmeldung 
eine ungenaue, unſere ſtrenge poli— 
zeiliche Verordnung, daß die Melde— 
zettel von den Hotelgäſten perſönlich 
auszufüllen ſeien, in dieſem Falle 
nicht beobachtet worden ſein. Die 
Sache intereſſierte mich, und ich ließ 
den Polizeiagenten unferer Hotel» 
brigade, der mit der Ueberwachung 
de8 Hotel3 & betraut war, zu mir 
beieiden. Es war gerade die 
Stunde des Tagesrapportes und der 
Agent war fofort zur Gtelle. 

„sur Sotel & iit heute eine 
Gräfin Marjensty mit Tochter ge« 
meldet?“ 

„Samwohl. Die Serrihaften find 
mit dem Schnellzuge um fieben Uhr 
früh mit einer Kammerjungfer und 
livriertem Diener eingetroffen.“ 

„Bon wen twourde diejer Melde- 
zeitel ausgefüllt?” 

„Bon den Herrichaften jelbit. Ich 
befand mic) eben in der Wortier- 
loge, als der Zimmerfellner den 
Meldezettel iberbradhte. Die Schrift 
iheint aud) eine weibliche.“ 

„Sie haben die Gräfin gejehen ?“ 

„Sawehl. Eine ziemlich bejahrte 
unterjeßte Statur, mit graumelier: 
ten Haaren.“ 

Ah, das war nit Gräfin Mar- 
zenäfy, die id) Fennen gelernt und 
deren Bild mir noch deutlich vor 
Augen jchhiwebte. Sie war fchlanf, 
bon impojanter Größe, hatte dunkel» 
blondes Haar. Es mußte ſich alſo 
um eine ganz andere Perſönlichkeit 
handeln, eine Gräfin Marſensky, 
die — der adelige Schematismus 
nicht kannte. 

„Ueberwachen Sie 
die Fremden Herrſchaften und be— 
richten Sie mir über jede bemerkens— 
werte Wahrnehmung, die Sie über 
ſie machen“, befahl ich dem Polizei— 
agenten und legte dann den Melde— 
zettel zur Seite. 

— * 

Am nächſten Tage erſchien der 
Polizeiagent vormittags wieder zum 
Rapport. 

„Bringen Sie etwas Neues über 
Gräfin Marſensky?“ fragte ich ge— 
ſpannt. 

„Zu Befehl. Die Gräfin iſt 
hierhergekommen, um die Heirats— 
angelegenheit ihrer Tochter Olga 
mit Baron Wolfgang Sternburg zu 
ordnen.“ 

„Einem Sohne des Baron Node— 
rich Sternburg?“ 

„Desielben.” 

Ser Name des VBarons Stern- 
burg var mir befannt, jedod) nicht 
feine Perjon. Es war dies and) 
begreiflid. Baron Sternburg be» 
wohnte mit feinem Sohn ein von 
unserer Etadt eine halbe Tagereife 
entferntes Schloß tim Gebirge, und 
batte dasjelbe feit Jahren nidyt mehr 
verlaſſen, noch jemand dort empfan— 
gen. Die Geſellſchaft hatte ihm 
daher auch den Namen der Ein— 
ſiedler gegeben. 

„Und iſt auch Baron Sternburg 
hier?“ 

„Jawohl, Vater und Sohn. Sie 
haben bereits geſtern Nachmittag, 
von einem eleganten Herrn fremd— 
ländiſchen Ausſehens beoleitet, 
einen Beſuch bei der Gräfin ge— 


tate. Gräfin Marzensky hatte al⸗ 
lerdings eine Tochter namens Olga 
gehabt, doch war fie vor mehr als 
Zahresfriit geitorben, und Gräfin 
Marſensky wollte ihre Tochter 
Olga jet verheiraten, Welch ſelt— 
ſames Spiel des Zufalls in den bei— 
den gräflichen Familien, deren Na— 
mensunterſchied nur in einem Buch— 
ſtaben beſtand! Ob die Antwort 
auf die telegraphifche Informations. 
anfrage, die ich noch geitern an die 
Polizeidirektion‘ in g, gerichtet 
hatte, eine Aufklärung bringen 
würde? 

Als der Juwelier bei mir er- 
ſchien, beitätigte er mir vollinhalt- 
lid) die Angaben de3 Polizeiagen- 
ten. Die beiden Barone Sternburg 
waren gejtern nad Einbrucdy der 
Dämmerung in Vegleitung eines 
dritten Serrn, deffen fremdflingen« 
der Name dem Sumelier entfallen 
war, in feinem Gejchäfte erjchienen, 
hatten einen jeher fdhönen Schmud 
zum Preis von zehntaufend Gul- 
den ausgewählt und zur Sicherheit 
des Juweliers einen Kreditbrief auf 
ein Banfhaus, deiien Echtheit außer 
Zweifel ftand, Yinterlegt. Heute 
Mittag follte der Chmud vom Ge. 
ſchäftsführer des Juweliers doer 
Gräfin Marſensky in das Hotel 
überbracht werden. 

„Würden Sie Anſtand nehmen, 
mich dabei die Rolle Ihres Ge— 
ſchäftsführers übernehmen zu laſ— 
ſen?“ fragte ich den Juwelier, ei— 
nem plötzlichen Einfalle Folge ge— 
bend. 

Der Juwelier blickte mich 
raſcht an. 

„Sie, Herr Kommiſſär? 
Ernſte?“ 

„In vollem Ernſte. Der Grund 
davon iſt vorläufig Dienſtgeheim— 
nis. Sie können verſichert ſein, daß 
Sie keinerlei Mißbrauch Ihres Ver— 
trauens zu befürchten haben Uebri— 
gens können Sie mich von einem 
Ihrer Geſchäftsbedienſteten mit dem 
Schmucke begleiten laſſen.“ 

„Herr Kommiſſär werden 
nicht glauben. . . .“ 

„Daß Ihnen der Schmuck in mei— 
nen Händen nicht ſicher genug er— 
ſcheint? Nein, trotzdem die Erfah— 
rung lehrt, daß Juweliere in ihren 
Geſchäften nicht vorſichtig genug 
ſein können. Die Maßnahme ſcheint 
mir nur für meine Zwecke geeigne— 
ter. Um halb zwölf Uhr ſtelle ich 
mich Ihnen als Ihr neuer Ge— 
ſchäftsführer vor. Abgemacht? Und 
ſelbſtverſtändlich ſtrengſte Verſchwie— 
genheit.“ 

„Der Wunſch der Polizei muß 
mir Befehl ſein. Ich werde Sie per— 
ſönlich erwarten, Herr Kommiſſär.“ 

* * * 

Kurz vor zwölf Uhr mittags fand 
ich mich mit einem Geſchäftsbedien— 
ſteten des Juweliers im Hotel ein. 
Dort beauftragte ich den Polizei— 
agenten, der meiner hHarrte, die 
Kaffette mit dem Schmud zu über- 
nehmen und mid) ftatt des Ge— 
Ihaftsdienerd zur Gräfin Mar- 
jensfy zu begleiten. Die Gräfin be- 
wohnte drei Gemäder der eriten 
Ctape. Die Kammerjungfer meldete 
uns an und wir wurden jofort emp- 
fangen. Ein glattrafierter Buriche 
in berrichaftliger Livree mit auf- 
fallend verſchmitztem Geſichte öff— 
nete uns die Tür zum Salon. Er 
warf einen ſichtlich überraſchten 
Blick auf mich und meinen Beglei— 
ter und wendete ſich, während wir 
die Schwelle überſchritten, raſch mit 
einer Frage au die Kammerjungfer. 

Gräfin Mahſensky erwartete mich 
bereits im Salon. Es war eine 
kleine, ziemlich ſterk gebaute und 
etwas zu auffallend gekleidete Dame 
im Alter von mehr als fünfzig Jah— 
ren, mit vollem, runden Geſicht, 
aus dem zwei kleine Augen mit un— 
verhohlenem Begehr auf den präch— 
tigen Schmuck blickten, den ich der 
Kaſſette meincs Begleiters entnom— 
men hatte. 


über— 


Im 


doch 


„Sie kommen vom Juwelier, oh, 


ſehr ſchön — Olga, komm doch, es 
wurde dein Brautſchmuck gebracht, 
den dir geſtern Baron Sternburg 
verſprochen.“ 

Ein rötlich blondes Mädchen in 
einem lichtblauen Samtkleide kam 


raſch aus einem Nebengemach und 


ſchien über die Schönheit des 
Schmuckes ſehr überraſcht, mehr als 
man es bei einer Dame vom Rang 
der Gräfin Marſenski wohl hätte 
erwarten ſollen. 

„Ach, wie prächtig das blitzt und 
funkelt, geben Sie mir. . ..“ 

„Pardon, aber ich habe von mei— 
nem Chef den gemeſſenen Auftrag, 


mit dem gleichen negativen Reful- | 


„Unerhört! Was gibt Ihnen 
Recht dazu, mein Herr?“ 

„Meine amtlihe Eigenihaft als 
Polizeikommiſſär und diejes Tele- 
gramm der Polizeidirektion L., laut 
dem fic) die wirkliche Gräfin Mar- 
zensky Tegenwärtig in 2. befindet 
und daher die borgeblidhen Gräfin- 
nen Marfensty Hodjitaplerinnen 
jein dürften.“ 

* * * 

Sp war c3 aud) in der Tat. Wir 
hatten einen guten FZang gemadt. 
Die beiden Barone Sternburg wa- 
ren in eminenter Gefahr gemwejen, 
die Opfer einer internationalen 
Gaunergefellihaft zu werden. Ba- 
ton Roderidy) Sternburg hatte id 
turh eine Zeitungsannonce mit 
der die VBermittelung der Heirat ci- 
ner jeher vermögenden arijtofrati- 
ihen Dame mit einem jungen Ade- 
ligen angetragen wurde, verführen 
lalfen, eine diesbezuglide Korre- 
fpondenz mit einem angeblichen 
Marcheje Seraglio einzugehen. Bei 
dem durd) jein bisherige einjamcs 
Neben bedingten vollfommenen 
Mangel an Damenbelanntihaft war 
die8 tem Baron von Sternburg fen. 
der beiie Weg erjchienen, feinem 
heramwadhjfenden Sohne, der etwas 
geiitig bichränft war, eine ftandes- 
gemäße Frau zu verichaffen umd 
gleichzeitig durd die erhoffte Mit- 
gift dem drohenden NRüdgange eis 
ner finanziellen VBerhältnijie zu 
fteuern. Zu diefem Zmede hatte er 
dem Marcheſe Seraglio, der die 
Verhandlungen mit der Gräfin 
Marzensfy, der Mutter der in Aus: 
fiht genommenen Braut, durchzu— 
führen fi) erboten hatte, bereit3 
Mehrere Hundert Gulden vorge» 
itrett, war nad) den getroffenen 
Verabredungen geftern hier mit den 
Gräfinnen Marzensky zuſammen— 
getroffen und hatte nach Unterzeich— 
nung des Heiratskontraktes ſeines 
Sohnes mit Gräfin Olga, die eine 
Mitgift von dreihunderttauſend 
Gulden erhalten ſollte, auf den 
Rat des Marcheſe Seraglio ſo— 
fort einen Brautſchmuck im Werte 
von zehntauſend Gulden ange— 
ſchafft. Der geſchickt angelegte 
Plan wäre auch den Gaunern 
entſchieden gelungen, wenn die 
mit der Rolle der Gräfin betraute 
Perſon, eine bereits wiederholt ab— 
geſtrafte Schwindlerin, deren Iden— 
tität wir leicht durch eine Photogra— 


phie umferes Verbrecheralbums feit- 


zuitellen vermochten, ſich nicht un— 
achtſamerweiſe als Gräfin Mar— 
ſensky ſtatt Marzensky gemeldet 
hätte. 
Auch Marcheſe Seraglio, ein un— 
ter den verſchiedenſten Namen be⸗ 
rüchtigter Hochſtapler, deſſen Haft— 
nahme uns noch im Laufe des glei— 
chen Tages gelungen war, ereilte 
ſein Schickſal. Nur der Diener, dem 
mein oder des Polizeiagenten Er— 
ſcheinen bei der Gräfin Verdacht er— 
weckt haben mochte, war und blieb 
auch mit der Kammerjungfer ver— 
ſchwunden. 
Der Fall hatte ſeinerzeit Aufre⸗ 
gung erregt. Daß der Erfolg ei— 
gentlich nur einem Buchſtaben als 
Detektiv zu danken geweſen war, 
wußten freilich bloß wir vom Fach. 
— — — 


Der Urſprung des Billards. 


Nach einem alten engliſchen Doku— 
ment entſtammt das Billardſpiel der 
Mitte des 16. Jahrhunderts, und 
zwar wurde es in England — 
Der Entdeder foll der Inhaber eines 
Pfandgefchäfts gemeien fein, ber den 
Namen Bill Kew führte. Wie erzählt 
wird, hatte der ehrenwerte Bill nicht 
allzu viel zu tun, ſein Geſchäft gig 
gerade nicht zum Beſten, und er hatte 
fehr viel freie Zeit, in der ihn die 
Langeweile plagte. Schließlich kam 
er darauf, dieſe Freiſtunden dadurch 
zu vertreiben, daß er auf ſeinem La— 
dentiſch mit den drei Kugeln ſpielte, 


die als Zeichen des Geſchüftss vor 


In 
der Tür hingen; er war aber allein, 
und um da Spiel noch ein weniq zu | 
Ivariiren, fam er darauf, feinen höl-| 
|zernen Mäfftab, eine „Yard“, mie 
man ed noch heute oft bei den Tud- 
händlern fehen fann, zu benußen. 
| Das Spiel ergögte ihn fehr und half 
ihm über die gejchäftsleere Zeit hin= | 
reg; bald aber wurden auch die | 
Nachbarn auf die eigenartige Be- 
ifdäftigung des quten Bill aufmert= | 
fam, fie begannen ebenfall® mit; 
einem Stod Stugeln zu frielen, und | 
diefen Stod nannten fie Bills Yard, | 
aus dem fpäter das „Billard“ tours | 
de. Allei:: diefe Besauptung ift nicht 
ken, unangefochten, denn es fehlt 
nicht am Anzeichen, die die Ente) 











macht und dort einige Stunden ver» | yon Schmud nur in die Hände der |ftehung de Mortes Billard aus dem 


weilt. Spät Nahmittags haben fid) 
dann die Serren zu unferem eriten 
Juwelier begeben, wo der Baron | 
einen Yrautihmud im Werte von 
zehntaufend Gulden für die junge 
Gräfin Marfensty gewählt und deu 
Nuwelier beauftragt hat, ihn heute 
mittag der Gräfin zu überjenden. 

„Und wer war der Tsremde, dur 
Baronıe Sternburg begleitet?‘ 

„Den Namen vermochte ich nicht 


die 


| zu erfahren, ich hörte nur, dab Ba— 


ron Noderid; Sternburg, als die 
Serren an der Portierloge vorüber- 
ihritten, ihn Marcheie betitelte.“ 

„Sut, Berfügen Sie fi fofort 
wieder in das Hotel und laffen Sie 
die Gräfinnen Marjensty jamt ihrer 
Dienerfchaft nicht aus dem Auge. 
Weitere Weifungen werden Sie dort 
abwarten. Nm Borübergehen Fön- 
nen Sie den Juwelier erſuchen, ſich 
in einer dringlichen Angelegenheit 
zu mir bemühen zu wollen. 


Gräfin-Mutter Marſensky zu über— 
geben.“ 

„Gräfin-Mutter Marſensky bin 
ich“, bemerkte mit Emphaſe die äl— 
tere Dame. 

„Gräfin Marſensky aus L.?“ 

„Jawohl, aus L., dort liegen 
meine Güter.“ 

„Und befindet ſich dort auch der 
Herr Graf Marſensky?“ 

„Mein Herr, was berechtigt Sie 
zu dieſer Frage?“ 

„Der begründete Verdacht, in 
Ihnen eine Betrügerin vor mir zu 
ſehen, Madame. In L. exiſtieren 
wohl Grafen Marzensky aber nicht 
Marſensky.“ 

„Marzensky oder Marſensky, das 
kann Ihnen ſehr gleichgültig ſein, 
Sie haben mir nur den Schmuck zu 
überreichen, mit dem Sie Ihr Herr 
zu mir geſendet hat.“ 

„Keineswegs. Mein Auftrag lau— 
tet zu meinem Bedauern anders. 
Sie 


einfachen Worte „billes“ erklären, 
des franzöſiſchen Namens für Kugel. 


ö— — nn nn mn — — — — 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere liebe Wutter und Schwieger« 
mutter 

Minnte Hardtfe, ach. Ndode, 
im Alter von 76 Jabren geſtorben iſt. 
digung am Tonnerstag, den 1. Auguſt. 1330 
nachm. vom Trauerhauſe, 1312 Thomas Str.“ 
nad der evana..iutb, St. Kabanmes-tticche, Ede | 
Hoyne und Nalton, don da mn 2 Uber mit 
Autos neh dem Goncordia:srieddof, Um ftil« | 
les Beileid bitten die trauernden Sinterbite: | 
benen: 
Auquſta, Willlam, Henry, Otto, John, Fred, 

Kinder. Nintonia Hardtle, Schwicnertocter. 


QVeer: | 


Todesanzeige 
Freunden und Nerannten die traurige Nacı- 
tigt, dab unfere liche Mutter | 
Anna Augufta Heinemann, ach, Eild, 





Gattin des berftorbenen Henry Heinemaiit, 
am 30. Auli, 2 br mirgens, im Haufe ibrer 
Tochter in St, Louis, Mo., neitoren ift. Teer 
digung am Tonnerstan, 2:30 nad, dom 
Saufe von Frau Frant Heinbes, 4044 N. Con 
traf Rart Ave., nah dem Nofebkll-isriedbof. 
Um ftilles Veileid bitten Die trauernden stinder | 
Frau Frank Hembes, Frau Otto Hlewer und 

Frau Fon Yudinaham don Ct. Louis. 





dimi | 


Todesanzeigne. 


"WILLIAM B. LÜCKE 


Henry Shöltopf Sons 


— Delikateſſen — 


30)und 311 V. Randolyh Gtr. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


\ — — 
vollündiſche Milchner Häringe 


Filet Häringe in Weinfauce 
Marmirte Bismarck Häringe 


Geräucherter Lachs in Scheiben 


Schweizer Käſe, Limburger Käſe 
Importirter Roquefort Käſe 


Cervrlatwurſt, Salami 


Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Kannen für 456. 


Kaffee :Hag 


Ein Wunderweri der neues 

ſten Wiſſenſchaft. Hochfei⸗ 
ner Kaffee, aus dem dae 
aelundbeitsfhädlihe Maffeir 
faft vollfrändig entfetnt ıft. 
Gelhmad und Aroma find 
unübertrefflich 


Preis das Packet 


25 Cents 
in27dofonbi* 


Todesanzeige 


Sreunden und Belannten zur Nadhs 
riht, daß unfere bielgelichte Tochter 
und gute Schweſter 

Lena Schroeder 

am 28. Juli im Alter von 26 Jahren 

uach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Die VBerrdinung findet ftatt am Mitte 

wod, den 31. Tuli, vom Trauerhaufe 

Nr. 3618 €. Windeiter Udenue, um 

1:30 Nahm, nad der ebang.-luth. @t, 

Andrers tive (PBaltor 9. 8, Pflug) 

und don da mit Autos nad dem Bes 

tbania » Gottesader, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

William und Auguſta Hebel, Eltern; 
Frau Herman Edvendbei, Anne 
Sduseder, Frau William Brennan, 
Chmweltern; Arthur und wearge Hchef 
und Benjamin Wagner, Brüder, 


a SHcibe Trünen find gefloffen, 

J Als die Botſchaft wurde laut, 
Daß die Augen du geſchloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Vahm der Tod dich von uns fort, 
Keiner konnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Nichts mehr lonnteſt du uns ſagen, 
Warum fſollten wir nicht klagen. 
Schlumm're ſanft, du gute Tochter und 

Schweſter, 

Weil wir dich ſo ſehr geliebt. 


pe Aue 


Todedanzeige, 
Sreunden und Delannten die traurige 
Nachricht, dab unfere gaelichte Gattın 
und Mutter 
Hortted Sterpnin, geh. Frik, r 
am 29. Juli im Alter von 25 Jahren J 
entfchlafen it. Die Veerdigung findet 
H Statt am Wittwod, den 31. Juli, um 2 
MM Uhr ‚nacnt, bom Xrauerdaufe, 2320 8 
3 Kenilworth Ave. Rogers vart, mit J 
Autos nach dem Montroſe-Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nick Sterpnig, Gatte. 
Nickolaus jr. Sohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 

Johann Forſter 
am 28. Auf im Alter von beinahe 99 Nasreıt 
ſelig im Herrn entſchlaſfen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 31. Juli, um 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe Ar. 
2115 M. Sawyer Avenue mit Autos nach dem 
Konlordia-Friedhof. Um ftille Teilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Forſter, Gattin, nebſt Kindern. 
Bitte Leine Blumen, mei‘ 


Todedanzeige 
Freunden md Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer Jieber Gatte und Vater 
Albert Frieprih Wenbenburg 

am 29. Juli 1018 geftorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 51. Suli, nahm. 2 Ubßr, 
von Schwuchows Nanelle, 955 Diderfeh Bart 
way, nach dem Elmwood⸗Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Minnie Wendenburg, Gattin. 

Frank Wendenburg, Sohn. 


Zur Erinnerung 
an meinen acliebten Gatten und unferen guten 
Nater 
George Prater, 
tweldher beute feinen 64. Geburt2tag im Hims 
inel feiert, 


Nimmermehr bift Dir bergeffen, 

Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Inbeilbar ift die Mumde, 

Die dein früber Tod uns flug, 
Unveraeslih jene Stunde, 

13 man dich zum Grabe trug. 

Getmwidnet bom deiner di nie bergelfenden 
Gattin Katherine Proger, nebſt Kindern. 


44riährlihes Felt Der alten 
Zinficdler Chicagos 


Old Seitiers Picnic 


in Brands Part, Eliton und VBelmont Ave. 
Montag, 5. Aug. 1918.—Unfang 1 Uhr nadın 
Zanz der Alten, — Negiftrierung fämtlicder 
alten Anfiedler über 40 
R 


teilung 
Y 


Sabre alt. — »Preis⸗ 
tamı, — Medailicı an die Preis—⸗ 
gewinner. Preisturnen, Springen und 
Schnellauſfen der Kinder. — Erinnerungs—⸗ 
abzeichen an alle regiſtrierten Anſiedler. 

Eintritt 250 die Verſon. — Für gute Getränke 

und Verköftigung beſtens geſorgt. 
Die Ehicago Turngemeinde. 
il28s—aas 


— — — 


 Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Reſort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


ws ijient vffen u 
Utle weitere Audlmft in Reftauzant 715 North 
Üpvenue, Tel. Lincoln 2512. oder Übas, 
Beigl, Antiodh, IU. Tel. 3 104 Antioc, 
mizsdifr® 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mer. 


Pilante Mahlzeiten zu jeder Tags, 


— D0D V0Vrrr i 1 


dns Deutihe Zelt 


h 2 


ne OT 


51. uud Sonth Wibland Ar 
Alle Borträge 


werden ınit Kichtbildern illujtrirt. 


Alle Dentise rind freundlidft eingela- 


ven, den Vorträgen beizuwohnen. 


Berfanmlnng jeden Abend 7:45, 


ansgenommen Wontag. 
—E 


Herr Polizeiagent verhaften 
dieſe Dame.“ 

Die Dame ſtieß einen Schrei aus 
und machte eine Bewegung, als ob 
ſie ſich auf mich ſtürzen wollte. 


„Marzensky — Marſensky, merk— 
würdig. daß dieſe Namensähnlich— 
keit ſo ſehr meine Gedanken beſchäf— 
tiote. Nochmals blätterte ich im 
Verzeihnis adeliger Namen, aber 


Schneller und befriedigender wird er feine Aufgabe, die 
benötigten 8000 Millionen zu beihaften, löjen können. 
Reider ilt dem nicht fo. Es ilt durchaus nicht imiper 
rem und in den Hundstagen auch nicht Fühl. 


: Den Urſachen dieſer Erſcheinung nachzuſpüren, 
iſt Aufgabe der Sachverſtändigen. Soviel iſt klar, daß 


einen zu entfernen!“ — „Bei mir 


Deutſches Altenheim. 
werden's eh zwei!“ 


Geſtorben: Herr CEChriſtlan Kieftler im 75. 
Lebensſjahre am Montag, den 29. Juli, nahm, 
2:30, Beerdinung am Mittwoch, den 31. Inli, 
nahm, 3 Uhr, bom Altenheim nad dem Alten» 


im-Sriedhof. 
ERROR. Eos Romitee, 


lumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
—2 werden Taelt, 8 


Der Europäer endlid, der befanntlih die -chbaren 
Togelnefter andy nicht verachtet, zerfchneidet fie in feine 
Streifen, die in ftarf gewürzter Sleifshbrühe nekodht 
werden und eine fehr anregende Wirfung haben follen. 


£ejet die „Zonntagpoft”. 





Der Unterrirt befam runde Au 


Schkrait wieder pergeftellt 
durch ſchmetzloſe wiſſenſchaſtl. Melhoden 


Biele, welche blind ſind, lonnten heute ſehen e 
rihtia behandelt worden wären. Während ber lekten baat 
Tüoden bemahrte 1& eine Ungabl Perlonen dor Blindheit, 
nadbem andere Methoden veriant hatten. KRopfiamerzen, 
Nervofität, Magenietden und fterte find bäufig bie diref- 
ten ta en don angegriffenen Augen, deshalb lakt mi Cu 
nabdrüditä Darauf inmweilen, tie widtin c8 it, dab das 

eringlie Augenletden don einem Weste behandelt wird, ber 
iS auf alle Yugenfrantpeiten verlicht. 

esiclangen In fünf Minuten am heilen. 
I garantire } Brlıien riarig, engupalien. 

Saudheit, Kopfgeräufde und Ausflülfe aus den Ohren 
find in den meiften Füllen die Folge von Katarrh der Yiafe 
und der Rchle, Lungen und Brondlalleiden und Heufieber 
würden ft$ in pielen Füllen niemals entwidelt haben, wenn 
dem Katarrb nebörige Keahtung gelenkt worden wäre. 

Geftattet nit, daß biefe Zuftände Eu beigleiden wie 
rät . in der Nadt, fondern labt fie beilen, ehe ed zu 

t, 


wenn fi 


I bin Gpestelift für Kranfheiten deB Auged, bed Obhres, ber Nait, der Kehle 
und der Lungen. — I nehne feine Hälle an, die ih als unhellbar betrachte. Läbt 
Eu meine Anfigt mitteilen — es Toftet nichts. 


W.M.LAWHON,M.D. 


219 S. Dearborn Str., gegenüber dem Roit-Gebäude. 
Epregftunden 9 bis 8. Gonntags 10 bis 1. 


* 


Des Holzers-Bartels Werbung. | „Real! — Glei geht zum Kom- 
manbanten nüber, daß ’r herfimmt! 
— Dös is Hausfriedensbruch — 
Hausfriedensbruch, woaßt dös? — 
Ins Gefängniß muaßt, 
net gehſt, Bartl!” 

Der ſeufzte nur ſchmerzlich. 


Humoredie von Relinhold Ortmann. 

Der Unterwirt warf von Zeit zu 
Zeit beſorgte Blicke in die Ecke des 
Gaſtzimmers. Dort ſaß der Holzer— 
—— ben Kopf auf die beiden mäd): | 
igen Fäuſte geftüht, eine Maß bor ‚Xa mei — was ma halt muah 
ſich auf dem Ziſch, und ſtarrte aus döe ou. ma halt!“ ee 
den Epigöubenaugen tieflinnig bot) x3 ja net ’3 erichte Mal Ehwie- 
ih Bin. Er fah zwar oft da, ber | Serpatter.“ * ER 
Hotzerbartl. jehr oft; aber Heutj” Im bei Umtertoirt drehte fi al- 
mußte etwas Bejonderes mit ihm ſes in dollem Wirbel. Das — das 
wen — Dee | mußte ihm in feinen alten Tagen 

t ar, dann gab es noch paſſiren! Er wi Mac 
serfchlagene Tifche, Vänke, Maftrüe | 10 pafliren! Er minfte der Resl 
ge und Schädel — das fannte ber | 
Unterwirt, Und er nicht allein. Die 
jungen YBurfen hielten fi fämtlich | p; 
ein beträchtliche vom Bartl entfernt, ,z, 
und die älteren Männer fchenkteit | 
dem Iarod weniger Aufmerffamteit | 
als fonft. Der Bartl aber achtete 
nicht auf feine Umgebung. Mächtige 
Wolken von Tabaksqualm paffte er 
vor ſich hin, und wenn er einmal 
aufſah, ſo geſchah es höchſtens, wenn 
Resl, die Tochter des Unterwirts, 
eine friſch gefüllte Maß vor ihm auf 
den Tiſch ſetzte. 

Plötzlich aber — der Unterwirt 
war eben ein wenig eingenickt und 


wieder in ſeiner Ecke nieder. 
fuhr nun erſchrocken auf — ſchlug —* = —* —* Sen: 
der Bartl mit der Yauft auf ben! Er 


; — — darm. Er war klein und dick — und 
Ziſch. daß es dröhnte. Dann hob ſich fondufi⸗ beängftigend, als er Fich 


feine Hünengeftalt; ein triumphiren= |», 0, rmalle Tran 
des Lächeln laa um feinen Bund, | ee Toll er pruftend 
und während er fi mit hochgezogez | Mae magst ben, AUnterivirt®” ’ 
nen Brauen umjab, jagte er lange" yana : ? = 
fam und nahdrüdlid;: | 

„Leut'n — i heirat.“ 

Ein unbeſchreiblicher Lärm erhob 
ſich. Der Holzerbartl — der ärgſte 
Haderlump im Dorf—wollte heira- 
ten! Die Burſchen lachten, ſchrieen 
und johlten um ihn, die Alten hatten 
ihre Tarockkarten niedergelegt, und 
der Unterwirt ſchmunzelte. bel 

belehrend: 

Wenn es weiter nichts war —! Nur | ee voaſt 
Pie Me To, Bob mb MIT nen gaft Ta in ne, Mer Ba u 
bie fonft mie der leibhaftige Uebere en LE 
mut im die Welt lachten. blidten anne BE 
mertmwürdig trübe. Der Holzerbartl| 
aber fchlug zum zmweitenmal auf dei | 


* m 
— ſeid's!“ brüllt er Wißt vas bift denn nacha du Gendarm, 
{iD >. —— 8 


den wen daß i heiral'n tu balſt 'n net außitoa kannſt?““ 
I “D er — — Me ® 2: n Ms 
Die Resl vom Unterwirt Heirat’ i!*|  „Nesl — bring mir no a Ma 


2 


er Holzerbartl pfiff Ieife vor ſich 
n, danır ftand er auf, fchentte fid) 
[bit einen Makkrug voll und hielt 
ihn dem Untermwirt unter die Nafe. 

„Belt — To muaß ma einfchent'n, 
he?“ meinte er lächelnd. „Gloabſt, 
daß i dös aaf oamol trink'n ko? — 
Paß aaf!“ 

Und auf einen einzigen Zug war 
der Liter verſchwunden. Der Unter— 
wirt ſtöhnte nur noch matt; fühlte 
nicht viel mehr Leben in ſich. Der 
Holzerbartl aber ſchenkte ſich den 
Krug von neuem voll und ließ ſich 


* 
“ 


ſollſt verhaft'n — beleidigt hat 'r mi 
— und net außi gehn will 'r. 's Bier 
braucht 'r net zahl'n, hab i g'ſagt, 
bal ’r geht, aber er geht net. — Er 
mag net, jagt ’r.” 

Der Gendarm fchnaufte och hef- 
tiger. Nur einen fcheuen Bi warf 


2,14 


B- 


Da war es mit einem Mal wieder flag aus ber Ede bie fanfte Stim- | 
'milfen. Eei fhab’ ums Gelb für bie | 


il, Der Unterwirt mar frebärot | me bes Holzerbaril. Der Unierwirt 
und fhnappte nah RQuft—nicht ein ! freifchte den Gendarmen an: 
Mort fomite er fprechen ob biefer! „% I 
bodenlofen Freiheit. Die Augen der! T mi aa no — ber Saberlump, ber 
Resl aber blickten wieder ganz tlar, g'ſcherte. der damiſche Lackl, der da⸗ 
und es zudte um ihre Mundmintel, | mifce! Was tuft ’n net außi?“ 
„Sa — bal i mög’ tät, du Ladl!"| „sa — mas tuaft bu 
fagte fie ganz ruhig. Der Holgerdartt | außi?” 
riß die Augen weit auf. 
„Mög'n tät?“ wieberd 
alubig. „Ja — z’megen mas maglt | "Pas 
denn macha net? — Bin i dir net „08 15 nbel⸗ = 
Fauber anua — he? — Oper magft laß i mir net g’fall'n, du g’iierte 
nur an Reien — he? — Wann dös | Hami, du a’feherter!” 
Hei Vater fag’n tät — aber du —” 
a wurde es dem lUnterwirt ıı 
— En noch kanuſt oanen! Madh, daß weiter⸗ 
wicht vorgekommen, und ſo etwas kimmſt — und zwegen ber Beleidi— 
konnte man ſich nicht bieten laſſen. gung — a Watſchen kaunſt ca no 
Von irgendwoher flog dem Barti ein hab'n, daß ſi's auszahlt!“ 
Maßkrug an den Schädel, und er Die Resl ſchrie laut auf, als der 
ging in Trümmer — der Maßkrug Unlerwirt und der Gendarm ſich 
natürlich. Und dann gab's eine ſo- plötzlich in den Haaren lagen. Zu ei— 
lenne Prügelei. Was ihm zunächſt ner Rugel von anſehnlichem Umfang 
fol, das wirbelte der Holzerbartl zu geballt, wälzten ſie ſich mit einand 
einem undefinierbaren Haufen fuch- auf dem Boden herum. Und des Un— 
telnder Arme, zappelnder Beine und terwiris Tochter wußte ſich in ihrer 
dicker Köpfe zuſammen — und dann Herzensangſt keinen anderen Rat, 
wurde er ſelbſt mit in dieſen Haufen als ſich dem Holzerbartl an die breite 
gezogen. Vergebens ſchrie und tobte Bruſt zu werfen. 
der Wirt — Stühle wirbelten durch) „Bartl — hilf do dem Watter!“ 
die Luft, Tiſche wurden umgeriſſen, flehte ſie. „Nacha — nacha will i ja 
Maptrüge flogen nad allen Rich | ca aerı dei Weib far.“ 
— 


8 


„A? — Hab i leicht zi00a Schädel, 


e er un: ‚bu Depp au 
„Was ſagſt?“ ſchrie der Gendarm. 
R 


nn 


Art 
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5 | Beamier, du —?!N 


bal's iatzt 


nur wild zu, und gehorſam ging ſie 
hinaus, den Gendarmen zu holen. 


„Was i mag? — 'n Holzerbarth 


er zum Baril hinüber; dann ſagte er 


Unterwirt — ver⸗ 


„J? — J ſoll'n außitoan? Na, | 
ein Liaba, dös gibts fei net! — 3 
„Hörſt's net? — Verſpott'n tuat 
eahn net 


eamtenbeleidigung — dös 


„Was biſt denn nacha du für an 
et amol außitua | 


er 


gen. Und er ſtarrie den Bartl ver—⸗ 
ſtändnißlos an. 

„Magſt du's leicht kaaffa?“ 
fragte er höhniſch. Der Holzerbartl 
aber nickte treuherzig. 

„Freili mag i!” fagte er. „Bali bie 

ı Regl al Zumag befomm. Moaft net, 
daß i taufend Taler geerbt hab?“ 

Da ſchnellte der Unterwirt in die 
Höhe. Und er fiel dem Holzerbartl 
um den Hals. 

„Bartl — was haſt denn dös net 
glei g'ſagt!“ ſagte er in freudiger 
Rührung. „Resl — da gehſt her. 
Und glei zibft 'm Bartl a Bupl. A 
Habderlump bift freilih — aber bal 
ia Maber!l wär’ — tät’ i di aa hei- 
rat'n, Baril.“ 

— — 


Die Himmelsbettitatt. 


Ton Nubolf Greinz. 


Daß ber Fohren %o3 „a Rinde 
ieh“ fei, davon mar der Stamfer 
Jaggl längſt felſenfeſt überzeugt. 
Seitdem der Jos aber 
mit der Himmelbeitſtatt angeſtellt 
hatte, langte dem Jaggl ein ganzer 
Stall von Rindviechern für ſeine 
Vergleiche nicht mehr. 
| Der %08 und der Jaggl bewohn— 
Iten mit einander ein Zleines baufäl- 
lige Häusl am Waldrand brobeır. 
Das war vor Zeiten einmal eine 
ı Mühle getvefen, die zu einen grüße: 
Iren Bauernhof gehörte. Die Mühle 
Imurbe aufgelafjeı, und das Häusl, 
das neben einer rauchgefchwarzten 
ı Kudel nur noch eine Stube und eine 

enthielt, vermieiet der 
für ein paar Gulden im 


| Kammer 
| Bauer 
Jahr. 
Der Fohren Jos und der Stam— 
ſer Jagal, die von Beruf Holzhauer 
waren, hauſten nun ſchon ſeit Jah— 
ren in der verfalleuen Mühl'. 

Sie kochten und wirfſchafteten ſich 
ſelbſt. Der Jos war ein Fünfziger, 
der Jaggl einige Jahre älter. Was 
ſie ſich verdienten, das langte gerade 
ſo zum Durchkommen, auf ein Kar— 
tenſpiel am Sonntag, etliche Vier— 
teln „Reathel“ (Rotwein) oder ein 
paar Stamperlu „Gigges“ (Gläs— 
ſchen Schnaps). Hinter der Mühl’ 
hatten ſie ſich ein kleines Erdäpfel— 
ackerl und ein G'müsgartel angelegt. 
ı Alles jauber mit Holzlatien einge: 
zäunt. 

Da lam für den Fohren Jos der 
große Tag, als er von einer entfern⸗ 


ten Basl eine Erbſchaft machte. Hun⸗ 


dert Gulden waren es. Dem Jos er— 
ſchien es ungeheuer viel Geld. 
Als er die Summe am Bezirks— 
gericht in einem blanken Hunderter 
heimlich wie noch nie in ſeinem Le— 
| bei. Den Zettel fornie er nicht Ba= 
| kei, weil er fo viel leicht zu verlieren 
| war. 
Er rannte den ganzen Tag im 
Dorf Herum, bis er dein Hunbderter 
güdih in einzelne Gilbergulden 
'umgemechjelt hatte. Damit Katie er 
alle Zafchen voll angeitedt und fuhr 
mit feinen derben Fäuften immer 
wieder in den Reihtum hinein. So 
fpürte maır menigftend® das Geld 
und fonmie ed ordentlich greifen. 
Mas mit dem vielen Geld anfan— 
aeır, das mar nun allerdings eine 
ſchwierige Frage. Der Jaggl meinte, 
dem Bauern das Häusl abkaufen. 
Davon wollte aber der Jos nichts 





zerlatterte Hütt'n. 
Unter dieſen Erwägungen gingen 


im Laufe einiger Wochen verſchiedene 


Güldlein den Weg alles Irdiſchen. 
Der Jos gab es nobel, zog die Spen— 
dierhoſen an und ließ beim Wirt 
was draufgehen. Endlich packte den 
Jos der Geizteufel. Er klemmte die 
Taſchen zu und ließ feinen roten 
Heller mehr fliegen. 
| Dafür ergab er fich einem tiefen 
Nachdenken, was er nun mit dem 
immer no anfehnlihen Reft feiner 
Erbſchaft beginnen folle. Schließlich 
fand er des Rätſels Löſung. 

Er hatte eine lange und geheim— 
nisvolle Unterredung mit dem Tiſch— 


ler Ferdl. Mehr als drei Wochen da-⸗ 


nach ging er fortwährend mit einem 
pfiffigen, verkniffenen Geſicht herum 
wie jemand, der eine große Ueber— 
raſchung in Ausſicht hat. 

Und dann kam die Ueberraſchung. 
Als der Jagal einmal ſchon nach An-⸗ 
bruch der Nacht von der Holzarbeit 
heimkehrte, da ſtand in der Stub'n 
eine prächtige Himmelbettſtalt. 
In der Bettſtatt aber lag der Jes, 
|vor Vergnügen über das ganze Ges | 
Ificht grinfend. Der Stamfer Jaggl 
'alaubte feinen Augen nicht zu 
trauen und war fo verblüfft, daß er 


das Stückl 


usbezahlt befam, mar ihm fo une | 


ten Jos beim Kramer ben grellften 
Kattun audgefucht Hatte, den er 
fand. Das Bett jelbft mar weniger 
„moblicht”. Dazu hatte e8 nicht mehr 
gelangt, und der %o3 übertrug ein- 
fach feinen alten Strohfad famt Pol: 
fter und „Zuchent“ (Ueberbett) in 
fein neues nächtliches Heim. 

Der Stamfer Yaggl fand ic 
fhließlih mit der vollendeten Tat: 
fadhe ab und prophezeite dem os, 
daß er einmal beim Mebger fterben 
würde — am Gehirnfchlag! Den 
303 fümmerte da3 weiter nit. Er 
chlief reih3gräflih in feiner Hims ; 
melbeitftatt. Und das genügte ihm. 
&o konnte er jeden Tag nobel tun, 
ohne einen Kreuzer weiter dafür aus: 
geben zu müffen. 

Die Gefhihte der Himmelbett: 
ftatt [prach fich herum. In den erjten 
Moden kamen öfterd Neugierige aus 
dem Dorf, Mannderleut’ und Wei: 
berleut’, zu dem Holzhaderhäusl 
hinauf, um die „Ichtane” Vettftatt zu 
bewundern. Der os fchwoll dann 
ganz vor Gtolz, und der Yaggl 
fluchte über den „narrifchen Kunt’n” 
(Kerl). 

Etwas merkwürdige zeitigte je 
doch die Himmelbettftatt in der Geele 
| des Sohren Xo3. Er befam auf ein- 
mal Heiratzgedanten. 

Mie daB zufammenhing, darüber 
mußte er fich felbft feine Nechenfchaft 
zu geben. Xır feiner freien Zeit ging 
ber 308 fih ein wenig umfchauen 
nach einer „S’fpunin“ (Gefponfin). 

Mer fucht, der findet. Eines fcho- 
en Tages glaubte auch der Beliger 
der Himmelbetiftatt das Nichtige für 
fih entdedt au haben. 

Da war beim Bauern, bon dem 
Ifie das Häusl gemietet hatten, eine 

|Ruhbirn, die Gamper Lena. Eine 
| tüchtige Vierzigerin. Vierſchrötig 
und derbknochig, mit einem dunklen 
Schnurrbaril im Geſicht. Dem Jos 
gefiel ſie aber. 

Als die Lena gerade einmal bei 
Melken allein im Stall war, ergri 
der Fohren Jos die Gelegenheit 
beim Schopf. 

„Du, Lena!“ meinte er. 

„Was denn?“ fragte die Dirn 
und drehte fich auf ihrem Meltftuhl 
bald nach ihm um, 

„Was meinft denn, wenn wir und 
z'ſammentaten?“ ber Jos. 


m 


* 
„Was, z'ſammentaten?“ die Lena. 
„Bift dechterft (dad) mit aufs 

Hirn g'fallen! Heiraten halt!“ 

| platte der 05 heraus, 

| Die La t 

| beifeite und jtand auf. 

| .„Bift b’foffen?“ fragte fie ruhig. 

| Naa!“ erwiderie der No3. „N bin 

ganz nüchtern. Mir 1i3’8 Heiliger 

|Ernft! Wilft oder milljt nit?“ 
„Bift grad’ koa unebner Menſch 

nit!“ meinte die Lena. „Aber mit dö 

Mannderleut is oans ſoviel leicht 

ang'ſchmiert! Verſprechen oan 

Blaue vom Himmel und laſſen oan 

nachher hocken!“ 
„J laſſ' dich 

ſicherte der Jos. 

„Ja, mil'm Maul ſchon nit!“ 

ſagi⸗ die Lena mißtrauiſch. „Da 
üaßt i ganz andre Sicherheit ha— 


mü 
ben!“ 
zum Ver— 
ſchlug der 


rn 


nit boden ver⸗ 


„Geh'n wir morgen 
ſpruch beim Pfarrer!“ 
Jos vor. J— 
| „Dös mär’ mit der erfte Verjpruch, 
der rückgängig g'macht worden is! 
Nachher hat man zu der Schand' den 
Spott auch noch!“ erwiderte die 
| Kuahdirn. 
| „Was millft dem nachher für a 
| Sicherheit?“ 
| „a Brautpfand müaßt i hab'n, 
wenn i dir glauben ſollt!“ 
dir denn 


| „Sa, maß foll i 
Pfand geb'n?“ 
„Dbðs woaß i nit!“ 

Der Jos dachte eine Weile ange— 
ſtrengt nach. Dann ging ihm plötzlich 
eine ganze Kerzenfabrik in feinen | 
Hirntaſtel auf. 

| „Lena, i bab’al“ rief er. „J gib 
dir mei' Himmelbettſtatt zum 
Pfand, daß mir Ernſt is! Die Bett— 
ſtatt g'hört amerſt (ohnedies) u. 


| heiligen Eheſtand. Kriegſt fie halt a 


zum 


Ü 


aar Wochen früher!” | 


| Die Lea war damit einverftan: | 
den und ſchlug in die dargebotene 
Rechte des Jos, der gleich darauf als 


* 
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glüdlicher Bräutigam den Stall ver— 


ließ, während die Dirn ihr Melk— 
geſchäft weiter beſorgte. 

Am nächſten Tag war der Jos 
mit der Lena beim Pfarrer. Noch vor 
der Adventzeit wollten ſie heiraten. 

Vom Widum (Pfarrhaus) ging 
der Jos ſchnurſtracks heim und lie— 
ferte ſeine Himmelbettſtatt nach der 
Mägdekammer beim Hochlahner— 
bauern, wo ſie für die Lena aufge— 


SIG 


ff 


a ſchob die Milchbutt'n 


| 


»85 


war. Vom Heiraten wollte die Lena 
nicht Iugg (108) laffen. Und wenn 
ber Xo8 fein Wort umftehe, meinte 
fie, dann fei eben das Brautpfand 
verfallen. Dann gehöre ihr bie Him- 


‚ melbettftatt. Bei biefer Möglichkeit 


wurbe dem ohren %o8 ganz heiß 
und falt-zugleich. 

Un einem trüben Novembertag 
ar das Brautpaar in den Widum 
zum Brauteramen geladen. Bei Die 
fer Gelegenheit befchloß ber 03, ber 
Sade ein alimpfliches Ende zu be 
reiten. Der Pfarrer mußte ihm aus 
der Klemme helfen. Er hatte fi 
Ichon feinen eigenen Plan zurechtge: 


Ambrofius Kohlegger, ein dider, be- 
baglicher Herr in ben Sechzigern, 
hielt dem ehrfamen Brautpaar eine 
heilfame Belehrung, während deren 
ber 08 unruhig auf feinem Stuhl 
bin und her rüdtee Dann begann 
er mit dem Brauteramen. 

„Wie hießen die erften Menfchen?” 
fragte er %o8. 

„Adam und Eva — aber 
reut's!“ erwiederte der Jos. 

Der Hochwürdige überhörte den 
Schluß und fragte weiter: 

„Und wo wohnten die erſten Men— 
ſchen?“ 

„Im Paradies — aber mich reut's 
ſakriſch, Hochwürden!“ ſagte der Jos, 
—2 der Angſtſchweiß auf die Stirn 

rat. 

„Was reut dich?“ fragte der Pfar— 


rer, aufmerkſam geworden. 
„'s Heiraten!“ würgte der Jos 


egt. 
Der hochwürdige Herr Pfarrer 
mich 


hervor. 

„Anſchmier'n will er mich, der 
Hallodri!“ rief die Lena empört. 

„Ja, Jos, was ſoll denn das auf 
einmal heißen?“ 
würdige ſtreng. 

„Sie hat mei' Beitſtatt!“ ſtieß der 
Jos hervor. 

„Was hat ſie 
rer verblüfft. 
„Mei' Himmelbettſtatt hat ſie!“ 
der Jos. 

„Als Brautpfand hab' i die Bett— 
ſtatt!“ bekräftigte die Lena. 

„Mit Verlaub, Hochwürden!“ 
nahm ſich der Jos einen neuen An— 
lauf. „Wenn au3 ber Heirat nir 
wird, muß i ihr die Bettitatt laf: 
Ten?” 

Der Hohmwürdige nahm eine Prife 
und entfhied: „Wenn aus deinem 
Verfhulden nir draus wird, g’hört 
ihr’8 Pfand für das gebrochene Ehe: 
verſprechen.“ 

„Wen aber ſie z'ruckſteht —?“ fuhr 
der Jos fort. 

„J ſteh' aber nit z'ruck!“ rief die 
Lena. 

„Wenn wir auf dö Weiſ' ausein— 
ander geh'n —“ der Jos. 

„J geh’ nit 
Lena. u on 
„508, 08,“ fagte der hochtvürbige 
Herr Ambrofius vermeifend, „bu be: 
findeft dich allem Anfchein nad) auf 
einem merfmwürbigen Weg zum hei- 
ligen Eheſtand!“ 

„Mir ſcheint auch, i bin am Holz— 
weg,“ erklärte der Jos. „Alsdann 
wegen ber Bettjtatt 
verflagen?“ 

„Gewiß!" erwieberte der Pfarrer. 

„Kann fie mir da auch apitanifch 
(mit einerı Aboofaten, gerichtlich) 
fommen, wenn i ald Verbeirateter an 
Rauſch hab'?“ erkundigte ſich der Jos 
weiter. 

„Das is deine Sache',“ ſagte der 
Pfarrer. 

„Und darf i nachher meine Räuſch' 
in der Himmelbettſtatt ausſchlafen?“ 
fragte der Jos. 

„Das kann dir niemand wehren,“ 
nahm der Hochwürdige 
eine kräftige Priſe. 

„Unterfteh’ 
Lena. 

"Und wenn ti in ber Himmelbett: 
ftatt überhaupt niemand fchlafen 
laff’ ala mich allein — hat da ’3 
Gericht was dreinz’reden?” fragte der 
303, bern die Echneib immer mehr 
much: 

„Du Fannft mit deiner Bettftatt 
anfangen, mas bu willft! Du bift der 
Herr im Haus!” eriwiederte der Pfar— 
ter. 

„5 bin ber Herr im Haus!” fchlug 
der 03 triumphirend mit der Fauft 
auf den Tifh. „Guat, i heirat’! Alle 
Sonntag und Feiertag an Mordes: | 
rauf! Unter der Woh’n a paar! 
Schieber (Kleinere Räufhe)! An der 
Himmelbettjtatt fchlaf’ i allein! X bin 
der Herr im Haus!“ 

„3 will dir fchon den Herrn zei⸗ 
gen!“ ſprang die Lena auf. Sie wäre 
handgreiflich geworden, wenn der 
Pfarrer nicht bdazmifchen getreten 
wäre. 


fragte der Hoc: 


ou 


‘ 


meinte der Pfar- 


auseinander!” bie 


’ 


fann fie mic 


neuerdings 


dich!“ kreiſchte die 


Iß mehr 
Smart 


euthält mehr 
Protein 


als ein Pfund — 


Dann brauchſt Du 
weniger Fleiſch 


Schädel und wußte noch immer nicht 
recht, wie er daran war. Mußte er jetzt 
die Lena heiraten oder nicht? War er 
noch mit ihr verſprochen oder nicht? 
Waren die Watſchen das Ende ſeiner 
Heiraterei oder erſt der Anfang? 

Der Fohren Jos machte ſich vor— 
läufig keine weiteren quälenden Ge— 
danken und ging am nächſten Morgen 
mit dem Stamſer Jaggl hoch in den 
Berg zur Holzarbeit. Unter Tags fing 
es an zu ſchneien und ſchneite weiter, 
was es nur vom Himmel brachte. 
Schon keine Flocken mehr, ſondern 
ganze Leintücher. 

Der Jos und der Jaggl waren 
drei Tage in einer Holzknechthütt'n 
im Berg droben eingeſchneit. Als 
ihnen der Proviant ausging, bahn— 
ten ſie ſich mühſam den Weg ins 
Tal. 

Durch mächtige Schneewehen muß— 
ten ſie ſich durcharbeiten. Endlich 
ſahen ſie das Dorf und ihr Mühl— 
häusl am Waldrand unter ſich lie— 
gen. 

Das Gartl beim Haus hatte es 
ganz zugeſchnei.. Vom Zaun war 
keine Spur mehr zu entdecken. Und 
doch ragten vier Dinger wie Zaun— 
pfähle noch aus dem Schnee hervor. 

Beide ſahen es mit Erſtaunen. Der 
Zaun war doch überall gleich hoch. 
Als ſie näher gelangten, nahmen ſich 
die vermeintlichen Zaunpfähle ganz 
wunderlich gedrechſelt aus. 

„Heilige Mutter Anna, was is denn 
iatz dös?“ rieb ſich der Fohren Jos 
ganz verdutzt die Augen. „Unſer 
Gartl muß rein verhext ſein! Wir ha— 
ben doch unſer Lebtag keine drechſel— 
ten Zaunlatten g'habt!“ 

Gleich darauf dämmerte ihm eine 
Erlentnis. Mit gewaltigen Sätzen 
ſprang er den Waldhang hinunter, bei 
jedem Schritt im Schnee einbrechend 
und ſich keuchend wieder herausarbei⸗ 
tend. Noch lange bevor ihm der Jaggl 
nachkommen konnte, hatte der Jos 
ſeine Himmelbettſtatt erkannt, die im 
Garten tief eingeſchneit war. 

„Juche! Juchui! Holdrioh! Ju— 
chuiuiui!“ jodelte der Fohren Jos, 
was er nur aus der Kehle brachte. 

„Biſt überg'ſchnappt?“ rief ihm 
der Jaggl nach. | 

„Suchui! Die Lena hat Iugg (lo3)| 
laffen!“ fchrie der %o3 aus Leibes⸗ 
kräften gegen den Jaggl hinauf. „Aus 
der Heiraterei wird nix! Die Bettſtatt 
is wieder da!“ 

Hundsmüde, wie er war, ſchaufelte 
der Jos mit dem Jaggl die Bettſtatt 
aus und trug ſie in die Stub'n. Die 
ſchönen kattunenen Vorhänge waren 








oder Huhu 


1. ©, %ood Mbminiftratlon, 


Handarbeits-Muſter. 


OA 


Das Mufter auf diefen Hausfhu: 
ben wird grün und rofa mit Fülls 
und Etilfiih ausgearbeitt. Man 
gebraucht hellfarbiges Linnen, rofa 
Futter und Atlas-Sohlen. Bandro— 
fetten und Berlenftiderei machen die 
Arbeit noch fchöner. 


Trau, fdau, wem? 


Hrau Kate Engel, Nr. 1246 Welt | 


Kinzie Straße, emwährte aeitern 
einem Steger, der au die Hintertür 
pochte und um sin Glas Waffer bat, 
Einlaß. Im zcchiten Augenblid 
ıurde fie von nem ſchwarzen Unheld 
tätlich engegriffen. Sie fegte fich 


lenergifh zur Wehr und fchluc ihn | 
nach erbitiertem Kampfe in dieFlucht. 


Sebt fa 
Neger. 


dntet die Polizei auf den 


ge — 
Briefkaſten. 


Abendpoſtleſer. Der Betreffende wird ije— 
denfalls mit der Pennſylbania Bahn faähren. 
dexen Züge hier im Union Bahnhof an Gancı 
ud Adams, Str. einlaufen. Er lann vom 
ſelhen Bahnhof aund mit derſelben Linie nech 


Weſt Pullman ſahren. 


Paul H. — Sie brauchen zwei Zeugen. — 
Weunn Sie warten, bis Sie zum Heeréè einge— 
zogen ſind, ſo lönnen Sie den Bürgerbrief 
oleich erbalten, brauchen auch leine Zeugen zu 
erbringen. 


Paul D. — Tie lünnen jet um den Vürger— 


| Käufers cinactragen werden. — Mair beriteht 
j darunter den Zeil der unteren Etadt, dee bon 
der Hochbahnſchleiſe eingeſchloſſen iſt. Die 
hädtirhe Vibliotdel Tiegt cimas öftlich jenfens 
der Eihleife, das Abendpofigesäude ettvas- Welt 
lich davon. 
E. K — Sie lönnen jetzt um den Bürger⸗ 
brief einlommen. 
Frau E. W. — Darüber gibt es leine ge⸗ 
ſeßliche Beſtimmung. — Der Hauseigentümtr 
| bat dad Nccht, zu berbieten, daß Cie Thre 
| natsen in ben Garten Iaffen, Cie bättem fi 
| dad Recht dazır befonders erwirfen mülfen, ala 
| Zie die Mohnma mieteten. — Ste kaben Ans 
ud auf Sotänige Nündigungdfrift. 
- * * 
| Rechtsanwalt Fred Wiotke, Unity 

QSuilding, 127 N, Denrborn Straße, 
ist nacftchense Austunft anf ihm 
übermittelte Anfragen. 

F. K. — er San 'eigentümer braudt dem 
Mieter Waſſer nur für gewöhnliche Faushalis 
zwecke zu liefern. 

—— 


Amerikaniſche Geſetze. 
In 
eifrig 
Geſetze erlaſſen, die zum Teil hyper⸗ 
|brafonijch find. 
ı &o hat man in Utah verorbnet, 


! 


Ben! Sönionunen. = das bei Sermann | b° „ jeder Bürger mindeſtens einmal 
3. Dartels, dem „natntalisation clerk“ des 535 : 
Kreisgerichts, Zimmer 412 im Kountugebände, | wöchentlich baden muß.—€3 herrfcht 
„un ®. _ Solche Priefe find ‚mit dem 2er» | deshalb tiefe Niedergefhlagenheit m 
lei wie al ee tuerb. zu beiieben. | dem — 
„Stetiger Leſer. — Walls Cie feindliher Anz } Nor . 3 
länder find, fo büürfen, Cie eine ſolche gabe: | NET ber Verhältniffe befürdten eine 
ticht machen. — Was die Negiernmg im lom— . M 
menden Jahre geſtatten wird, und was nic, | STORE Maffenauswanberung. 
fünnen wir unmöglih borderiagen, | In Texas wurde das Fluchen bei 
Rhil. Sch. — Sie fönnen jebt leinen Brief vw Strofe "beten. — Je » 
mit gefhäftlichen Sitteiluungen nad Deutſch⸗ hoher Strafe verboten. * Xbt ae 
land [Hiden. Borausfictlic wird Ihre Shiwe- | nügen bald bie Krantenhäufer nicht 
mehr zur Aufnahme der Bürger, bie 


Iter mad) dent siriege die aufgelaufene Benficıt | 
ausbesahlt erhalten, mit Beitimmtbeit laßt ſich 2 
der vielen -verjchludten 


dies aber natürlic jeg: nicht fagen. <ie müf- | infolge 
) 


bei der Arbeit. Täglich werben 


ER * jze Luft. Vlößli er | 5 e ei: s " o . 
tungen duch die Luft. Plöglih aber | Her Bartl driücdte einen kräftigen | nefchtwind mit den Daumen in das | — 


— fen cben abwarien, 
ı fteif gefroren wie Bretter. Vom Pla: | „Donmermetter” u. f. m. 


lam Bewegung in die BE 'Schmab auf ihre roten Lippen. Und 
der Tür zu mälzte jie fich, ee, | einen Augenblick fühlte fi der Gen: 
2 — — —* "hu | Darm gleich einem Ball in die So 
iher Gewalt getrieben, und Dich | nefchneilt — ehe er nt — 
die Tür auf die Straße hinaus, Die gel&nellt eht er noch egt zut 


a — ſinnung kam, ſaß er mitten auf ei— 
Wirtsftube war leer — mur eine Ges | em Tiſch. Und der Holzerbartl 
ftalt erhob fi) von der Schwelle, in 


| ftand vor ihm, breitbeinig und mit 
zertiifener Jade, zerfebten Hemd | freundlichem Lächeln. 
und zerfegtem Geficht, aber mit eis] Cienft, Eepp,“ fagte er, 
em freundlichen Lächeln. magft, : 
Der Holgerbaril! Be Ini und den Unterwirt o’zeig'n. Na: 
„So, Schwiegervatter,” ſagte er cha werd'n ma eing'ſperri. Aber 
behaglich. „Die hätt'n ma draufn ſichah amal femma ma imieber 
Naca bring mir no’ a Maß, Reel.” | up, Und bal i di nad treff — fc 
Der Untermwirt fühlte fih einer anf d'r Landſtraß'n, wenn i mit 
Ohnmacht nahe. Die Beine wurden mei'm Holz vom Berg ab kimm — 
ihm ſchwach, er mußte ſich fegen. | yacha red i a Wörtl mit dir — ver— 
Und fo vollftändig verlor er bie Bes | steht?“ 
finnung, dak er ein halbes Glas] nd chermatz fühlte fi) der un- 
Waſſer trank. ſelige Kommandani in die Höhe ge— 
„Bartl,“ ftöhnte er, „i bitt di, geh | hoben, um zu erfahren, wie man am 
hoam. Du — du braucsft dei Bier |jpirffamften am bie frifche Luft be- 
net zahl’'n. Uber geh boam.“ ‚fördert wird. Der Bartl aber Hlopfte 
Der Baril ftvedie die Beine weit ipem Unterwirt, der ächzend auf ei- 
unter ben Tifc, lieh die Hofenträger | 1e.. Stuhl aefunfen war, freundlich 
durch bie Hänbe gleiten und jah den | auf die Schulter. 
Unterwirt treuherzia au. | „Den hätt’ ma außi, Schtoieger- 
3?“ meinte er. „Was fol i ben | patter,” fagte er. „Nacha fünn: ma 
boamgehen? — Mir g’fallis ganz |aamal red’n mitaıand. Hajt met die 
auat da berin, Resl — a MaE mag | Men zu verfaaf'n, Echvienerbat- 
— —X Bußl derfſt mit ſchon er, bei d'r rolen Wand? — Un der 
aa geb'n! Sched i3 do aa feil?” 


„balit 


| MWeihbrummfrügel: neben der Türe 
‚fuhr und fih dreimal nadeinander 
haſtig bekreuzigte, als ob er den Teu— 
ſel geſehen hätte. 

Bald darauf, als der Jagal den 
ganzen Sachverhalt erfuhr, ging frei— 
lich ein Kreuzdonnerwetter los. Ge— 
rade, daß er die Himmelbettſtatt 
nicht in Trümmer hackte. 


, nacha koſt iah hingehen und Der Johren Jos war auf den | 


| Einfall gelommen, fi für den Reit 
feiner Erbfchaft beim Tifchler eine 
uoblicht “Himmelbettſtatit anzus 
ſchaffen. Denn wenn er ſich ſchon 
den ganzen Tag über rackern müſſe, 
ſo wolle er wenigſtens ſchlafen „wia 
a Reichsgraf“. Auf dieſe Weiſe habe 
er was von ſeiner Erbſchaft. So er— 
klärte der Jos. 

Die Himmelbettſtatt war wirklich 
ein prächtiges Stücl. Aus Zirbelholz. 
Die Bettladen bunt bemalt mit bren— 
nend roien Roſen und himmelblauen 
Arabesken. An den vier Ecken der 
Bettſtatt vier gedrechſelte Säulen, 
die einen hölzernen Plafond trugen. 
Und innen am Plafond war der hei— 
lige Geiſt in Geſtalt einer Taube ge— 
malt, ſchneeweiß mit rotem Schnä— 
belein, mitten in einem gelben 
Strahlenbüſchel. Zwiſchen den Säu— 
len Vorhänge, für die ſich der Foh— 


ſtellt wurde. Der Jos hingegen be— 
zog im Mühlhäusl wieder ſeine alte 
| madlige Bettitatt. 

Hart war e& ihm doch angelom- 
men, fich von feinem Befigtum zu 
| trennen. Wenn au nur zeitweilig. 
Sn feiner alten Bettſtatt paßte es 
ihm nicht mehr redt. Und was das 
Unheimlichfte war, je mehr Tage ver: 
gingen, feit die Gamper Lena bie 
Simmelbettftatt zum Pfand hatte, 
| deito mehr fhmanden bie Heiratäge- 
danfen des Fohren Jos. 

Einige Schuld an diefer Wand: 
lung trug übrigens die Lena aud. 
Die Dirn hatte Schon gleich die Zü- 
gel fejt in die Hände genommen, 
|clö ob fie bereit3 verheiratet märe. 
Wenn fie erfuhr, daß der %o3 län 
ger im Wirtshaus gehodt war, dann 
befam er am folgenden Tag feine 
gehörige Strafpredigt. Kurz, das 
Heiraten erfchien dem %o3 nicht 
mehr in jo rofiaem Schimmer, ala 
da er noch in feiner Himmelbettftatt 
laa, nad der er nun ein riefiges 
Heimmeh hatte. 

Suleht firit er fich mitder Lena 
und lieh fehr deutlih durchblicken, 
daß ihm um die ganze Heiraterei 
nicht3 drum fei. Gleichzeitip tauchte 
aud der furchtbare Verdacht in ihm 
auf, daß e3 der-Dirn mehr um bie 


„So, jegt hab’ ı’3 fatt!” rief der 
Hohmürdige empört. „Mit folchen 
Vorſätzen, mein lieber Jos, tritt man! 
nicht in den heiligen Cheftand! Gehe 
in dich und beffere dich! SFür heute 
aber madt’3 mir die Tür von draus 
Ben zu!“ 

Der 303 ließ fi) das nicht zwei— 
mal fagen und war bei der Tür draus 
Ben. Die Lena eilte gleich hinter ihm 
drein. Vor ber Tür des Widums er: 
wifote fie ihn. . 

„Räufch’ wiltft Kiefern?” fchrie fie 
ganz wot vor Zorn. 

„Mordsräuſch'!“ erklärte der Jos 
ruhig. | 

„Und fo a b’foffne Mett'n mill in 
der Himmelbettfiatt fchlafen?“ 

„Die b’foffne Mett'n fchlaft in der, 
Himmelbettitatt!” 

„Die Bettftatt a’hört mein!“ 

„Mein g’hört die Bettftatt! % bin 
der Herr im Haus!“ 

„od du Loder, du miferabliger! 
"Du linfer Schäder! Du AYudazfeel’, 
du bertuifelte!” 

Che+3 fich ber %o8 verfah, hatte er 
gleichzeitig mit den drei Schmeiche: | 
leien dei ciefige Watfchen im Geficht, | 
daß nur alles fo vor ihn tanzie, Be— 
bor er Zeit fand, fich zu befinnen, 
war Die Gamper Lena auf und ba= 
bon. 


’ 


fond hingen dide Eiszapfen. 

Als im Stubensfen tüchtig „ein=| 
gefentet” (eingeheizt) war, taute die! 
Bettitatt Iangfam mieder auf. Es 
tropfte und rieſelte von ihr nur ſo 
in kleinen Bächlein über den Stu— 
benmoden. | 

„Da hab’ i mirflih .noh Glück 
a’habt!" faate der %o3 zum Jaggl, 
indem er grinfend feine Bettitatt be- 
trachtete. 

„Weil du halt a Rindoieh bift!“ 
eriwiberte der Kagal troden. 

— — 

— Die Aufregung. — „Vor Al—⸗ 
lem verbiete ich Ihnen das Bier und 
dann — ja keine Aufregung!“ — 
„Ja, Herr Doktor, da ſoll man ſich 
net aufregen, wenn man kein Bier | 
trinken darf!“ 

— Schlußfolgerung. — „Was 
hier im Gerichts-Korridor nur im— 
mer die Diener mit ſo viel Akten 
herumlaufen!“ — „Na, da werden 
ſ' halt die Prozeſſe verſchleppen!“ 

— Das Beſſere. — „Soll ich mich 
nun als Spezialiſt für Naſen- oder 
Ohrenkrankheiten etabliren?“ —, Ich 
würde das letztere tun; Ohren hat 
der Menſch zwei aber Naſen bloß 
eine!” 





Ein Lefer. — Venn Cie cinen Sabrestontraft | 


baben und dor deifen Ablauf ausgezogen find, 


| fo Tann Zie der Hausberr zum Wweirigiten für 


den Mietzzins fir die Zeit berantwortiich 
magen, in der die Wohnung Icer fteht, Wenn 
Sie die Möbe, anf Abichlag aelauft und fie 
noch nicht völlig Dbezablt baten, fo Tann die 
betr. Firma Ei‘ auf Bezahlung des Neftfirmnie 
vertlagen. uch Tönnten Cie die Möbel nur 
mit Defonderer Gimmilligung der Firma auf 
eine andere Perſon überfäreiben. 

Stefan. — Cie baden zumädit beim biefigen 
Vındesmarfhall um Erlaubnis au der Neife 
nachzuſuchen und, nahdem fie diefe erhalten, 
die Genchmigun des Marichalls de3 Bundes— 
bezirf3, in dem Ihr Neilexiet gelegen ift, Erit 
nachdem dieler feine fhriftlide Genehmigung 
ertsitt bat, dürfen Sie die Neife antretcı, 

I BR. — Der Gemeine 4weiten Grade? 
bat cine Löhnumg don $33, der erſten Grades 
bon $36.60 im Monat. — Xeder Eoldat Tann 
beitimmen, daß ci gewifſer Teil feiner Küb: 
nung feinen Angehöriaen ausbezahlt wird, 


| und die Regierung [eat damiı den aleiden Vo 


trag au, 

K.K.R. — Craberzon Franz Ferdinand md 
feine Gentahlin wurden am 28. Juni 1914 cr: 
mordet, 

Alter Lejer. — Cie müßten fih an das zu— 
ftündine Staatsgeriht wenden. m beiten 


| Wäre c8, Sie betrauten einen Mnvalt mit den 
| Hıdferihungen, 


E. G. — Meerzwiehel heißt auf englifſch 
„auill“, Hagebutte „nfube früit“. 

R. J. — Beſchweren Sie ſich bei dem Ge— 
ſundheitsamt, Abteilung für „fanitary infvec: 
tioit“, 

G € 8%. — C3 ill erit dor Aurzem behörd— 


liheri-its anaeiiindigt "worden, da der Ges | 


brauch der ventfhen Eprade in Priefen an 
amerilantfhe Zoldaten in Franfreih zurläfs 
ſig iſt. 

H. B. Sofern fih Teine Echifisiverite, 
feine Lilenbabitanlaneı umd teine Mumitionss 
oder ähnliche Sabrifen in der Näbe befinden, 
dürfen Sie dovt baden, 

WW. — Steine Bank der Yelt ift „abfol 
fider“, — er Etaat haftet nit für. Yant: 
einlanen, — Ein fulher Bond fann durch ... ers 
mittelung einer . Banl auf den Namen bes 


* 


dend geworden ſind. 


Im Staate New Vork ſollen alle — 
Automobilbeſitzer geſetlich gezwun-⸗ 


gen werden, eine Verſicherung in der 
Höhe von vierzigtauſend Mark zu— 
gunſten der Hinterbliebenen ihrer 
ebentuellen Opfer 


Automobilismus qausgerottet wird, 


oder aber, daß die Vekſicherungsge⸗ 2 
felfchaften rettungslos dem Bank- 4 


jrott entgegengehen. 


nicht mehr mit 


ſamkeit alles biäher bageiwefene übers 
trifft, wird die „Liga 
Menschenrechte” prote 


| tieren. 
fönnen Sie nur fo 
| Gemälde anfhaffen?" —. Parvenn 
\„Ru id) bin eben e Mäcen for 
tanten!“ 
— Ein Schandmaul und ein 
Bee: baben den meiften 
olg. RT 


Dilet: 


abzufeliehen. — 3 
Man ijt mit Recht ver Anficht, dap = 
|burdh biefe Verfügung entweder ber = 


An Illinois follen die Junggefellen = 
Mifter Souubfo, ° 
fordern lediglich mit ihren Vornds 7 
| men angeredet werden, damit fie von * 
jeder ledigen Dame aleih ala Hei= 2 
ratsobjelt erfanıt werben fönnen.— * 
Gegen biefes Gefet, das ar Grau: ° 


jum Schuß der s 


— Aud ein Sport, — Herr: „Wie 3 
minberiertige - 


J 


9 
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fer. * | WVerlangt: Männer and Suaben | erlangt: Frauen uud Mäddren. Bun vermieten. "PER Teenage * — Grundeigentum und Yaufer T Darminhatt drängt: m Achfenftrom | nie Wildnis, 


Dieb 2 art — glerlel Wergnn,| Nrseinen wer dieleı Hubrit *e dad Wort) | (Unzeigen unter diefer Rubrik ic das Wort) | (Minseigen unter Dieier Rubrik ide Die Bette.) | (Minzeigen unter dteler Rubrik 14c die Belle.) | (inzelsen unter Dietet Mubrit ide die Bette.) | fchneler vorwärts, wirkt baben. auf 


2 Berfangt: Eheet Metal Arbeiter, . 2 Zu vermieten: 4-immer-Wohnungen, $6 und | Kauft ein Roominahaus, e8 bringt ein fidherc® Nordieite den Kpofteil ber Nabel und bie IIm= 
Be. A eage of" Lon: | Soibererb, Birbeiter Helfer, Nailer und —— NONUOEENE En a a a rer errang a ann a mr —* eht vor ſich. Bei der. Be⸗ “— 
— — Avenue. didofa | 36 Kimmer, Einnahme $375 monatl,, Bampfp.| Bu berlaufen: Großer Vargain, Nordfeite, | ”- gg . — werden. 
1 con). — „Batlh om ibe Wing“. Vader. Erſtklaſſige Fabrik. Stetige frei; eleltr. Licht; billig: etwas Anzablung. | neites 9 ylat Bridgebäude, 4-Zimmer-Wohnins rührung der Schleimhaut mit den 
— „yuft Mround tbe Korner“ Arbeit. Gute Löhne. Verlangt: Zu_dermieten: Bivei moderne belle 4-Jim: | 20 Zimmer, Einnahme $200, Preis nur $300 | gen, Cat Irim, Mofaie Floors, Furnaces und Der Wisconfin Boological Barl 
„Mbds aud Ends of 1917”. Orweld Acetylene Go mer-Wohnungen, eleltr, Licht, Gas, feines| 14 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, billin | Ufenheisung, $2800 jährliche Miete, Oupother | ſtumpfen Köpfchen ‚der Nabel fommt gica ar 
— „Doing Dur Bit“, A. u Vadezimmer, $18, in Irving Part. Geh zu Lange, 704 No. Tearborn Etrahe. | $17,000, Preis $24,500; Anzahlung $35U00; diefer eigentümlihde Mechanismus welcher als der Helloiwitone Bar 
N re Bit OB, 5 Faſhioned. 3626 Jasper Pl., Aſhland Ave. Car bis Frauen. Edgewater 05 nah 7 Uhr Abends aufzurufen. 191m | Taufh angenommen, Geo, Caumweber, 179. g 3 ittl ſtuͤg e 
— „Hriendig Encinie 37. Etr., geht dann 2 Blods dftlid,. h —— - - — | La Calle Sir. Tel, Franklin 3985.  fodtms I nicht zu Stande; daher erfcheint e3 jder mittleren weſtlichen taaten be 
BerBatten. — Ban teden 2oilimf Guter Lopn Zu bermieten: Trei Meine Bimumer, 1424| PBüderei zu verlaufen, eine der beiten im | ————————— — — d zeichnet werden wird, liegt im nörd 
an und, "bend as. gilt Ave,, nahe Couthport Abe, Logan Square Tiftrilt. Nehme lleines Eigen. Zu vertaufgen: _2-Flat Brit mit 45lat begreiflih, daß Nadeln mit dem ’ 
Pd & is Hort. ‚benue, — Jeden . 


ii — — — — 0 . 009 9 3 ar 5 3 2 
ee se Verlangt: Teamfters, um Kohlen zu für —— enter tum in Zaufh. Wdr.: O 1999 a Same binten für Sam. Stein, 1528 Dont, Kopfe v.ran rafcher wandern. Vor⸗ rg * —* gehören öl 
fahren; höchſter Lohn und jtetige Arbeit Taders und Bundle, Siht, nahe Hchbahn, $19. 1491 — —* ausſetzung iſt naiürlich, daß die Na- ihm 28, Acres, welche mit wil 
fü äſſi ä 3135 Avenue, imidofa] Bu berfaufen: Noomingbaus, Möbel und a ; io Ö 5 
ne zn. N — —* Wrappers. — ———— oblen, für den ginter,, 52000 Yaar nötig Südweſtſeite deln eine Größe haben, die eine Um— — ———— —— — 

— ⸗ u vermieten: 6-3immerFlat mit Bad, al⸗ Nachzufragen vbis 1 hr Vorm. 1535 N, 7⸗ ter € ’ si Kali . J 2 
———— — Leihte, reine — 1332 Velmont Abe, | Ya Alle Eir 5 2 Zu berfaufen: Tedimmer Cottage, Heibwarfer: | dehung überhaupt ermöglicht. Park Co., welde den Park —* 
1— 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für Arbeit dimi belaung, Setteizliät, Serane.  Cinentümer, 
* Männer und Snaben | Stadt und Sand. Näheres beim Bir- Bee Bein e — — Gutgehende Home Balery an der Nordſeite, —X wird, hinterlegte kürzlich bein 


3210 Emerald Ave. Vard3 3090. 
> “ 995 Zu bermieten: Sinnab 600 die W ; bill Miet * .. a * — 
— 2. biefer Nubrit 1c das Worty fulntor ber „Abendpoft“, 225 8. Waih- nötig. Slate. 2118 Larrabee Etr. dimido ne a 974 Abenbpolt, Pub: "de idofaio Sarmiändereien Mie hoch fliegen die Vögel? Staatsſekretär in Madiſon ihre Sn 
——— — —— — — — — — — — — ——— — — 2 vorctions 9 : 

Berlangt: Cear3, RNoebud& Co, Zu — Billig! An ältere, finderlofe | Zu verlaufenz Home, Bäderei, 8800 wöchent. Zu verlaufen oder zu vertauſchen: In Lang⸗ korporationspapiere. A. H. Hulik, 


ington Str. 20jul*& 
Berlangt: Saloon-Borter, $14 und Effen. — soman Ade, und Arthington Eir, Leute, 4 Zimmer Wohnung. 1477 Xarrabee | jih. Mdr.: U 2 477 Abendpoft. dmido — a oologe, ijt der Eefretär der Orga- 
Männer 3403 Salrence — $ fonınodi > bing r ir, nahe North Ave, dodi lade Counth, beſte Gegend von Wisconfin, 2 Zu den wichtigſten Fragen, die 8 ge, Mi e f O ga 


ſon ⸗ | Bu verlaufen: Guter Yutdjerfbop Billig, Bor- ;eilen_ bon, aufbrübender Prtcait, „gar. beim Vogelflug und Vogelzug nodnilation. Das Stammkapital beträgt 
für Verlangt: Buſhelman und Rrelfer, Rachgu⸗ Bermiete 5 freundliche belle Zimmer, nen | zuipreden zwifhen 6 md 7 Uhr Abends im und aufwärts. Air verieaffen unferen Num| der Löfung harten, ehört unftreitig! 9200, 000 
fragen: Miller Vros,, 1037 €. 63, Eir, Verlanet: Frauen für Hälelarbeit, Nachmit- | deloriert, $i1 per Monat, 1916 Srdard Eir. | Store, 5000 Eait LZale Karl Ave,, oder 1311 den gutbezabite "Vrkeit in Solsmäblen ober g ‚g en ————— 
<ruding, Berlongt: Mann für 2307 Roß tagd vorzufprehen. 1516 Milwaulee Avenue, STINE | Cait 55. Etraßie. Didofon | Solziagern, Unfere Bedingungen find 0 lie die nad) der Höhe, in der die Vögel| Te Parkgeſellſchaft hat ſich die 
Verlangt; ür Po c . 2307 Ross imi — 
Barchonie coe — im Saloon. dimi | — Zu vermieten: 83-immer-Flat. 738 Vlad-! Zu verlaufen: Lunchroom, eine Goldgrube; beral, daß es jedem willigen Menſchen ein fliegen. Der verdienſtvolle Gründer Aufgabe geitellt, wilde Ziere und 


— — ce * * 303 Wınfbi > leichtes it, fid, eine unabdängige Eriftenz zu z 
— — —— — Hausarbeit bawl Str. fa-mi | fanın fi überzeugen, 303 Waſhington ir. ‚laründen. "gsir wollen Cettier und feine Eye-| DE Helgoländer Wogelmarte, Gätte, | Vögel und feltene Yäume zu erhal. 


nn nn nn nn 


I 


EEE ö dell aumige Wohnn Iulanten, Dffice ift geöffnet bis 8 Uhr Abd2.,| der ft ten und em 8 F 
tricbsfapitag Tönnen fih, felbftändig maden.| Verlangt: Drei Zimmermädchen. Zu „gi dern deien: Selle, gerimmige nahe art au berfaunemı Win amigcbenbee Groceroe uns | Sonntags von 10 Ube DIS 4 Uhr Nosm. Evrc-| m 1 ze. eine reiche Kenntnis ber | e en Erholungs- und Er— 
"| Delifatelfengefc..it, bulig, wenn alt genvm. | den Sie vor oder ſchreiben Sie an Tranzats Ssogelmelt 


| re „| men; gute Nahb vichaft. 1361 ei — Fr Co,, 1646 Larrabee — Wanderungen vieler Vögel in uners ſchaffen und den Sportsgeiſt der 

J imi x HIELT. x ’ ‘ ı . . “ — = 

modimi | onnmer Wobnuigen. Cebr billig für meßliche Höhen verlegt. Er ſpricht Amerikaner aufrecht zu —erhalten, 
I 


; Außergewöhnlih großer D Serdienft. Sorzufpre- 
andere Arbeit. chen von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, 


Keine Erfahrung nötig. 4920 Milwaulee Ave., Etore, 


erfragen beim Honfckeeper, Hotel Ran- | 433 Briar Place,‘ 1. oder 3. Etod, auszeichnere, hatte die ziehungsplatz in der Wildnis zu 


dolph, 175 W. Randolph Str. 


N 
Ceurß, Roecbud& Co Berlangt: Porter für Ealoon; mu am Tiih 


. 9 Artbi Etr. aufwarten; Teine_Zonntagsarbeit; bn $15. 
Soman Ude, und Arthington Be En das Ger, Ede Ba A | 


erlangt: Fahrer für Mildiwagen. 1424 fein; gutes Heim; Referenzen berlangt; Tleine Bu vermieten: Ein beiled Ylat, drei gimmer 


Rz Mieter, 3308 23, Navendiwood Bar! Yive., 
Mafhburn Abe, din | Familie, M, Weber, 446 Aldine Ave, Xeleph.| ımd Yad, $13. Kerner, 2464 N. Clart — 

| 

| 

1 

v| 


Verlangt: Ein Mädchen oder mitteljährige | Ste Noscve Etr. 1211°& 


Bu derfaufen: 9 Himmer Noomingyaus Ed⸗ Verlangt: Einigen Männern (auch Familien) in ſeinem Werke „Die Vogelwarte 
Frau für allgemeine Hausarbeit; muß tüchtig 


bau ), gute Yahbarfıhaft, billig. Zu erfrageit | wird biermit Gelegenheit geboten, nächſten 
awifhen 2 und 4 Uhr ———— winter auf * gar und glantagen 8* He lgoland“ von 3000, 5000, 8000, 
o— 00 Acres) in Kanſas oder Louiſiana durch 
"ste essen 5 Mens Tile Grwmerbunn eines Anteils ($100) lopnende Les ja 10,000 Dtetern und nod) darüber. 
Rage am art, Ihönes Seim Autes Einfoms —— 83600* ct > dest zer. Zu dieſen Zahlen iſt er durch eine 
7 m 5 BR $ E A 
wen, billig wegen Abreiſe. ———— betseiben. Schreibt oder beſut Novm ñn reine Schähung gekommen. In Er⸗ 
- v 4 3 4 3 an . *8* * 
* Firſt National Vanl, Monroe und Dearborn 
Muh vor dem Yuguft verfaufen: Eines | (3 bis 7 Uhr). Geleplid genehmigte lizenſterte Be u. —— ungen 
ber. beftanbienben, ‚modernen Neltauzanı; Ein. Korporation. didofamo — * Mitteilungen über * 
nahme 870, täglich; Transfer-Ecke. Phöone;: — Sf 6% 3 
Lincoln 4187, frfadt | Zu verlaufen; Eine der beſten Michigan Far— e - ogeljluges weiſt nun 
Berfehlend reg —— —— gnporzer oben, — von | Yucanud erneut auf aeronautifche 
Verſchleudere ein Roadhaus und Neftaurani | Grand Haven, mit guten Gebäuden, Mafhinen | ($ : ö : 
an Haupt Autoftrabe; moderne3 Gebäude; eine| umd Vichbeitand, zu verlaufen oder flir autes erperimente und deren Ergebniffe 
— Be — Diferte uk Chicago Eigentum au bertaufhen. Preis iſt hin, die die Unwahrſcheinlichteit der 
gewieſen. Phone: Lincoln 3188, rſade 313,300, frei von Laſten. Adr.: M o27 Abend— 5 * NMuf 
— — — —— 
8 —* HB Nr — ge 100 Ader Farın mit Vieh, Ernte und Geräs| p it - — —* 
i ge M e Sal Bargain. — Diet { J — * * 
Einentimer aicht ih dom Seichäft —— iten Zu derlaufen für $2600, mit $800 Anzabs find mit Yusnahme einer Zaube nies 
Worzufpeegen beim Gigentümer,: 3165 Lips | lung. 9. War, 1759 No, stedsie Ude. Tele) mals Vögel angetroffen morden, fo 
bourn Avbenue. ſodido phon Albany 1750 


iii daß die unterfie MWoltenfchicht eine 

zu berfaufen: Gutes Neftaurant, Schöne ü ie AD 3% 3 

— * mit Garten: Diline Miele; $150, Verſchiedenes Grenze für die Höhe des Vogelzuges 

armen fofort genommen. 2102 Karrabee ei, Berloufe ober, bertaufhe: Schönes Chans zu bilden fcheint. Bei ftartem Ges 
modi | in Lanfing Michigan, mit Keller und Boden, , 4 * — * 

a ee ee a ee wert, 424 W. — Etr., für Chie genwind * ferner die Zugvögel 
— serfaufen: Sofort, ein gehendes Grundeigentum. Vorzuſprechen 1809 So.ti i i 
——— für 32505 3150 War, da% u " ——— tiefer zur Erde herab, um die hier 
übrige auf Abzahlung; Wegen Krantheii; bil⸗ berrfchende geringere MWindftärfe zu 


welder fait mit dem Berichvinden 
der Wälder verihwunden ift. 

Die Pläne jehen VBermejung des 
Grund und Bodens, Auslegen für 
Parkzwecke, Errichtung einer Zucht—⸗ 
farm, in weicher die Tiere gezüchtet 
werden ſollen, und eine Experimen—⸗ 
tierſtation vor. Auf Grund des Pla— 
nes ſollen auf der Experimentierſta— 
tion importierte ſeltene Tiere für 
Zuchtzwecke untergebracht werden. 
Es wird geſagt, daß infolge des 
Krieges die Geſellſchaft große 
Schwierigkeiten zu überwinden ha— 
ben wird, und dazu kommt noch die 
von der Regierung angeordnete 
Quarantäne, welche über importierte 
Tiere verhängt wurde. 

Die Einweihung des Parkes wur— 
de vorläufig auf den 1. September 
feſtgeſetzt. Es iſt geplant, daß in der 
Zeit 1000 Automobilfahrer von Chi— 
cago abfahren und durch Wisconfin 
fahren werden, um ſich an der Ein— 
weihung zu beteiligen. Dieſe Fahrer 
werden mit allem verſorgt ſein, was 
dimido ratur von —20 Grad Celſius herrſcht für ein Lagerleben notwendig ſein 


Berlangt: Männer als Weber und) ——— ———— — — 
Ghenillemadjer; beftündige Arbeit im | Derlanat: Norter fofort, guter Lohn, 9058 
hellen, geiunden Räumen; guter Kohn, | CD ni 

1509. W nm C % — Guter Painter, 3340 9 J 

m Frontier Avc., benue imi 

Ede Bladyewt Str., nahe North Ave. |" Scranat: Saloonvorter. 835 I. Nortb Abe. 
und Karrabce Str. — — 


Graceland 5662 Tel: Wellington 8265. 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Haus 
arbeit, 2101 Evergreen Ade,, Ede Hohne Ave. 4 
* Zimmer und Board 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Verlangt; Mädchen oder junge Frau alz — — — — — — 
Haushälterin. 1941 Clybourn Abe. Telephon Vermiete reines lleines Zimmer. 902 New— 
Lincoln 306. port Avenue. diſon 


Verlangt: Marlers, Fitters und Helfer an 


* V nat: Erfab W f- 997 Mi R f f 
24jeliiok | Nauftahl. 5814 ©. Wood Eir, dimi erlangt: Erfabrene Walhfrau. 2254 W. — chönes Zimmer, gute Koſt, bei 


Baltonr Etr,, 2, Apt, Witwe, 556 Fullerton Parkway. 


— ——— 3 Berlangt: Arbeiter, ungefähr 30 Jahre alt, 
Berlangt: Nüdhterne, zuperläffige | für aiacımeine Kabrifarbeit: fetige Aefaani. 


Männer im Alter von 35 bis 45 Jahren | 3 dchalt S18 die ode, 1209 
in Kohlen Yard; $4 den Tag für ftetige | Tai <t 


Verlangt: Frau, in_ Delifateffenstühe zu] Bu vermieten: Schönes Frontzimmer mit gu— 
helſen. 711 9, Clarl Str, dimido | ter Board. Board $7.50. 855 Garfield Ave, 





Verlangt: Mädchen für Küche; leine Conn— Vermiete möblierte Zimmer, $1.75 auflvärts, 

i EEE einen 13arbei —8* Wells Ste Telephon, Vad: leichkte Haus J 

Männer, 3135 Belmont Avc. mobi Berlangt: Mann, „an > suritfabrif zu belfen; iagbarbeil, 0,5 3. Teils Eir. Eee, SR ME, EREENG 
— uter Lohn. 1100 U. 67, Str, Ede Aberdeen. 


Berlangt: Gute, ftetige Burkt- |- — 


; : ; “| ®erlanat: Tritte Hand Püder, Tagarbeit. 
Stopier, 1owie guter ftefiger Man für | onanicagen: 4659 Vroadwan, 


gewöhnliche Arbeit. 953 W. 37. Str. — * 
Verlangt: Guter Porter; leine 

Berlaugt: Zwei ledige Männer, um | arbeit. 678 N. Wells Er. | 

ald Orberlich zu arbeiten; guter Kohn. | SI} erlangt: Frau für Hausarbeit: guter Plak; | Hotel 600 N, Clark Etr., 190 möblierte Bim« 

— im Merian J — Nür | Teine Sühlce: Heine Familie. Bid Milwautte| mer, 51.50 615 54.00 wögentlih. 2Ohlent 


. Ave., Millinery. Guttman. 25il1wæ* 
Hoſpital, 1200 Belden Ave. een 
Carventerfpo» arbeiten möchte, 2210 Lincoln | gäfhe, 1287 Clobourn Ade,, Store, dmi eins. Herrn; Bad, eleftr, Licht, Tamvpfpeizung, 


Berlangt: Möbelihreiner, Roos Dig. | ynmın 


— de een BR mir 3 Haus 33 Briar Place 

De a 2 : Telephon: ruhiges Haus, 433 PVriar Place 

Go. 1051 ®. 16. Str. | — a Samstans ump| „erlangt: Erfahrene Amme, junge ran, | Saufmann. 24jl*E 
—— — erlangt: ‚Zarbier, fietin,_ Samstags md | aute Referenzen. Zel. Winnetfa 723. Re: 


Berlangt: Gelsatbeiter mit Grfah- | Sonntane. 2346 Soutbport Abe. DI-jT | zahle Kioften. dimi 


zung an Gommercial Auto Bopdics. | erlangt: Nunger Bäder als dritte Sand an| a; — Zu mieten geſucht 


J — B33 — — Gutes Mädchen für allgemeine 
Ami Nr ’ F 2006 Grtt: Mrahn * u . ẽ 
2730 Elfton Ave. — Brot und Cates. 2906 Cottage Grove — 1 ıSarbeit, 927 2. Calley Vivd. 2, Ypt, | (&inzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile) 
Fi 2* | Iel, MArmitage 3303. — — — ————— — — 
Berlangt: Lediger älterer Mann als | Tune: Yeabar. us Nast ma ER |" u: a — Junger Dentigungar, alleinftehend, fucht 
Nacht-Clerk; muß Bartenden können. une. u az SEE er 4J | ‚Berlen at: — mehr F ‚Stunden Im Zaa Zimmer und Voard in einem tatpolifchen Haufe 
i „uU —* x ni y usa s RAÆW tr ei % Fr Sid: 
Nahzufragen 642 Tole Avc. Telcphon | Avenue. im Ca von aus ihelfen. 28524 8. dalſted Wi. Ste ar —3 — auf der m 
Lincoln 3257. dimi | Se — — | Berlangt: Frau, in Küche zu arbeiten. 1528 | ————————mmn ne 
— ent a ee — —J Vorter in N. Elarlk Str. dimido | Zu mieten geſucht: Elettrifches Piano für 
Berlangt: Achterer Mann als Nadıt- | nen 40 33. Chicago Sie u — — — — — Saloongebraud. Tel. Lincoln 2595. 


—ñ —⸗ — — öGoellner, 739 No. Clark Str. 
Verlangt; Aeltere Frau für Küchenhilfe. — — —— — — 
leichte Stelle. 442 St. James Place. fomodt | Roomers verlangt. 1342 Wolfram Straße. 
— R — Enge 23j1—22ag,bido 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine | —————— — 
Hausarbeit, drei in der Familie; gutes Heim Yu bermieten: Gute Zimmer ınd Voard bei 
und guter Lohn. 4534 VBincennes Abe, fomodi | deuifher Frau. 10643 Halited Er. A 


= a en Yu bermicten: Helles Schlafzimmer, 


r ? y a i e . * lige Miete. 15411 Center Me, Garden 
I Verlangt: Iumger Mann, der gern in einem ‚2erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine | gewünfht aud Wohnzimmer, an Ehepaar vder ß 


Theater, Harbev, Il, modi Finanzielles ihrem Vorteil auszunußen. Die TZems 
= sense k 


( ? 
‚Bu berfaufen: Grocerhy md  Detilatefien, (An zeigen unter diefer Nubrif 14c bie Betle.) peraturabnahme und Zuftdrudvers 
billig. Nehme Inventur. Eigentümer vberiäbt eh minderung in ber Höhe der Wtmos 
die Ctadt. 2122 N. Powell Abe, Cds - “. . — 
Shateipcnc. ____ mopil , Bu berfaufen: Garantierte erfte Sbpeibel, | Tphäre fprechen weiter gegen bebeus 
$1200, auf 2 Bridgebäude, wert $0000, bolie { J Mai a: o 
6% Sinfen. Sscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. |tende Ylughöhen. Bei einer Tempe— 





Bu derfaufen: Echneiders und aufen: Schneider» und Reinigung 2 


Laden, beite Lage, Tampfheisung, Miete $20, 
809 Sarrifon Etr,, Tal Rarf, Garfield Hoc» 


bahn bis Cal Karf Ave, Eprecht vor zwiſchen _ Berleden anf, verbeilueh auf verbeffertes Grumdeigentum;|in 5000 Meter Höhe ein Luftdrud | wird, und werden auf ihrer Fahrt 


7 und 9 Uhr Abends, nodi | Qaudarlehen eine Epezialität. Soſortige Ve⸗ von nur einer halben Atmoſphäre, in 


durch Wisconfin - Automobilfahrer 
verjtärft werden. Gouverneur Bhi- 
lipp wird zu der Yahrt und zur Ein 
weihungsfeier eingeladen werden. 

Vie Selretär Hulif erklärte, war 
äuerjt der plan gefaht worden, eine 
fleine Zierfarnm mit wilden ZXieren 
zu griimden und cite eperimentelle 
Brutitation auf abgeholztem Land 
zu errichten. Schließlid) wurde je. 
dod) der oben angeführte Plan auge» 
nommen. 

„E3 it augenjheinlid, daß trot 
der Schaffung von Bundes uud 
Staatögejeßen da3 wilde Leben je 
raid) verijhmwindet, daß innerhalb we 
niger Sabre alle wilden Tiere ver 
ſchwunden jein werden“, fagte Herr 
Hulif, „Obwohl wir al3 Sportleute 
den Wunſch hegen, daß ſich das wild 
Leben in natürlicher Weiſe fortent— 
wickelt, ſo ſpricht doch vieles dagegen, 
da die Bevölkerung immer größet 
wir), und das unkultivierte Land 
für landwirtſchaftliche Zwecke ge— 
braucht wird, aber die größte Gefahr 
für das wilde Leben bildet die Zu— 
nahme der Jäger, welche in Auto— 
mobilen, Motorbooten, mit moder— 
nen Feuerwaffen auf die Jagd gehen 
und mit der Vernichtung beginnen. 
Der große Weltkrieg hat klar ge— 
macht, daß mehr Hilfsquellen ge 
ſchaffen werden müſſen, nicht nur ip 
Hinſicht auf die Lebensmittel, ſon— 
dern auch in bezug auf alle anderen 
Notwendigkeiten. Wenn wir nun ein 
großes Gebiet Ländereien kaufen, 
und dieſe einzäunen und mit zahmem 
Wild und Waſſervögeln aller Art be: 
völfern, und Dieje zu Yuchtzweden 
benugen, jo jind wir überzeugt, daE 
wir einen großen Vorrat an Nah 
rungsmittel liefern fünien, 


— — —— 1 


dienung. H. O. Stone & Co., 111 Weſt 


Zu verkaufen: Billig, Floriſt Outſit,. Sept Wafhington Sir, Tel, Wlair 1805. 25jl*k | 7000 Meter Höhe bei —83 Grad Eels 


den Eigentümer nad 5 Uhr Abends, 2311 W. . > - ui 
u mol fius ein Luftdrud von 298 Millimes 
1 3 — on . 54 tr er fcei. t ð Die N fibt ıdab h — 
— = i E z J atlehen ohne Kommifſion, leichte Zahlungen tern. G egen ie xXx udabnahm 
* ar: & — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 1 — — — Vaxiety Store billig zu vertaufen oder tau—⸗ 
wächter; muß zuverläſſig und ſtetig erlangt: Guter Porter; muß Erfahrung | beit; Familie don 2 Erwaclenen. 7608 Bo] Zunger anftändiger Deutfher fucht freund» Alfifon Contracting &o., 109 N. Dearborn 


: : . 4 * fde für Farm oder Stadt-Rropertv, Große’ 
fein, Sofort nachzufragen in The Lion haben. 3165 Grand We. worth Ave. Telephon Rogers Zart 9936, liches Zimmer, wenn möalich mit Woard, 


Waarenlager. Zelephon Albany 1750, Eir. Tel. Eeniral 728. —A ſind aber die Vögel nad den Erperis 





* * 

Dry Goods Etore, Ede 18. und Pau-— Verlangt: Rad mito Finifhers, 1 — bimido ihenginn Ybendp * vder Nordweſtſeite. ſonmodi menten des franzöſiſchen Forſchers 

* Kaſe — — — or: 997 Mo 0 

lina Strafe. Dim ! Männer, an Wagen und Amo Truds. DBolg) erlangt: Gırtes, teillige3 Mädchen für In — — — ————— 
ros. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum nnd a : . . 

oe | Su berfaufen: Ein autgebendes Cafeteria im | zum Yauen zu niedrigiten Binfen, Offen Mon Bertö außerordentlich empfindlich, bes 
30.44 ©, Halited Cr. TE fitutarbeit, Reinmaden, Mbftauben ufw. —| Nubiger Arbeitsmann fuct Zimmer bei äls 
Berlangt: Bladijmith Helfer und | EEE ———— er tenilworth Santerium, Kenihvorth, SU, Tel, | terem deutihen Leuten an Lincoln Ave, oder 


Finifhers an Wagenarbeit. Nadyzufra: | „arlanat: Bartender, mub Sorteraroeit jun, | Aeniiwort) 35 » 


9874 Lincoln Moe deren Näbe, weonöglid leine anderen NHoomersd 

u = 4 Linco De, ann — 

gen 2645 S. State Str. Verlangt: Frau mittleren Alters ſfür allge: | angabe unter Adr.: DO 2000 Abendvoft. Zu berlaufen: Star Reftaurant, gut Lobnens 
Berlangt: Bindimith Finiihers mit 


Sales, S18 md Lund. Tel. Gr San | Meine Yausarbeit umd zwei Slinder zu before | —— ar ar er des Geicjäft, 90% deutfhe Stunbfchaft. Fir- 
. Cales, 5818 und Lunch. Tel. Graceland 800. gen Anzufragen zwiſchen 7 und 7:30 abends. Sunger Deutiher fucht Bimmer bei Alarme tures ganz nen; lange Leaſe; Partner wurde 
Erfahrung an Commercial Auto Bodies. 
2730 Eliton Ave. dimi | 


Loop in befter Gefhäftslane yreißtwert zu ber: | aa und Camztag Abends bis O Uhr, Nraufe | deutend mehr al3 zum Beifpiel Säus 


Chambers Cafeteria, 26 EC. Glart| Elate Cabingd Yanl, 1341 Nilmaulee ve, 


ot | nabe Raulina Eir. zalex getiere. Als zwingendſtes Beweis—⸗ 


und ſepareier Eingang. Oſſerten mit Preis— — — 


— — — — mittel gegen die Gätkeſche Theorie 

Plumbers und Supplies führt v. Lucanus noch folgende gero— 
(Anazeigen untet dieſer Rubrit U4c die Zeile) nautiſche Beobachtungen an: Er befe— 
ee — einem aufſteigenden Feſſe 


Verlangt: Bäcker, dritte KGand an Rolls und 


2524 Ems Str. nahe Weſtern Ave. Ehepaar oder kleiner Familie nahe Center St eingezogen, 753 North Ude,, nahe Halfted Str. 
1803 Gbicano Nr | rer — EEE und Eheffield Ave, Adr.: MM 923 Adendpoit, 24111wæ 
1803 Chicago Ave, | Berfangt: Ein tüchtiges Mädchen für alla | ———— — — — — — — — — — — —— 


Verlangt: Butcher, um Schinken zu bonen. 
ERBEN Ba SB Son in Pneu, augtaie 
— ala SEES St di € * ee 
—— in Quantitäten. Ze: Hapym. 18, |‘, ee eo 7 
2Shn,gmet einen Lämmergeier und beobachtete 


da3 allmähliche Unfichtbarwerden der 


Stunden 8 biß 6 pr; | Meine Hausarbeit. 3424 Irving Part Bld).,| Here in mittleren Jahren wünfht Room mit | Bu verlaufen: Villig, ein autgehendes Chnei- 
— x > 4 


— en | eenfall Tunger Marlı kr Reftaurant Nach. | Ede Bernard Etr, modimi | Board tn befferer Privatfamilie nahe Late, dergefgäft, 1956 N. Hallted Etr, 24111wæ 


———— —— — | Marhfai 9 r n ; roigarn 
ee a | Se et er Se Beten: Bun Talente | in © ao Knnaat _ | 
een dee e—  — —  —— |  Berlangt: Zundmen, 545 Süd — | Migigan Übe,, 3. Zlat, Tel, Stenvood Bits u mieten gelubt: 5 Bimmer Haus oder Kaufs- und Verkaufsangebote 
le u Ss ie | seite 29jl1mXE | Flat mit Dampfbeizung md Qad, nahe Lin (Anzeigen unter diefer Rubrit 140 bie Seite) 
Lohn. John Krumms Depi., Store, 1509-19 | _Verlanat: orter, älterer Mann für ‚elle | Serlanat: Sinfade Mdbin in Privatfamilic, a  narakor 3526, | Naufe alle alten Tünftligen Zähne u, Zahn 
Sullerton Ave, ce 1301 Tiverfei — En 567 Stratford Place, "Phone: Sraceland 5714. gebiffe, aud Goldzähne, PRrücen, fowie zerbr, 
2:erlangt: Willieer Mann für Rorter- und BT modimi Zu mieten gefuht: Mann, 37 Zahre alt, | The Victoria, 143 N. Wabafd Ade., Zim. 200, 


* * 8 * 
N ng a — — — — —— Si er Board nahe Grand Abe. mo—fa| Blumbing E::prlics für billigfte Vreife iür |beim Sperber in 250 Meter, bei ber 
leihte Sabrilarbeit; guter und ftetiger Plag. | Derlanat: Unverbeirateter Tanitor für da3| Merlanat: 15-jährige Mädchen au Htlfe der Bun — — — — Allein: zer m op ’ 


ı Pen : Jedermann. 2, Geritenblatt, 2750 Lincoln Abe. | = 8 
116 M. ſraullin Stt. Concordia a Zcader Kollege in River Foreſt, | Sau frau, zwei Bi) der Familie, Nahaufragen mieter, Mdr.; DO, 1952 Abendpoft. 2riliwx Bäckerei-Tools einzeln oder zuſammen 23in*£ Saatkrähe ın 300 Meter, dem Buſ⸗ 


I 

| 

I 

| 

| 

— | tl, Guter Lobn, Volt und Simmer, Telephos | Sintertür, 825 aldale Avc., nahe A, Haliteo Camstag zu: verlaufen. 610 Vedder Eir. | fard in 600 Meter, dem Lämmers 
- ’ 


n 


Plumbing Supplies zu Händlerpreifen für . * * 
— Levintgal, 1037 W. Dipifion @ St. „„|Tiere mit fteigender Höhe. Das 


Slugbild war noch deutlich erfennbar 


erlangt: Männer, in Kohlenyarb au arb u | niert River Fereſt 4805 oder vorzufpreden: Etraße, 2. Apt. MO Se dimi — = — 
* ur Bin naine Mrueit; e 2 bez yahicı i 405 Bonnie Prac, River Foreit. dimido | — we * * ——————— —S = - Nerztliches. Jeim Sperber in 950 Meter, bei der 
n ibend. Max Tauber Sons sorperation. 72 Kur Q — — | Verlangt: Gute inch: Lundläödin für Zar ju verlaufen: Rlanfen und Leitern, Nach— 
ullerton und Crawſord Abes. sojliwg | erlangt: Vionn, um Mferde in Siperb-Stall | Icon, 3159 23. Chicago "be. "Od | (Ungelgen unter diefer Rubrit 3 Cts d, Vort — John Nieten, 1422 Altgeld Str. (Anzeigen unter dieier Mubrit 14c die Retle.) u. - 2 ze a ar 
Sperber bei 650 "Meter, die Krähe 


nee ‚au reinigen, $65 den Monat md 5gimmer | —————— — ———— | gber Ieine An _ 
s & : * gg 5 z zeige unter einem Dollar.) fa—mi 
€ i i er ı lat frei. 3 N. Halfted Et d Verlangt: Cauberes Mäd { 
Berlangt: Ein gewelener Bädermeiiter, der ı lat frei. 34210. Halfte r. dimi erlang aubere3 Mädchen oder Frau für Srzmandk ©, Zahnärzte, et. ’67, bei 800 Meter Höhe Die Sihtbar- 
ZU Wisconfin Str. — 


jönlige Belanntſchaft hat mit Bäckern an Be —— | Sausarbeit, fein Wwalhen; guter Kohn, 425 Heiratsgefud: Ein Mann in mittleren Sah- 
16il,didofaimı | feitägrenge, das heißt die Höhe, in 








er Ndidfeite, um Mebl zu verfaufen, ar | _ Serlanat: Guter Koh in feinem Reftaurant, ODaldale Sivenue, 1. Spt. modi| ren, mit quier Schule, wünfht die PBelanıtt- 
engliih fchreiben Zönnuen. Mor: DO mas | SI M, North Ude, | Rerlangt: Sausbälterin, die amt deuffchen | |Walt, einer adtbaren Wittive obne Kinder * Möbel, —— — u. ſ. w. 
i —* — — eg UNEDN IC ue ed3 Hei dm 293359 en i 
Abendpoſt. Berlangt: Porter für Saloon, älterer Mann, lutherif ben Kirche gehört. 1109 ©. Tal Vart zweds Heirat. Adra Abendvoſt. (Binzeinen unter diefer Aubrit 14c Die Belle.) 
I 4. * 2 fpir ing »,; MID » M x a 
Berlangt: Bucdalter, muB englifh Ipresen, | Nabtarbeit: muß am Pak fein weim aut. | Sive, Dal Rarl, Ill. modi| Seiratsgefuh: Suche eine Frau, nicht unter | Zu verlaufen: Küchenſchrank, Waſchlommode, 


89 lagen, Koft und Zimmer, feiner Yobn; muß | — — —— — —— 

einer mit Typewritererſahrung bevorzuat; 820 ich 7 — ne’ I 50, zweds Heirat, die gefonnen ift, im Oftober | tüchenof fh, 4 Stühle m 
engliih Iprehein. Antworten in Englifh unter | _ Verlangt: Eine erfabrene Köchin im Altes A i üchene en, Tifeh, 4 Stühle wett mit Matrete, 

die Wohe zum Anfang. Adr.: DO 2001 Ab rt Sidr.: D 1096 sibendpoft. t ınodt ı heim, Weit Mapifon Str., Joreit Barf, "Rhone: ach dem Ei ben auf die Yarın zu gehen; Seine | Nadaufranen nah 6 Uhr abends, 1870 Dav- 

doft. dimi — — modimi Sarmarbeit. Adr.: M 971 Abendpoft, Dido | ton Etr,, 2, Slat, Front, 


o 


9 Verlangt: Sifabrener Auto Tire, Vulcanizing — ee Zu Eee 0 0 
ze3 betoranat, 55 — ae raietre Zum. | Reparat urenmann. 2729 Soden Aden ze, . “ 1a es aleh und Sefhi rrwaſcher cn, — — Zu berianfen: Zwei eiferne Bettfiellen bils 
en. €. 9. Ronne:-372 W. Ontario Cir. | _ — ODE: DA. TERRA / modi Perſönliches. lig 35 Berteau be, 
J Dim Verlanat? Erfahrener X .chcles und Motors | Verlangt: Frau für Hausarbeit, auteg « Helm, (Anzeigen unter diefer Rusrit 14c die Jelle) 2125 nehmen — — 
Berlangt: Ein ftarler Mann für gewöbr iliche | ——————— — — | ae m — wnodi Geſundheit langes Leben Kebensglüt cs Miete $25; billig, ı rei; Vargain. 214 | Kocuft 
Arbeit im Weinleller, Slafhen waihen uf. | Verlangt: All aromıd Mann, Umiaden und |  Berlangt: "rau au reinma hen bei alleins [reiht men dur SKennimiß einer werten Le, | Sr, Wat 6, 2. Floor. 
Zheoboe Willen, 169 N. La Calle Eir. allgemeine Arbeit in Bäderei. Berhalter, 1301 | tebendem Manır, Samstag Nahmttag oder | benspbilofoppie in Erfenntniß der ewigen us 


gr — — der 2 Objekte dem Auge des auf 
teg behande veraltete Lei — * 
147 Milwantee Avenue, Ede Howe Eir. der Erbe ftehenden Beobachters ent⸗ 

HTiondidorm: |fchivanden, lag für den Sperber bei 
Dr. Hafencleve r, 22 Jahre Grfahrung; 850 Meter, bie Saatkrähe bei 1000 


Rontullation Tec. 8000 Meption Ein Ft; HD. | Meier, mährenn Gätte 3000 bezies 


i 0 Met eſchätzt hat. 

Dr. Front, früher Alſiſtenn d. Wiener Univer⸗ hungsweiſe 500 Dieter 3 I ) b “ 
fität, Evezialift für Yprivatiranfheiten. 146% 
Milmaulce de, Et. 10-12 Mittags, . Abos. 
15an*% 


Die Empfindungen beim Fliegen. 


nenn re Barfiven. 15:1*% | Sonntag Vormittaa. Vorzuſprechen Abends wandelbaren geiſtigen Geſebmäßigleit der Ge— Verlaufe 23 Zimmer Möbel, im ganzen oder 
— — — und 9 * 348* — Inad) 7 Uhr, 2559 Lincoln Ave, unten. Hocriter, | danfenfräfte und reinfter Moral. Worträge | einzeln. 606 N. Clarl Eir. dimido 
abzufragen 7007 & ciı ) dim | Merlangt: Tin ic 
nn ford. Baul 3. Dacmide Co. "1340 surllerion | 611, Mafonic Xemple, und jeden Mitſwoch! Guterhaltener Heiner PBafebrenner- für 
Berlangt: Feuermann, ftetige Mrbeit. Locb- | Ypenute, * 24 lm& rn gg a Abend 3 Uhr, 605 Brlmont de, 3. {. L.| zu verlaufen. 1016 Fremo = Etr,, 3, lat, " 
ftein, 1339 W, 21. Etrabe. | Stellung juchen Frauen n. Mädchen j113,16,18,20,23,25,27,30,091,3,6,8.18 1 2_______ ee 


— — — 2: nd h f 
ee 1 ehe oe las | Stellung fuchen Männer u. u. Knaben | (Mnzeigen unter diefer Rubrii 1c das Wort) Sarben und Painter Supplics für Jeder N ng rn er de, Yin verlarfe 


Koblenvard. $3.50 md $4 per Tag: Itetige Mi» | “ mann zu 23holefalepreifen. Bainting, Rapere ! Straße, 5. Flat. modi 


beit für aute Möıner. Jacob Zeit Coal Co,, | N 
6133 Broadway. | — | Ritiwer Sheim oder Nunngefellen-Apartment, Nebaraturen und Karpenter-Arbeit su den Händler 
Gefuct: Mann, anfangs 40er, winfcht Ar- | Referenzen ausgetaufßt, Gute Köchin, Nur | mäßigften Preifen, Urbeit friftlih garanı 

ee Wann, outer Sopn., * beit; Jernt leicht umd it willig. Priefe unter | Nordfeite. Telephon Armitage 7412. dimi | tirt, . bzahlung. en 9 * Sagen von neuen und Em chluck Nadeln gil A der Mö 

DB. galt Eir, — Angabe der Arheitsſtunden, Lohnes und oo — — I — | Bainting Decorating 69, 621 Milmwaufce öbeln. Evart Ge!d in Werner Neos, Furniture Das Ver icken von gi das verſpüre. u von ber öns 

—— | trodene oder naffe Urbeit find zu richten an: Geſucht: Frau ſucht Waſch- und, Bügelplätze. Ave, Tel: Monroe 413. 16jlimt ẽbop. 2201 Lincoln Ade. Tel. Lincoln 1377, * ai bo adenn J Ip 9 4 3 

Berlangt: Mann, um im Saloon zu arbci | m 029 Abendveit. bimi | Drei Zune en. — ———— leum Gas Be 15mz*2 im Allgemeinen als ein recht gef fahr- lichleit einer Abſchätzung der Höhe, 
ten. 3424 in zart Blod., Ecke Bernat — u — — 1. Flat yinten Petroleum Gas Seizun a ’ ö u } 

Sun. — modimi Hehucht; Väder ——— und NOS Tu une: EEE Bi für Küche, Karlor, Zentralheizung AFTER nn nn en liches Vorkommniß, weil dadurch in ‚ber man ſich befindet, könne teine 

fetige Stellune, Lagarbeit, Norbfeite bedor- eſate Tühtige Sameiverin münfst Yrr| Sch cinias, mit nutem Nelultat zu bendpaben.| Piancs, mufifalifce Juſtrumente Verletzungen der Magen- oder Rede ſein. Mit Crreihung einer 


erlangt: Dritier Mann in Bäderei, feine| zugt, Tel, Grac jand 299, beit beim Zap. Waniter, 2005 Mohawl tr, Näheres bei J. U. Lucdede, 2: . EN —* 1 u 
—— 2658 ©. Karlod Ape., Ede 27. ausl.. Zcl. Grace — JDel. Lale View 0310. dimi | Tel, Kenioood >441 4308 Grcemmuod Ne, —* (Anzeigen unter diefer Nubrit Lie die Zeile) Darmſchleimhaut und im Anſchluß Höhe etwa von hundert Metern vers 
m Xawndale 3044. 231m % 3 nder, zuverläffig m m _ u \ 9Sjl,tınt. —— — — — BR 5 R- —— : a 9 . 
Bern * — ae eyrlieh. fucht Stelle Mor Y a3 erbendont. | Geſucht: Frau ſucht Väſche iuns Haus zu ———————— ug uf w gen Abreife verZaufen: Prachtvol les daran bedrohliche Entzündungen im liert — alles Urteil über die Ge⸗ 
Serlangt: Gute 3. Hand an Brot und Cales. * U  pimido | Nehmen. 15200 rleans tr., 1. Floor, | Hausyainting, Baperina, Galeimining biitig, | Colonial Yiabageıni Hallei-Davis Kiano, wie) Bereich? de3 Wlinddarmes oder de ſchwindigkeit des Fluges. Der Erd⸗ 
Xagarpeit. 1370 Lit 55. Eır. ER EEE 22 nn ee - —— — | Arbeit garantiıt, Sch, Zel, Humboldt 6774, | NE, 550. 5026 Sheridan Road, nahe Arghle — 8 Er Kar * Hand . ht ſche inb t la fam 
Berlangt: Dritte Hand Väder_ — Datbilfe | Sefud £ —— giſtrirter Apotheker ae: ae Frau fucht Ycbeit, „mafaen, ö 3ojltnd F ben und ðroadwab j sorllok Bauch felle 3 entitehen fönnen. Daß * „ven — 3* nu — c > 

At air wünſcht tige Ausbhilfspläge, Mdr.: D. 1947, | Punci I eınmagc 5. su 045 X — — — — — EEE — — — t rn a 
an Vrot und Kolls,; 630 W. 26. Eir. moi | Mbctdpoft, — fondids chard Str. Tühtige Leute mit Ilcinem Stapital fönnen | „Yin geiwimgen, mein elegantes $850 Planer | ES ZU jolchen ernften Erkrankungen | unter e ppatate bin, und in 25 


— — — —— — — — — 1 on Gi Piano, 1918 tnle, für $225_au verlaufen: bis 300 Metern Höhe ertunnte man 
Be langt: Erfte Hand Bäder au Calcs, $: | Gefuht: Ein ftrebfamer junger Mann, vers Sefuht: Mädhen fucht Stelle für Sausar- u in eliem gem BE waukce Sibe., Store. UF euch $200 Viettola und Necords für mur $05. fominen Tann, liegt auf der Hand, | döh 


SGe George Bruckner, 303 W eıtern, Ave heiratet, ſucht ſtetige Junen⸗ oder Außenarbeit, beit, 16 Jahre alt. 1707 Dayhton Str. — —— ee 10 Wochen gebraudt!, Nehme Liberty VLonds und des halb muß eindringlich vor nur bei ſcharfer Aufmerkſamkeit, daß 
Bine Rslaud, Nil. = | 18799 zu fahren oder als Helfer. Adr.: Wi — — — tidt, gaperhaning, Fainting Galfe: als Zahlung au. Nefidenz, 1922 €, 


1871 Abendpoft mod din | Gefuht: Gute deı utiche <aloonfi chin N ıht | minin q billig. 116 W. Ohio Ei. sojlimE | Abenue, “ der biel verbreiteten Unfitte gewarnt Nid rg —* —* = 
| x! „ 4u Zel, Lincoln 8301 J — — — — — | EEE ri werden N ıdeln ıller Art wiſchen Winddruck auf das Geſicht verra ’ 
Lohn. 1316 Ciybourn Ave, MlmwE) Gefucht: Bartender fucht ftetinen. Play, Fink) dimido velche Auskunft wünfſche | Nur 835 Taufen großen $150 Concert Bicz | 1, Au ” 3 7 : 

ee m 1 ud Sein Zrinier, eriilinifiger Mebeiter, AICCH ER Zieienigen, j * * Stun h wi a 5* über trola-Sröße Kbonographen mit 2 Diamantnas | den Zähnen feitzuhalten wie die | daß man jo ſchnell dahinſchwebt. 
Berlangt: Metall» und Holzarbeiter an Same | weder, 1241 ©. Keeler Ave, Ze na ——— — re — ee Dt, m yern md 24 Select. Records, Nutomatifcher er s 2 > Erjt beim Hinabgehen bemerkt der 

Bun > ae en de — ———— foumebt | Etellenvermittlungs-Buros Hempe, 116 N, Franllin Str. mi Stopper, 143 North Wabalh Ave., Noom 200. Chneider, Tapezirer, befonders aber fi daß die ſcheinbar 
o © 5 oU J | v ß Ve ‚ » , 1 a <zir, ne * — — 4 > aan mn 

— — — — — * — — — — fondido | Frauen beim Frifiren, bei der Toi— Flieger, daß mdbare 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) Geſncht Aellerer alleitebenwer Mann ai — — — —— —— Feſchwindiakei Frhr 3 is 
— um = Walde u Jampteren, Fiſch en 835 laufen 8400 Piano, beſter Ton „ar | Yette etc, tun, Troh dem iſt die Ge⸗ Geſchwindigkeit des Erdbodens auf 
29j1 110) fällig zunimmt, er taonn auch nicht 

| 2130 Lincoln Ave, A. Scherne. BL... 


Yarrabee Str. . 
fahr nicht gar fo groß, wie gewöhn= | : — 
Berlangt: Eir Koh im Altenbeiun, Seit Mic Ru. STETTEN ee et een Viclot · Sprechmaſgincn billig, Necords un als % 9 I 8 B» 3 5 dent Augenblick erkennen, wo die Räs 


- tu, Seht Min R md tft 7 * len — lich angenommen wird. Das zeigen —— Ba nn 6 
it ® ane: Koreit Kart | Läden und Fabriken zuuunte ort, Sausbel ünlin n Ze. i : es Apparates die Erde berüh— opfe 
ya" Etr., Borcit Part. me: uch. Yart | ? | | Hung, Sansbefiger! Painting, Ravering, | Tmat*H |intereffante Grperimente, die ein ber des Apparate ie Erbe berüh jertropfen jind Oeltropfen, Ein Yiter 


— Waters und Menders, | T———— —— — * ——— Miener Zorfcher, Dr. Erner, an Zie- |tn, bis dieſet nach Abſtellung des Rizinusöl enthält 44,uUU und ein 
3 ya ng ’ ee tor Völlig ftill Steht. — Der erfte | Liter Oliven - 47.000 Zropfe 
Nähmaſchinen, Bicheles n. ſ. w. den und zwar an Tauben u. Kaßen, Motor 3 ftilt fteh f | Eifer Dlivenöl gar 47,0U0 Tropfen, 


Leichenbeſtatter Entgegen der Vermutung, daß man 
(Anzetaen nnter diefer Rubrif 14c ore Bette) |beim sFiiegen in großer Höhe ftark 





ner Sedilfen nd Cabinetma⸗ | modi | jeden Zinnteg Bormittag 10:45 Uhr. Sale | ———— —— 


Weitern Gaslet and Undertafing Eo.—Yichte ſchwindlig werden müßte, wird von 


gan Blvd, u. Nandolpk Str. Zel. Gentra| 389, sten Aoiatitern behauptet, daß das 


eineswegs der all fei, und daß 
man auf der Flugmafchine, ebenjo 
Beriähludte Nadeln. wie in ber Ballongondel, von der 

— Fortbewegung in der Luft kaum et— 


(Anzeigen vnter dieſer Rubrit 1c das \ Sort) | Geſucht: Stelle al3 Haushälterin im befferent | hanaing und Calcimining, fowie aile Arten 


Wie groß ijt ein Tropfen? 

Ein Waflertropfen von gavöhnli- 
der Teimperatur ijt genau der zwar 
igite Zeil eine Kubikzentimeters. 
Ein Liter Waijer enthält aljo genau 
20,000 Tropfen. Se jdjiwerer eig 
Flüſſigkeit ijt, deito £leiner wird der 
Tropfen, deito mehr Tropfen gehen 
aljo auf 1 Kubifzentineter. leid 
jdiwer wie Waller iit Salzjäure, es 
gehen aljo auch 20,000 Tropfen 
Salzjäure anf ein Xiter. Schweret 
iſt ſchon Salpeterſäure, deren Trop— 
fen mithin kleiner ſind, ſo daß 
27,000 auf ein Xiter gehen. Ejjig- 
jEuretropfen nehmen nur noch den 
38. Teil eines Kubikzeutimeters ein. 
Mehr als doppelt ſo klein als Waſ— 

















BSerlangt: Polfterer; Steige Arbeit: guter nenn — - | Stelle; furze Stunde 


Serlangi: Ginfabe und deppelte Scorers:, erlangt: Frauen und Mäddten. - 5 
stetig. Epulk, 531 %8. Euperior Str. madimi | Eu Fuhrs deutid;ungar, Yiiro, tägl, Lefte Stel. | md Dapcır, Win guter Zügen,  Mustımst: | 
8. ‚ Ss 4 dimt (Anzeizaen ter diefer Nubrif 1c da8 ort) | fen für welparbäufse Hotels und Reftauranis Dlunalı 5 





— — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —e — — — — 





MR, Madifon Str. modi | Fintihing: hödhiter Lohn bezahlt für er: | (inzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeuen — 
— — ‘| den je nad der Witterun it ges | durdy 55,000 Zropfi sıttleer 
diſon Str. Foreſt Karl. modimi dimido | I  Uukssneiirassbchen. Noom 1705, City| nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdown⸗ Ausverfaug dor SıngersNähmalhınen, vi | mit dem Futter Stecknadeln, meiſt I ch 9. SI g | ) Cropfen entleeren. 
J —B ( T L 2 a: . * 
Madifon Etr. modt | Syeing Haufe, 4222 8, Miadilon © amies | latinefapfeln, die eine Hälfte mit dem luge mitgenommen, wobei et, je|Hol& und jogar viermal jo flein die 


Berlangt: - Borter für Saloon und Neitaius |iahrene Arbeiterinnen. Star Gity Gm: | er 5 EEE EI RFORH ee B | 
2 = a en | Brei $ er r W 
* Hall Square Bldg. Tel. Central 4420. | Eieppdeden auf Beftellung nemadt. 1455 wel. | Nafte reife. au auf Alfhlanssablunnen, Ge: „| rabe tinbftilles Wetter, jo wird ber | Dreimal jv £lein aber ald Waller 
n ESSENER EEE —— Sojl,eod* | mont Me, Zeleybon: Graceland 110. %hil, sraudte $3 aufwärts. Reparaturen garantirt, | 40 bis 60 Stüd auf einmal, in Ge: Schül er ſofort zu einem Paſſagier⸗ tropfen jind die Tropfen de3 Alko⸗ 
imibo| - “ Senen Yipeumansmus, Neuen⸗ und Cover⸗ Kopfe, die andere mit der Spibe vor= ; a 
Berlamgt: Erfadrener jediger Mann als ui ____ — Rechtsanwälte IR Me neigen nehmt bie Ehvigbdr — —  —J En — "= nach der Art der Maſchine, hinter des Aethers. Ein Liter Alkohol zählt 
ee und fur Janitorarbeit. 6630 S vVeriangt Erfahrenes Madchen in Bagerei; (Anzeigen unter dieler Rubrik 140 die Zeile) | der bei C. Yullinger, 2353 3. 12. Eiraße, Kleider an. Die Settion zeigte, ivie Exner iM | per neben dem Lehrer fit, während , 62,00U uud ein Xiter Mether gar 


a1 


— Eriter Hlaffe Bartender. F. Marx, ſowie Mädchen für alle Arbeiten für Patentanwälte 1055 Fremont Sir.“ Telephon Lincoin 487 
ee 34 * ce X * 
(Ainzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beiled | ngeftellt hat. Er gab, den Tieren Flugunterricht geſtaltet ſich verſchie⸗ Ein Liter Terpentin läßt ſich erſt 
ram. 860, Zimmer und Board, 7531 N, Wer | 1 broidern Co., 1801 Bercitice Ave. | tobt. Klo & Co, crteilt freie Anstunt Vettfedern gereinigt niit den beiten Wafhie | ———————— — 
ner 
Berlangt: Naht-Prricr. 8. Marz, 56 2. Berlanat: Prehmädhen in Cleaning and Malger. Siil,difefonita | Eocver, 335 W. North Abe. Tel. Tiderfen 2794 
Halited Er. modimi | yeine Eonntansarbeit 2679 Vincoln fi | — ke 
Ze ee ee ‚fep-1a81d0° | (etmzetnen unter diefer Nuseit 14c die Fette) | WflügerS Archiv mitteilt, die inter- er fich nur mit deffen Behandlung | 83,000 Tropfen. 


JJJI — — — — * 
ri dimi) Sred. Blotfe, deutfher Remtzanmalt ee 
tlangt: Suberläfliger Mann, vertraut mit Fred. ‚de S "anal — 2 : 
. — um B — u reinigen, Ans un — | Praftisirt an allen Geriöten. 127 R. Dear | „aus-Bainting, Fapering, billigfte Preis 
ona um U ö nig Verlaugt: Frauen, um — 2 Er "rbeit arantist, Pelers 1007 
au —— 616 Kemper Place. Telephon Lin-⸗ i san ıme ausı-| born Eir.. Zimmer 1444. in*z | TG Arbeit garantı 367 
om 4503 ge —— Mir zableı H auch während der Lehre — — — ei . | Tilfell Str, 2, Floor. niodidoſo 
— nd geben Heimarbeit. Frauen in der Nach Richard A. Koch, 25 M. Dearborn Str., 7. m — — — 





—— — - s Bei 
Vioderne Kleider für Männer und — — daß * re des Upparates vertraut zu machen 
junge Männer zu $1 wöchentlichen As, | beltand, die Nabel jo drehen, Daß fie | und an den ungewohnten Anblick 


315, 5; 325 itli i o h InLa t bi 
: — zablungen; S15, 320, 325, fo billig, mit dem Kopf voran durch nden ihm bekannter Dinge zu gewöhnen „— In Lauſanne ſtarb im 
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Zenatur, Altohol Gallone.... 
eines Nieiiveig, in 100 Pid. 
Fouͤſſern, das af... 
Kleinere Quantifäten, da 
tra eat Brlbers binna. 
in fräffern, 100 Bhımd,cce. 2.00 —3 00 
New Marfer @ona, 1 bi3 4 
ver, Bas Babe... 4.UU 
Schchlad, eranaeftebsiz..ceee 3.75 
J suansmaauenn 4.00 
* * 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
xltiem 
wertau ud 
Booth Filberied, Vorz 10 81 
Ebie, E_& En. Rus, 50 1°8 
do., Vorzugsaltien. 470 17 
Ebic. Aneum, Tool... ?0 681% 
Chic. Abe., Series 2135 > 
Gudabb Gomd......... 
Commonw. Ediſon. .. 100i3 
Deere & Co., Vors... —99— 
ztamond Mt) .. 15 { ie 1051 
Cindlan LigHt cu. J 17 
People Gn3 .. 4 
Sears 


0,11% 
0,22% 
0.13» 
203 
2.05 
0,77 


075 


5 wah 1.95 


14.00 
2 


- 
— 7 


.. 


ANledr 
81 
154 
16 
68 os!, 
i3% 15 
114% 


gen 
si 


14 


4 


& Comp...... 

In, Carbide & Garb.394 
Tonds, 
G& - u 58 58 
Yiberty 3%48..09.70 
RER, nr 
2b 48,...000000.08.R0 
o..:+094.90 


816,000 Chic, 
1,8004. ©. 
250 ba, 
1,500 bo, 


2,600 bo. 


56 
‘ RT 
04.00 
03.30 
241.9U 


4,00 
95.30 
04.90 


a6. nen. 


Tie nahftehenren Nottrungen ber 
* 21° 

Lew Norker Börfe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe. 
bei den hieſigen Aktienmaklern bes 
arnt gegeben worden: 
| Schlußvreife 
Heute Geftern 
Nnerican Cat Co ; 47 473 
American Locomotive Co... — 674 
American Smelting ......... 774 773 
Anaconda 661 
Acchiſon 
Valdwin Locomoltive 
Naltimore & Obi 
Bethlehem Steel 
Chieggo, Milw. & S 
Centraf Leather 
Trucible Steef . 
General Motord ..o.enensseen 
Anfpiration Copver .....u0u.. 8 
Int. Mercantile Marie 
do. Vorzugsaltien 
— 
Mexican Petroleum 
„.asnaannnee 
Northern Pacific 
Pennſolvania Linien 
RPeorles Gas 
| headırg 
Nep, Iron aid — 


| Zonthern 


8 
8314 
001% 


314 


o 
. 





Railtva* 

zeras Dil ., 
Tobacco MR 
Union Racific 

8 

|U. ©, Stel 
do, 

Utah Copper 

Weftinghonfe 
Di 


N8 


81 


11% 413% 
e Börie war heute wiederum 
matt, die Kurfe nahmen um 2 lihr 
N. 9. Zeit eine fallende Tendenz an. 
Die vor dem Kongreß ſchwebende 
Vorlage für Beſteuerung von Kriegs— 
profiten veranlaßte manche zum Ver— 
tauf ihrer Weripapiere. Die 41, : 
| Progentige FKriegzanleihe wurde Geute 
lzu 395.04 verfauft. Der Markt 
2 wegen ber fchwebenden Sikung 
| 


| 
1 
| 


uber.die Steel Dividende in nerbö- 

ter Stimmung. 

a» 

Die Baumwollebörſe. 

Nero. Norler YaummwolleBhfe mir 

den Deute Namitten um 234 Ude folgende 
sreisicihtrungen berzeicdhitet: 


| 
! gr 
An der 


Zluf 
God Niedrig geftern 
25.75 24.82 24.80 
24.01 24.30 24.23 

Kaffeebörſe. 

Auf der Kaffeebörſe in New Port 
wurde Kaffee auf Septemberliefe— 
rung um 2 Uhr heute nachmittag 
zu 88.35 notiert. Kaffee auf De: 
zemberlieferung ſtand auf $8.65. 
Dieſe Notierungen waren um 3 bis 
6 Cents unter dem letzten geſtrigen 
Angebot. 


| 
| — — — 
| 
l 


Crüffnung 
nr ee 
4,01 


— · 


Lebensmillelpr 


— — Fe 


eife. 


* 


| 
I 
| 
I 
| 
| 
! 


133 | 


114%, | 


I 
| 
| 
NMochöle, in Büchſen — 
| 


| 

| 
A 

| 

| 


Abenbpoit, 
Käfe— umerican Yoltmtia— 
EL Bund 
Brid, im Ganzen... ........0,206-0.27 

do,, aufgefhnitten....... + 
8s—15 Pd., im Ganzen. .0.28-0,2U 
do.. aufgefchnitten. ...... . 
Brid, im Ganzen. ...... ...0.28-0.30 
do., aufgefhnitten....... 
Gier— 
MBbfolıt frifch, geprüft: per Ted. 
Extras, 24 Unzen........0.43-0.45 
Eter in Bappidadiein 1 Cent 
obige Breife, y 
Kondenſirte Milch — 
z per Büchte 
(füß) Cents gen 3 
Pelte Sorte 2... .0.15%-0.17%4 0.18 -0 22 
Wittlere Sorte....0.13 -0.15 0.14 -0.18 
Berdampti, obne 
Buder enenann 0. 1042-0.111% 0.11%-0.14% 
Zuder— per I.U rund per Brno 
Klarer ... .......$7.05-8.30  0.08-0.09 
Sirup — Dod. Blichſen Vilhfe 
Mals vo *. yuderrobr 
.„ Wersidelıt, .$1.224-1.32% . 0.12-0.14 
Dinis 90, : ar 
10m Feptd.. Bühl. 3.00 -3,95 0.85-0.43 
Backpflaumen — per Etund per Bid, 
0.12%-0,.15 


0.11 -0.14 
per Biund 
0.14-0.17 


Prund 
0.32-0.37 
6.35-0.40 
0.35-0.42 


per Did, 
0.,44-0.49 
meyr als 


per White 


...... 


— 80 Ctitd.........0.1014-0.11 
20—100 
VBohnen— 
® ausgeſucht.. 
| 
| 


Stür, ........0.09 -0.10 
ver IvU Erd 
.-$12.00-13,00 
QÜma aonenoneeeneneee 34.50-15.25 0.10%e-0.18 
Bin „orsosnuneeene 10.00-11.00 2.120,15 
Büchſenlachs — 1 Vid. Buchſen - 

Dod. Buchſen Buchſe 
—T —— 0.49-0.23 
Ned Mala —........... 2,85-2.95 0.26-0.33 


Schinken, ganze — 
10--12 Bd. imn —*8 


A por Vfund 


— 0.3 


Ihn .0. i 
.0.29—0.31 


nit . 
14 bi3 16 Biund.....- 
Speck — 
Deite Sorten .....0.43 -0,48 
sinittfere Zorten.. .0.3035-0.4112 
| Steredige Stüde, 
| ganz r 0.29 1.35 
Schmalz (beſtes ausgelaſſenes) — 
Sn Rapierfhadteln 0.25%-0.20% 0.34140. 4614 
Beim Pfund ......0.2744-0.2812 0.5072-0.35% 
Standard, rein— 
Neim Pfund. .......0.24 
Schmalzerins— 
Pluid........0.24 


0.31.36 


046 -054 


0A 0. ATi: 


1.25 0.29 -0,54 


2 


Beim -09.25 025 -0.51% 


r 
per VBinhie per Laͤchſe 
VaiSöl, Vint 0.0.....0.28-0.8112 0.351 0.89 
de Dart zu... P2-0.58 0,5356-U.73 
Baumwolliſamenöl — 
..34 0.47 
..0.00 0.734 


....... 


0 37—0.46 
0.74—0.93 


| Hein 
mitiel ..... 


Junghühner — 
Sriioe, 23% bis 5 Pfund 0.33-0.55 
5 bIS 6 Pfund. ....00...0.83-0.35 


— — — 
Endlich auch an der Relhe. 


0,35-0.40 
0.55-0.40 


Der Prozeß Des de3 Banfranbes auge: 
fingten „Big“ Joe Woran eröffnet. 
Bor Richter Erniwe begann Heute 

‚der Progeh gegen „Dig“ Joe Moran, 

ber angeflaot ift, am 27. April .1917 

in Gemeinfchaft mit James A. Huſ—⸗ 

ſey, James Gallagker, Michael D. 

Norton und Xeon D, Conroid die 

Bank von Kowalewski Vros., 1259 


S. 51. Str., beraubt zu haben. Bei 


der Ausführung des Ueberfalles wur— 


An | den die in der Yant Xnmefenten mit 


Revolvern bedroht. Die Beute betrug 


nach Angaben ver Staasdenmalt: 


ſchaft 510,676. 


und Conroid iſt bereits verhandelt 


‚| morben, ſie wurden ſämmtlich ſchul— 


dig befunden und zu Zuchthausſtra— 
fen von einem Jahre bis auf Lebens: 
| zeit verurteilt. Morans Prozep: hin- 
ı gegen, wurde immer wieder verjcho- 
|ben, da die Staatdanmwaltfchaft der 


| Anfibt mar, dafj er auch nody in an= 


|bor einigen Monaten der Verjuch ugs 
ternommen wurde, eine Mauer d83 
| Couniygefängnijfes mittel3 Nitro- 
glnzerin zu jprengen, um jo einen 
Maſſenausbruch aus dem Gefängnis 
zu  bemerffteiligen, erklärte 
Staatianwaltiäaft, daß Moran der 


Leiter des Anjchlags geiwefen fei. ar | ie 


erjter Zeuge wurde heute ein Miiin- 
haber der beraubten Bank, Bruno 
|stomwalewätt, auf den Zeugenftand. ge 
rufen. Er bezeugte, dal; er den Unge- 
\ilagien bereit3 um 8:30 Ubr mor= 
gens, als er die Bant öffnete, an ber 
'gegenüberliegenden Ede beobachtet 
habe. Moran habe dort längere Zeit 
geitanden, aber ala der Zeuge bie 
|Bant eine Stunde fpäter verließ, habe 
jet ihn nicht mehr gefehen. Ula Ko— 


Imwalemsft nachmittags um 2:30 Uhr, 


nad) ber Bank zurüdtehrte, war ber 
Raub bereitö ausgeführt. 

| In der Abteilung des Richters 
John J. | 
| Kriminalgeriht gegen Elmer Nagel 
und Vitto Zeizzi verhandelt, bie beide 
des Angriffs mit totbringender 
Waffe, angeklagt find. Am 27. 
Oftober follen fie den Urlauber 
William Schreiber von 343, Ilie 


— 


! 
i 


| 


| 


I 
' 


Gegen Hujjey, Sulloaher, Norton |. 


| 
} 


| 


Die Em 


i 


Sullivan wird zur Zeit img, 


I 
I 


Die ftaatliche Nahrungsmittelfons | noijer Infanterie Regiment, der fich 


|trolle jegte heute. folgende Lebens- 
‚mittelpreife für den Stleinverjchleiß 
feſt: 
Vreis den Breis den 
Kleitthändler Hausſcau 
| * zebi:, zabien fellte. 
Weißbrot — 
| , per Laib 
21D., nicht eingetwidelt. „0.08 
270. mil engeroitelt. „0.004 
1 id, eingewtdeht.........0.081 
a ID, cingewidelt.. .....0.1214 


Mehl — 
ooibefunnte Marten— per Cat per @ad 
‚s Haß, Baummwolliad..$1.51-1.59 $1.58-1:65 
* Fab. Rapierfäde..... 1.45-1.46 1.01-1.59 
> und, ausgewogen... 0.30-0.32 0.53-0.37 
Andere Warten— 

Faß, Baummolliad.. 1.45-1.53 
und, ausgewogen... 0,30-0.32 
|. Shrot- und Grahbammehl— 
19 Plund Sack......... 0.28-0.32 
Noggenmehl — 

| Dunfel (vein) 

% Faß. Baumwollſack. 1. 
| zunfel (rein) 

| 


per Yaid 
vu 


0.09-0.10 
0.14-0.15 


8 
oh 


1.52-1.06 
0.35-0.37 


v.31-0.37 


1.25-1.45 1.50-1.61 

5 rund, Banımivollfad,. 0.26-0.32 
VWiatsmehl-— ver 100 vſd 

EEE sonen sangen $5.00-5,75 

| BED - „uni 

| 


0.29 -0.37 
Der hund 
0.05%-0.07 


Geritenmesi— 
s Haß, Banntwollfad.. 1.19-1.50 1.20-1.63 
gfun 0.23-0.32 -0.25-0.37 
| = z ver 10U Kfd. per Bund 
JDominy — ....55.25-6.50 0.05%-0.07% 
Neis — per 100 rund per vSiunb 
I Fancy Hcad $10.25-11.50 0.11 -0 15% 
| Ziue Rofe 222... 92.50-10.25 0.11, -0.15% 
| Netsmeht ........0. 9.25-10.75 0.10%-0.14%% 
NRolled Oats — 
.£5.50-6.19 0.07%%&-1.03 
[ 


Ausgewogen zen 

Mit jedem Jfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Euriogate verfauft werden, 
| Surrogate für Weizenmehl find: Maiss 
Igried, groblörniges Maismehl, Maids 
mehl, Hominy. Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Geritens 
nehl, Buchweizenmehl, 

tolled Oats,. Cüßfartoffelmehl, Soja» 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

NRoggenmehl tktann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schiot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Kartoffeln-— per 100 Bio. 
Ar. 1, neuc, nordlide..$2.10-2.4U 


per 10 Bid, 
0.25-0,2U 
| per Bed 
|Nr. 1, neue, füdlide... 2.70-3.00 0.32-0.36 
| Butter— 
Greamery, egira, In Der Brund 
Kübeln ocesnonennne,0.40-0.46 - 0.46-V.51 
NE“ veesennenenaenn 0.4204  0.43-0.49 
In PBappihagteln 1140 höher als obige Preile 
Kunſthuttet — — 
Etandardfurte, Schachtel.o 30·. ↄi 0.33-0.36 
do., per Nelıe....0. %-0.28% 0.30%-0.34% 
Diittelforte, Rolle und , 
audgetvogen ....,0.274-0.28%4 0.30%-0,34% 


rer rund 


0.07% | 


. 4.75-5.50 0,.0514-0.00% | 


Hafermehl, | 


‚auf Urlaub befand, angefchofien und 
ITo fehwer verwundet haben, daß er 
110 Woden lang im Gt. Antonius 
\Hofpital zmwiichen Leben und Tot 
ihmwebte. Die Angeklagten find 
Eonderpoliziften ber St. Baul Bahn 
und hatten Schreiber beichuldigt, ein 
Schürzenjäger zu fein, mas fi} die- 
fer ernftlich verbat. 3 entjtand ein 
Wortwechſel und in dieſem fielen, 
aus unmittelbarer Nähe abgefeuert, 
zwei Revolverſchüſſe. Die Ange— 
klagten behaupten in Notwehr ge— 
handelt zu haben. Schreiber mußte 
in Folge ſeiner Verwundungen als 
Invalide aus der Armee entlaſſen 
werden. 

Vor Richter MeGoorty haben ſich 
die Polen John Padlak, John Peſet, 
Martin Sum und Joſeph Panczak 
unter der Anklage auf tätlichen Un- 
(griff mit Mefjern auf Charles 
| Grosfi, 1536 Augusta Str., zu ver: 
ontworten. Die Angeklagten ver 
Izihteten auf ihre Aburteilung vor 
| Gefchworenen. 

u Den Großgeſchworenen wurden 
heute die Zeugen vorgeführt, die zu— 
| gegen waren, al3 im lebten Januar 
ı der verwegene Ueberfall auf die Heller 
| Rofe Sewelty Co. im Marfhall 
| Fields-Inner ausgeführt wurde. Den 
| Räubern fielen damal3 Schmud- 
faden im MMerte von 
+250,000 in die Hände. Die Stautö- 
onmwaltfchaft wird vor den Großge- 
ſchworenen durch Hilfsſtaatsanwalt 
gehn Lomery vertreten und Sucht 
I 





Unklagen gegen James Driscell, 
R 
| Star Diamand Cutting Co.. Morris 
| Zepinfon, der von der Stantdanmalt- 
Ifchaft ala Hehler bezeichnet wird; 

Martin Sid3, alias „Big Sir“ und 
Jakob Sampſon zu erlangen. Mar: 

tin Sicks bewerkſtelligte bekanntlich 
vor einigen Wochen ſeine Flucht aus 
der Staatsanwaltſchaftskanzlei und 

iſt bisher nicht wieder eingefangen 
worden. 


| 


I 
| 
I 
l 
! 


| 


| 


| 
| 
} 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| dere VBanfüberfälle verwichelt iſt. Als Sy 


* 


Anzeigen.  Annahmeftellen. 


+ ben nadjlependen wielien werden siene 
——— für die „Abendpoft“ und „Sountags 
poft” zu denlelben —*— entgegengenoumen 
tie in der Haupt-üffice des Wlattes Wenn die ⸗ 
felven bi3 10:30 Ndr Boruittagd aufgeneven 
werben, eriäeinen fie no am nämlichen Tag 
mäbrend für die „Sonntanvoli“ his um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegeugenom- 
men werben. 

Rorbiette 


IR. Chinnid, v34 Center Etr.. Ede Bilfeli 
taße, 
8. 2. Emumm, 958 Center Str, Ede Ebel 
Held Uvdenue, 
Baccarat & Go,, 834 N. Elarl Etraße, nahe 
Chicago Abe, 
Ghriitmann & Wenzies, 3L1I N. Clarf Straße 
Gde Halfied, 
9, ©. A mmel, 3772 N, Clart Etrabe, Ede 
Grace Etr. 
Teeting “barmach, 2401 Eihbourn Elbe. Ede 
ge erton be, 
8 3. wÄnis. 1733 N. Halfted Etraße, Ede 
Willow Efr. 
8.* ue 2000 N. Halſted Strehe. Ecke 
Engente Str. 
U. 6, Xoeiinn, 2200 N, Halfteb Etrnbe, Ede 
Mehfter T.ve, 
J. 9. Disitto, 1343 Larradee Etr., Ede Ein 
bourn Abde. 
Fraut Begale, 16834 Larradee Etrabe, Ede 
Eugenie Str. 
sn Zus, 2000 Sarrabce &r,, Ede Eenter 
Straße. 
Herm, 8, Nanfchert, 2303 Lincoln Abe. Ece 
Erhard Etr. 
E. 8 —— 172 ®W, North Ave.) Ede Wells 
tape. | 
St. en gm. 421 W. North Ave. Ecke Seda⸗ 
iq «ir, 
MR. 9. Duederlein, 4598 WM, North be, Ede 
Cleveland Abe. 


rabee Str. 
Grarge Acıy, 767 DB. North Ude. Ede Halfied 
Etraß 


e, 

mM. Georges, 1320 Sedgiwid tr, nahe Cullis 
dan Etr. 

e@. & ©. Trug Store, 1330 Cebamtl Straße, 
nabe Eiegel Er, 

Enden Grove Bharmach, 1765 Chefltelb Live, 
ce KLinbourn te, 

Em. GE, Nennen, 1103 Webfter Mbemue, Ede 
Eeminarb Ave 

Aron Stonan, 1358 Webfter Ude, Ele Cout} 
port de, 

Inne Mieihner, 600 N, Wells Etr,, Ede Obte 
Straße, 

Dodd's Xharmach, 1000 N. Wells Etr., Ede 
Dal Etrahe. 

Haren B. Braft, 1201 N, Welld Etr., Ede Dir 
bifion tr. 

Linen.: Nart Tran Go., 1852 7. Wells tr. 
Ede Lincoln Ave. 

Rrte Dtm, 


Vicyer Tiug & run Go, 3207 N. Aſhland 
Ave,, naye Yelmoit Ude, 
Albert * Sadie, 3öb6 N, Ufblany Ave, Ede 
Addilon Er, 
Tz B. Ehlers. 2060 Peolmont Avenue Ede 
Baı lina &ir, 
8. €. VBengert, 1001 Belmont Ute, Ede Lim 
coln Ave, 
N I. Nelfon, 1201 VBelmont Ade., Ede Nacine 
Avenue. 
m, x, draund, 2200 Belmont Ave, Ede lea» 
vitt Er. 
G 3. Nasbaum, 3205 N, Eicero Abe, Ede 
Belmonst ine. 
Ses. Huber, 1000 Diberfeh Abe, Ede Ehej- 
field Ude, 
Mendelishn Sharmacy, 1557 Diverfen Partr 
way, abe Afhland Abe, 
Eimun Nogen, 1901 iSeorge Etr,, Ede Am 
* coln 2 boſ 2405 N, Yallied Erak 
Hoiph Amenhofer, 2405 N, Halfte take, 
(Ede Kullerton Abe, 
T. B. Flannery, 2800 N. Salited Er, Ede 
Diverſey Varlwad. 
W. s Lena, 3558 N. Halfi.d. Etrafe, Ede 
Addifon Str. 
Irving Part Dry Co, 3036 Irbing Part 
Blvd., nabe Wbinple Er, 
En. Bol, 30604 Irbtung Park Bivd,, nahe El 
jton »Ive, 
Geo. Cehler. 4622 N. Nedzie * se, nahe Leland 
Avenne. 
Kogn Relnyofer, 3601 Laͤwrence Avenue. de 
Genical Rarf Ave, 
4. ©. Neimer, 2800 Lincoln Abe. Ede io 
vericy "..ımah 
ohn xı. Kiortes, 2973 Lincoln Udene, Ede 
Southport Ave. 
U. Borges, 3175 Lincoln Üde, Ede Belmonzs 
Avenue. 
Cuhler Pharmacey. 4008 Lincoln Abe., Ecke 
Cuyler Avoe. 
Oanovper Parmacy, 4306 Lincoln Ade.,, Ei 
Montroſe Ave. 
Biogers Yarf News Go, 7035 Navendwood 
Ar nabe Grcenleaf. 
on. ZIER, 20094 Rosdcoe Bleb., Ede Robeh 
Strafe. 
Charles SH, Hirfh, 2559 Coutbport Mderts, 
nahe Fullerton Abe, 
Velreter. 3401 Southport Asdenne, Eds 
oscoe Vlvbd. 
S. Levltn, 2340 N, Weſtern Ave., Eckt 
Fullerton Ave. 
Weſtſelte? 


9. G. Ehardt, 3201 Armilage Idenue, Eds. 
Kedzie Ave, ? 

Geniral Wert Pherztecen, 3579 Urntitage Abe. 

Jef. %. Kular, 4554 Urmitage Adbenue, nahe 

Stoftner de, 

ig inbner, 1019 ©. Afbland Ave, maje 


198. Etrabe. ; 
Aſhland Ecke 


VÖ 


J. 


Avenue, 


3 4— 


u 


“Moe. nahe 
Are, Ed 


Ude, Ede 


m 
y+ 


Kann, 1049 N, 
Gmily Ett, 
8. W, Yudolph, 3600 Delmont Ube,, Ede €r- 
cramento Abe 
J. wxede. 1387 W. Chicago Ave, Ede Moe 
Strabe. 
Geo. Zoñer, 1657 W. Chlrago Abdenue, nede 
Aſhland, Ave. 
Wihlie Eanie Puermacy, 1800 W. Chicago Abe. 
Ecke Wood Str. 
Wattvai Bros, 1358 W. Ebtcago Ave., Ede 
Lincoln Str. 2 
Tarler & Barler, 2109 W. Ehicago Ave., Cie 
Sonne de. — 
E. J. Seiß. 2000 W. Diviſton Strade, Ede 
Maviewecd Ave. BE 
G; $. verbliga. 2835 W. Diviſion Str. Ecke 
Mozart Eir, 
a. Borkers, 3471 Eliten Abe, Ede Albany 
Adenue. 
Grand Lincoln Tharmecy, 1868 "rind be, 
de Lincoln Ei., 
inpmiller, 3741 Grand Abe, Ede Sam 
lin Avenue, 
8, Bchrens, 2028 ©. Hallteb Er, Ede Canal 
por, Ude. k 
Waiter 9. Onneh, 058 N, Leabitt Sir, Ce 
Suaufta Eier, Et 
"N, Hartwig, 800 Yilwaufse Abe, Ede 
Cbicago be, 
3. 9, Xeloiwdm, 1053 Milmanfce de, Ede 
Noble Etr. . 
Iver ®, Dnaled, 1449 Milmaules 
edergreen de, 
e. 3. Hartwin, 1950 Milmautse 
Weſtern, Abe. — 
V. F. Kuebner, 2301 Milwaukee 
California Ade. 
M. Schayer, 3547 W. 
Weſtern Ave 
Fred Winhoit, 3927 North Ave., nahe Craw⸗ 
jord de, 
G. J. wicht, 4159 W. North Ave, nahe 41, 
Court 


Joſ. A. Helimaih, 2148 N, Nobeh 
Webfter Ute, 

€, ©. Pernasd, 1953 SI, Tahlor 
Noben Eir, 

Henn Einlih, 1038 W, 21, Ctr., 
lina Etr. 

@ 9. Wuiteröborff, 2111 ®, 21, 
Hohne Ave, 

Mieter Bromindtn, 2158 Welt 21. Etr,, 
Leavitt Strake 

%. 3. Chwatall, 2756 W. 22. Strabe. 

California Nde, 

@üpfelte: 

Mm. Mare, 2876 Arder Ave, Ede 

field Str. 

tieid Eir. g 

Spert Burger, 0058 S. Aſhland Ave., Ecke 
51. Strabe. 

9. wi. Ortenſtein. 4701 Cottage Grove Ade. 


Etr., na% 
er. Ede 


Ede Raw 


Eir., nahe 


Ecke 
Ecke 


F. Bon⸗ 


Str., Ecke Prince 
61. Straße, nahe 


Etrabe, nahe Ye 


ara 


Ede 47 cm  _ 
A. A. Kurraſch, 301 W. 47 
239 €, 

Brairie Abe, 

Rosert Heller, 2417 

253 E, 115. Etr., nahe Foreft 
Avenne. 

Um. B. Sinoe, 1000 W. 63. Str., Ecke Aſh⸗ 

E G. Arensler, 5057 State Str nabe 51, Sir 

Paui &, Rinniner. 501 W. 26, Etr., Ede Vor» 
Ede Wood Er, 

m, Tervehn, 4466 Wenrmorth Ube., nade 43. 
€ 


ton Ave. 
Drtenitein & Vanıs, 
W. 51, 
ſtern Ave 
Sohn Hostones, 
land Ylvenue, : 
7,6, Riltiams, 1603 WM. 63, Ede AiblandYIve. 
ntal Avenue, 
Mt. PBlenjant Tlarmacy, 1801 W. 35. Straße, 
traße. 
Kientwortu Trug Go., 4655 Wentwort$ Ave, 
nabe 47. 


S 


Borkäbte 

The Bine Idtand News Go, 320 Weitern Abe. 
Blue Zal’ ıd, ZU, 

She Gvaniton Yiew Ko., 823 Eufter Avenue, 
Evauiton, IL. 

«in, Brumm, 7437 Madifon Eir., 
Barl, SI 

— —— 


Uebertragener Grundſatz. — 


ungefähr „Wann werden Sie daran gehen, Ihr 


eigenes Heim zu gründen?" — „Ach 
Gott, Sie wiſſen ja: ohne Geld keine 
Gründung!” 

— Ein Vorteil. — „ber, Elli, Dei- 
nes Bräutigams Naſe ſteht ja ganz ſchief 
im Geſicht.“ — „Allerdings, aber deſto 


ſidore H. Starr, Mitinhaber der bequemer iſt da das Küſſen.“ 


Wün— 


vi 


- — Für alle Fälle. — 
ichen Sie in den Ring den Namen ihrer 
Fräulein: Braut Hineingravdiert?” 
„Den Namen nicht, lieber bloß: „Mei— 
ner Angebeteten.“ 

 — Unter Kollegen. — „Der Brüller 
it Doch ein fehredlicher Nenommift, jett 
bat er ficy gar einen Wagen an das 
Theater fommen Jafjen, der die Blumenz 
fpenden. fortfahren folll” — „a, ınd 
wenn's gut geht, fomımt er mit einer 


Nele im Anopfloc; Heraus,“ 


0.33—0.371%, G. Auman, 601 W, Nor) Abe, Ede dar · 


I 


North Avenue, Ede | 


8. 
Boreft | 


nn — —— — 


Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; voraus⸗ 
geſetzt, daſj Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Vuch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
freund, ber fie aboptirt und barınd) 
fieht, daß „fie” im Lager angemeijene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wird dies für Euch beforgen. 


„Del bedacht, 


hr Fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”s 

Buch fhidt. „Smileage” verfchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Ta 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erfte Daudeville- 

„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlejungen hören fann 

für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er⸗ 

höht ſeine Tüchtigkeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 

die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten auf 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
ſchütteln, der Sternenregen der Geſchoſſe ladet ihn zu ſeinem 
Ende ein — die Geier kreiſen über ſeinem Haupte. Wie arm⸗ 
ſelig ſind da Eure Opfer im Vergleich zu den ſeinigen. 

Diefer Zunge befindet ſich jetzt in dem Ausbildungslager, 
um ſich fertig zu machen für den Ruf ‚nach drüben“. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch geſunde 
Unterhaltung. Das Eine iſt ſo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perfhing das andere. 
Sahlceiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Euch 
iſt es überlaſſen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”:Buch und madıt einen Soldaten glüdl 

GBejchäftsleute und Anges 
ftellte find erfucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jet in dem 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage”s 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept. Smileage Gommitteg, 
1623 Monrose Bidg., Chloage. 


% 


—— 


Fe Ten Br GE = 
TE EN TI 


mr Por) IM NS HIOM wıLa 71 ACCAPTED m 
vunguasa @P TUEATRE TICHETS AT LIGTRTV 
MEArTaSS. UDERTY TEHTE, 0m VGA AUDITORUOD 
at ALL MATıOmM, Amer OR Marıcna GUARD 
am 


Katfadjen betreff3 der „Smilenge” 
Bücher. 


„Smileage*.Bücher find Büder, die Mowbons 
enthalten, die einen Eolbaien zur Bulaffung In 
Liberth Xbeatern, Xiberiy Belten ulw., Kanten, 
ments ber National-Urmee und Lager der Nattas 
nalgacde in ben Bereinigten Staaten beretigen. 


„Snileage”.Büder werden unter Aufitht des 
Artegebepartements bon ben „Military Enter» 
teinırent Kommiitee* herausgegeben, 
‚Sullenge“.Aücher mit_20 Koubons Laften 81 
bas Etüd. „Smllenge*-Büder mit 100 Rouvonz 
toiten 85.00 das Sthd, - Die Preife für die ii 
terdaltungen bearagen bon fünf bis au fünfund- 
swanaig Gents, ! 

‚Smileage*-Büder lünnen nur benuht tverden 
n Rantonnements der Natlonal-Arniee und in 
agern ber Nationalgarbe. 

öntlenge‘Bither Lünnen im ganzen Lande 
pon lofalen „Smileage* Konıltes gelauft wer» 


n jedem Bud ift Play für Namen bed Solda- 
en und Namen ber Gerlon, bie es ſqꝛet „Smts 
enge” Bücher find an Soldaten In ümforn 
beriragbar. Sie lönnen bon Bibtliften nur De; 
t werben, wenn fie bon einen Soldaten be- 
gleitet find, 


Bee Blnaerei Gahnfeitit dtstalgpee 
en. Ein vollfic erzeihinii 
Untechaltungen Ut —— ——— RER 


Kiikenen don 6 find vbonnöten für unfere 


1, 


Smilease Koupon 


Western Oflice, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Mionroe Bldg., Chioago, 


Bitte, geben Sie meine Beitellung anf „Emileage*- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage“-Büder ...85 „Smileage Bücher ( 


Mein Name. tete — 
Melne IXVDEEEE — — — 22— 


Ich lege —,,,,,,————— 
GWaargeld, Check, Voſt ⸗ oder Erpreh⸗Geld 
Deaqchtung: Aufträge von auhberhalb der Stabi 
um ’ imerhen Dur biefe Beitung ober an 
onen bon Goldaten, Yauft Eu deut: —— ee en r 
en, fau e — ralning Gamp 
Gidt e8 fogleih an Euren Soldaten, ente Baldingion, ©. 8. 





z 
* 


Mittwoch ift Kurzwaareu⸗Tag 


J. O. King's Maſchinen⸗ 
zwirn, in ſchwarz od. weiß, 
alle gewünſchten Nummern, 

3 Corte, jpeziell 3 5 
Be ........ c 

—— in ſchwarz 

weiß und farbig, 3c DE % 


Speic, jpez., Spule. 


Schuhſchnüre, in ſchwarz ober | 


Harbig, ſortierte Längen, 31 
tneziell, Paar zu 20 
—— un oder Schürzen, 
der beite 25c Wert — = 
fpeziell zu 12 20 | 


Baljer » Eimer — 1? Onart 
aahtloſe emaillierte Waſſer⸗Ei— 
mer. Holz PBail amı Griff, Töc 


wert — ipeziell mit 49e 


Siejen Soupon zu 
T 
Koupon — 


Rugs—1.6 bei 7.6 Größe extra 
iäwere Chine Mope geivebte 
Strohmatting Rugs, fürVeranda, 
lohfarbige und braun gemiſchte 


Farben, wendb. Mu— 1 05 
a 


iter, wert $3.50— 
mit Noupon zu... 


Koupon 
Ketting — Mosguito Netting, 


jjiwere Qualität, 54 Zoll breit, 
fortirte Farben, S Mards zum 


Stud, Mittwoh mit 10e 


Diejent Stoupon, Die 
— Konpon — 


Yard zu 

Overalls für 
Männer, Gerößen 34 
bis 44; Union made; 
aus blau und weiß ge⸗ 
ftreiftem Hidory ge 
macht, voller Schnitt; 
mit Laß und ziner 
Hüftentaſche, mit die 
ſem Koupon, 


Miſſes, Mädchen und Kinder Aukle 
Strap Mary Janes, mit echten Elt- 
Sohlen; dieſelben kommen nur in Pa— 
tent Colt, Goodhear genäht, alle Grö⸗ 
ben bis 2, 81.50 Werte — 
ſpeziell mit dieſem Koupon Ge 
das Paar zu nur 


— Koupon 


Knabenhüte — Verkauf von aus: 
gewählten Rahrah-Knabenhüten, 
irgend ein 50c oder 75c QTuche, 
Geides oder Strohhut 
in dem Departement; 29e 
mit diefem Noupon zu 


Koupon 


Skirts — ommer Waſch-Skirts 
nud Waſchkleider, zeitgemäße Faſ⸗ 
ſons, Dauerhaft und kleidſant, 

lühl und bequem, anderswo für 
$3.95 gekaufte Garments ſind 


nicht beſſer als $1.95 


dieſe, mit dieſem 
Koupon, zu ... 
Weite Canvas 
Mary Jane 
Rumps f. Mile 
u. Stinder, 
mit gejchneidert. 
Schleife; ech te 
WElltſtinſohlen — 
Größ. bis 2; 
79c Wert, mit 


Koubon, 45 
Paar.. C 


ſes 


* > s 242 
10 extra 10° Spezialitäten 


100 


Quaker gerolltes Oat⸗ 
meal — das Paket 
für nur 

Creamettes, das neue 
Macaroni Produkt — 
Paket zu 

Swift's Sunbrite 
Scouring Powder 


10e 


Sello Jce Cream Vul 
ber, da3 Balet für 
nur 

Farm Houje reine 
Zomaten-Suppe, die 

Büchfe zu 


100 


16. Jahr bei Wieboldt's 


Es iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele eutzündete und 
u Munenbefhmwerden, und « 
Gläfern zu derbüten, denn aute Giäler maden fetvnache 


Gute Gläfer verbüten die meisten 


Entzündung der Mugen. 
das cerite Jabr frei 


acmadt. 


Suverläfjig 


fe 


e Ba 


—9* 


22tarat. 
—2* ronen, 


in wie ... 
Füllungen 
niedrig 


Goldstein und Assistenten, 


Zahnärzte bei MWicholdts, 


rö 


IRRE BB. 200 


hun — guldene Gläfer, fomplett, 83.00. — vinjen 
ıl umgetauſcht. — rei: Neue Goldfhraubcehn oder Reacmentiere 
oder Gpld E-G Cprings oder Mdiuftieren Ft frei; Ddiefe "ie aa 


hnarbeit. 


603.) Galifornia 3:1 
garantiert, | ! 
—— — 444 
Blatten ſo nied— 
i i 55.0 


wie....50« | 
Gas angewendet. — Leichte Abzablımaen. 


Veter's Paſte, als 
Schuhwichſe, der beſte 
10ce Wert, Schachtel, 
Maſchinenöl, flecken— 
los, klebt oder gummiert 
nicht, der En 10c ®Wt., 
ſpeziell Flaſche 
su mer .... De 
Belle Roſe Schuh — für 
weiße und farbige Schuhe, 
die 25c Sorte, Flaſche.... 15c 
Nähieide, fortierte Farben, der 
bejte 5e Wert — fpeztell IL 
die Spule für 20 


beſſer 


N 


33clH 


S | außerordentlich ftarfe Zufuhr 
| wohl erflärlid. Einmal find zmei- 
A| fellos unter der zentralifierten Lei- 


| 


WR 


x 


Unterzeug i 


Damen Union Suits, angebrochene 
Partien unferer bodfeinen Töc Cuits, | 
Auswahl aus engen Sinics oder 1m: 
brella-Faffoun, mit zarten Cpiken be 
fett, Ihre Auswahl, einen feblerlofen 
Euit alS einen Bargein zu cr» 43 
halten, zu nur c 

Leibchen für große Damen, ren. und 
ertra Größen, dauerbafte Commers 
ſchwere Yeibden, deden Cie Ihren Be: 


darf zum balven regulären 17e 


Preife, Mittwoch zu 

Baiit Union Snits für Ninder, ein 
fombiniertes Kleidungesftüd, Hemd und 
Hofen in einem; gut beritärft, gibt 


völlige Zufriedenheit, Alter 2 A8e 


bis 12, 59c Eorte, gu .......... 
Strü Se 
= 
Strümpfe 
Schwarze, baumwollene naht— 
loſe Damenſtrümpfe, PB 
yJerie und Zche, Paar... C 
Schwarze und farbige baumw, ® 
nabtloje Strümpfe für Männer; h 
doppelte serie und Zche, 17 3 
va3 Baar zu C 
Schwarze und weiße gerippte 
baumwollene nahtloſe Vabies— 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe und Zehe; 


Größen 4286, Paar, 25€ 


150; oder 2 Raar zu.. 


rz pezielles 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner weicher Leinen Fin— 
iſh — volle Stücke, be— 20 
ſchränkte Quantität, Yd., C 

Gebleichte Bettlaken, aus ſtar⸗ 
lem Sheeting gemacht, 1 4 
nahtl3. Gr. SIxM, 8 4 

Blankets, kommen nur in weiß, 
mit fancy blauem oder roſa Vor— 
der, feiner wollener $1 65 
Zink, Baar zu .. ⸗ 

Echtes reinwoll. Bear Brand 
Strickgarn, kommt nur in Khaki— 
ſarbig. extra ſchwere Sorte, —I 
ſbeziell der Strang zu G 
Anleitung zum Striden und Häleln 

durch Sadverisändige ift frei. 

Waihhberer Seiden - Satin — 
36 Boll breit, $1.85 61 25 
Sorte, Yard zu .... . 

Shepherd Chef Suiting — 54 
Zoll breit, große Auswahl Siar- 
rierungen, volle Ctüde, 88 
wert bis $1.50; Yard .. c 

Weiter Chafer Flanell, 27 


wi 
Zoll breit, fchiwerer Nap auf bei- 
den Geiten, Fabriflän= 26 

gen, die Mard zu c 
. Weihies Longcloth, 36 Zoll br., 
feier weicher Finifh, volle Stüde 
— 10 Yard3 lang — 194 

29e wert, Yard zu... 20 
—— Pe —* feiner zarter 
Finiſh, aus combe rn, 2560 pr 

Sorte, befhräntte Ang DD. l5c 


— 
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Tan 


7 


—— 


DE 
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r- 


Ale nn a Een ee 


ENTE 


ir 


2 


a |» . 

Stickereien 

75 Stücke 18 Zoll breite Swiß Sticke⸗ 

»lommeing, jeher hübſche er 
er, reg. Söc ivert, 

die NMard au 

375 Yards Stickerei Edging 
und Einſätze, hübſche Aus⸗ 
wahl von Muſtern, Nard .... 

‚250 Tugend Taihentücher für * 
Kinder, heitidte Ede und Ini⸗ De 


tial, Stüd au ..... 


Koupon — 


— 


10e 


PR 


— 


— 


Weiße Cauvas Out'g Oxfords, 
echte Ellſtinſohle, dauerhafter als 
Leder — Größen 216 bis 6 — 
ein 89e Wert — 
mit dieſem Koupon 

Paar zu J 


* 


— Sl SE ee ee 


Bert 


\ 


10e 
10e 


— 


AB. Liquid Ofen-Po— 
litur, 2 Flaſchen für 


Del Monte reife Oli— 
ven — diev Büchſe 
J 0 

Fels Naphtha oder 
Galvdantc 
2 EStüde für 

Plymouth Rock frühe 
Juni-Erbſen — die 
Büchſe zu 

French Glaß, 
Waſch-Wunder, 


Seife — 


10e 


ET EEE PZSTRFEN 


2 
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Pr 
Ihwade Augen egiftieren.“ #9 
iſt beffer, fie mit auten 
Augen ftarf und vderbüten 


= 
” 
k 


—2* 


Kleinigfeiten werden gern 


Zilk ödre 


Canadian Club 
Whiskey — die 89— 


* * 
Flaſche > 19 J 
zu ... 460 

Pennſylvania 
Rye Whiskey — 


Star Brandy, 
Flaſche 


Be 1.65 


| Grtra feiner] 


Kümmel, die 


31.39) 


2.6.25} 
— ITZIDEEEE 


— Im Zweifel. — Gajthausföäcdin: 


Der Herr Aleiior hat mic, vorhin ge- 


ri ‚ob id) ein mweiches Herz hab’l.... 
weih id nicht — bat er ein Stalbs- 
jetz gemeint oder meines1“ 


, Dr. med. P. CASPERS 


‚Deutfher Augen- Arzl 


29 Eaft ——— — mmer 1311. 
e nuden 
Meonditruuu 


nr Nette — 
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| biöher nicht vor. 


TEN 


Bi | 


Allehtere anbelangt, jo find 
ä Iund fehr hohe Iemperatur 


||der Bildung begriffenen Korntolben 
2 enorm und verhältnismäßig leicht zu 


rungsmittelverwaltungsbehörde 
viel Weizen nach dem Oſten verfrach- 


| 
| 
| 
| 


Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. Juli 


(Sür die „Ubenbpoit“.) 


Die Marktlage. 
Bon 3. F. Matenners, 


In großen Mengen tommt jeht 
das Getreide, vor allem Weizen, der 
neuen Ernte auf den Marlit. Wäh— 
rend ber verfloffenen Wochen ftellte 


h ji die Weizenzufuhr aus den Land» 


biftriften auf nicht weniger al3 12,- 
713,000 Bufbels; nur einmal zuvor, 
im Sabre 1914, war fie mit 15,919,- 
000 Buſhels für dieſe Jahreswoche 
noch größer. Ganz enorm iſſt der 


J Zuwachs in der Zufuhr gegen die 


entſprechende Woche im vorigen 
Jahre; beträgt er doch volle 9,413,: 
000 Buſhels. Uebrigens iſt dieſe 


ſehr 


tung in den Händen der Bundes— 
regierung die Eiſenbahnen für dieſe 
abſolut notwendige Weizenzufuhr in 
dieſem Jahre viel beſſer gerüſtet und 
in hohem Grade leiſtungsfähiger, als 
vor Jahresfriſt; zweitens iſt der 
Weizenpreis definitiv feſtgeſetzt, dar— 
über laſſen die letzten feſten Erklä— 
rungen der Adminiſtration gar kei— 
nen Zweifel mehr, ſodaß der Weizen— 
farmer ja nur dabei gewinnen kann, 
wenn er zu dem feſtgeſetzten Preiſe 


J ſein Erzeugnis möglichſt ſchnell auf 


den Markt bringt; und drittens 


kommt noch der Patriotismus un⸗ 
ſerer Farmer in Betracht, die fraglos Sie umfaßt folde Leute, die felbſi 
ganzen bei 


in voller Würdigung der 
Sachlage freudig ihrerſeits 
Mögliche tun, die Knappheit im 
Lebensmittel- und vor allem im 
Brotgetreidemarkte möglichſt ſchnell 
zu mildern. 

Hinzu kommt, daß ſeitens der 
Bundes -Nahrungsmittel-Verwal— 
tungs-Behörde lange im voraus wirk— 
lich großzügige Maßnahmen getrof— 


alles 


2 


fen worden ſind, eine ſchleunige und 


imfangreiche Vermarktung des Wei— 


zend der neuen Ernie zu ſichern. 


1 Ulle weltlichen Eilenbahnen find bei 


J 


innigem Handinhandarbeiten zwi— 
ſchen der Bundeseiſenbahnadmini— 
ſtration und der Bundesnahrungs— 
mittelverwaltungsbehörde jeht reich— 
lich mit Frachtwagen für die Ge— 
treidebeförderung verſorgt. Außer— 
dem wird auf dem Wege über die 
großen Seen durch die Bundesnah— 
o⸗ 


tet, wie nur möglich iſt; für die letzte 
Woche gingen allein von Chicago 
aus über die großen Seen nach Buf— 
falo nicht weniger als 584,000 Bu— 
ſhels Weizen. 

Aller auf den Markt kommender 
Weizen wird von den Elevatorenbe— 
ſitzern glatt abſorbiert. Auch 
Müller und die United States Grain 
Corporation, die bekanntlich den 
ganzen aktiven Getreidekauf für die 
Bundesregierung und die Regierung 
unſerer Verbündeten beſorgt, nehmen, 
was ſie nur bekommen können. Die 
United States Wheat Export Co., 
die das Getreideausfuhrgeſchäft der 
Grain Corporation beſorgt, kauft in 
liberaler Weiſe und Menge Weizgen 
auf der Baſis von 2.3426 bis 2.35 
Dollars für Weizen Nr. 2 Red, 
Eiſenbahngeleiſe New York. Da die 


Elebatoren heute für die Handhabung 


des Weizens eine größere Kommiſ— 
ſionsgebühr erhalten als im vorigen 
Jahr, zeigen ſie ebenfalls ein ſehr 
ſtark erhöhtes Intereſſe für den in 
den Markt kommenden Weizen. Und 
endlich ſind die Müller nicht mehr an 
Zonen gebunden, ſondern können 
laufen, mo fie wollen, natürlich auf 
der Bafi3 des von der Regierung 
feftgefegten Preifez. Immerhin aber 
fühlen fie fich ebenfalls freier und 
haben neuen Mut zu arüßeren 
Itansaltionen gefaßt. Co ift alles 
in allem eine tarte Belebung de3 
MWeizenmarktes im Rahmen der groß- 


2 — 


zügig von der Regierung gezogenen 
Grenzen zuſtandegekommen. 


Weizenernte liegen genauere Angaben 


ſicher. Dagegen ſoll der Sommer— 
weizen, namentlich im kanadiſchen 
Nordweſten, ebenſo auch in einigen 
Bezirken unſeres Nordweſtens, nicht 
unerheblich unter anh 
gelitten haben. 
früh, um ſchon beſtimmte Angaben 
über etwanigen derartigen Schaden 
zu machen. 
* * * 

Die Maiszufuhr aus den Land— 
bezirken läßt natürlich um ſo mehr 
nach, je weiter die Zeit vorrückt. Sit 
iſt aber immer 
mäßig groß für 
| mit 5,498,000 Bufhels war ſie wäh— 
rend der verfloffenen Woche no um 
1,907,000 Bufbel3 größer al3 in der 
| entjprechenden Jahreswoche des vori— 
gen Jahres 
Abnahme um 389,000 Buſhels ge— 
genüber der vorhergegangenen Woche 
bedeutete. 

Der Maismarkt ſelbſt ſteht, 





Rum Diefe Jahreszeit üblih, ganz im 


neue Maisernte.e Was 
wir jeht 
im eigentlichen Maisgürtel im friti- 
ichen Entwidlungsftadium des Mai- 
je3 angelangt, dort, wo heiße Winde 
dem in 


ten für die 


| Infolgedeſſen iſt 


ſchaden vermögen. 
nicht unerheblichen 


augenblicklich mit 
Schwankungen des P 
markte zu rechnen, je nach den aus 
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| 
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| 


I 
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ſas, Nebraska, YJoma und den Da- 
fotas hin, niedergegangen. In Joa 
fiel vereinzelt mehr als ein Zoll Re- 
gen. Andererſeits jedoch find aud) 
Nachrichten vorhanden, namentlich 
aus dem Gübmelten, aus Texas und 
Dklahoma, die eine mefentliche Ver- 
ſchlechterung in den Ausſichten * 
die Maisernte melden. Vereinzelte, 
tonfervative Ernteſtatiſtiker wollen in 
der Lage ſein, dieſen Verluſt auf 150 
und mehr Millionen Buſhels gegen— 
über den Berechnungen zum 1. Juli 
zu berechnen. 

Im Maismarkte ſelbſt find die 
Anſichten eben wegen der noch über 
den Maisſsertrag herrſchenden Un— 
ſicherheit ſtark geteilt. Die eine 
Gruppe Händler glaubt es als Zar 
fache annehmen zu fünnen, daß und 
eine enorm große Maisernte auch in 
diefem Jahre wieder ficher it; dieje 
Leute alauben nicht, daß hohe Tem- 
peraturen und heiße Winde dem 
Ausfall der Maisernte in Wirklich: 
feit god erheblichen Schaden zus 
fügen können. Ihre Anficht gebt 
deshalb meiter dahin, daß wir in 
Zufunft erheblih niedrigere Preife 
haben würden. Synfolgedefjen ftoßen 
fie bei jeder MWoge, die eine Erhöhung 
de3 Preifes vorübergehend bringt, 
um einen Profit einzufaden und 
gleichzeitig auf niedrigere Preiie 
forthin zu  fpekulieren. — Diefer 
Gruppe fieht nun eine andere Händ- 
lergruppe ausgejprocdhen gegenüber. 


allergünftigiter Witterung den 
Ertrag unferer diesjährigen Mais 
ernte auf fiherlih nit mehr als 
2900 Millionen Buſhels bewerten 
und mit einer ehr wohl möglichen 
erheblich größeren Reduzierung bes 
bisher amtlich geſchätzten Ertrages 
kalkulieren. Dieſe Leute kaufen bei 
jeder Woge, die einen Preisrückgang 
bringt, ein, was ſie bekommen kön— 
nen, weil ſie eben überzeugt ſind, daß 
der Preis doch noch weiter in die 
Höhe gehen muß. Die augenblickliche 
unbeſtimmte Lage im Maismarkte 
paßt dieſen Händlern ausgezeichnet 
in den Kram. Ein Preisaufſtieg um 
Z3 bis 5 Cents, wie er in letzter Zeit 
häufig zu verzeichnen war, genügt 
ihnen vollauf, einen ſchönen Profit 
einzuſacken. Natürlich gehört ein 
ganz genaues Beobachten und Auf— 
paſſen dazu, um bei der allgemeinen 
Nervoſität im Maismarkte dieſen 

onen Moment nicht zu verpaſſen. 
— Wir ſelbſt ſind der Anſicht, daß 
wie durchaus keine Ausſicht auf einen 
gewiſſen Ueberfluß im Maismarkte 
haben. Wir ſind überzeugt, daß 
noch auf lange Zeit hinaus eine ge— 
woltige in⸗ und ausländiſche Nach— 
nach Maiskorn vorherrſchen 
wird, eine Nachfrage, die an ſich 
ſchon den Preis hochhalten, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach aber auch noch 
ganz bedeutend weiter wieder in die 
Hohe treiben wird. Jedenfalls iſt 
die Tatſache zu verzeichnen, daß wir 
abſolut keine Zunahme in den ſoge— 
nannten ſichtbaren Maisvorräten zu 
verzeichnen haben, obwohl die Zu— 


fuhr an Mais aus den Landbezirken 
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Ueber den porausfichtlichen Ertrag | 
ber diesjährigen nordameritanifcden | 

| 
. 4 14 
Eine gute Winter: | 
| meizenernte ift ung jeboch jedenfalls 


| 
| Rn 
| altender Dürre | 
Bi | E3 ift aber noch zu| 


noch verhältnis= | 
biefe Jahreszeit; | 


‚ obivohl diefe Zufuhr eine | Stapelpläten des Landes 


mie | 


Zeichen der im Maisgürtel borherr= | 
|fchenden Witterung und der Ausfich- | 


Preifes im Mais: | 


| ungewöhnlich 


jeit vielen Wochen eine abnorm große 
gemwefen tft. Ob mir mit unjeren 
YUrgumenten im Recht jind, wird bi: 
nahe Zukunft ausweiſen. 

Inzwiſchen findet Barmais eine 
flotte Abnahme, der— 
art, daß für die verfloſſene Woche 
ein weiteres Steigen der Prämien 
für denſelben zu verzeichnen waren. 
Namentlich für die geringeren Grade 
ſcheint ein unbegrenzter Bedarf vor— 
zuherrſchen. Der beſte, nach Probe 
berkaufter Mais war in der verfloſ— 


ſenen Woche um 20 Cents höher als 


in der entſprechenden Woche des 
vorigen Jahres. Julimais wurde 
am Samstag der verfloſſenen Woche 
bei Börſenſchluß in Chicago mit 
1.541, Dollars notiert, um 4 Cents 
höber für den Verlauf der Woche; 
Auguſtmais mit 1.5514 Dollars, um 
41% Cents höher; und Geptember- 
mai3 mit 1.56% Dollars, um 41% 
Cents höher. Am geftrigen Montay, 
zu Beginn der neuen Woche, wurde 
Sulimai3 mit 1.5218 Dollars, 
Auguftmai3 mit 1.52% Dollars 
und Septembermati3 mit 1.54 Dol- 
lars quotiert. 
* * * 
Die neue Haferernte macht rieſige 
Fortſchritte. Es kommen aber Mel— 
dungen herein, daß im Verlauf der 
letzten Wochen eine nicht unerhebliche 
Verſchlechtetung des Ertrages der 
diesjährigen Haferernte im Nord— 
weſten und in Nebraska zu verzeich— 
nen geweſen ſei. Jüngſtens aber hat 
gerade der Nordweſten ausgezeichnete 
Niederſchläge zu verzeichnen gehabt, 
die ſaherlich noch ſehr viel zur Bil— 
dung eines vollen und ſchweren Ha— 
Fferkornes werden beigetragen haben. 
Die Haferzufuhr aus den Land— 
bezirken ‘teilte ſich an den wichtigen 
für die 
verflaſſene Woche auf 6,108,000 
Buſhels und war damit um 2,335, 
000 Buſheis größer als in der ent— 
ſprechenden Woche des vorigen Jah— 
Nur einmal zuvor, nämlich im 
1914 und mit 7,064,000 Bu⸗ 
ſheis Zafer, haben wir für dieſe 
Jahreswoche eine ſtärkere Hafer: 
'zufuhr aus den Landbezirten aufzu- 
|meifen achcht. Man rechnet für bie 
ıjeh: vegonnene Woche mit einer wei— 
Iteren jtarten Steigerung der Hafer: 
zufuhr aus den Landbezirlen. Da— 
neben iſt noch reichlich Hafer der alten 
Ernte vorhanden, der in liberaler 
Weiſe verkouft wird. Solche, die 
fih ın Hafer einzudecken hatten, ha— 
ben in der verfloſſenen Woche nicht 
unbedeutende Hafereinkäufe zu einem 
Preiſe gemacht, der erheblich über 


res. 
Jahre 


va 


dem Maisgürtel einlaufenden Witte), Mivenu der Terminpreife fand. 
rungsberichten. Fur das verfloſſene, am 30. Juni 

Im allgemeinen müſſen die Aus- zu Ende gegangene Fiskaljahr ſiellte 
ſichien für die kommende Maisernte fich die Zaftrausfuhr aus den Ber 
ſoweit aber als gut bezeichnet werden. Sicalen auf 105,881,000 Buſhels, 
Aeußherſt notwendiger und willkom⸗ eine nie ouch nur annähernd zuvor 
mener Regen iſt während der ver⸗ erreichte Ziffer. Indeſſen iſt in An— 
floſſenen Woche in meiten Bezirken | petrad ver Gefamtlage dennoch fehr 
des Maisbaugebiektes, bis nach Kan⸗ wohl damit zu rechnen, daß in die⸗ 
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[Plrafererererararaferafererargfaferarargsafaterafarare) Dieje Berfäufe für Mittwoch Tara 


The Store of Tö-day and To-morrow 


TH 


Auſthreibe⸗ 
biſläufe, 
die morgen ge— 
macht werden, 
kommen auf die 
Auguſt⸗Rechnung, 
zahlbar im Sep— 

tember. 


In Antique Jvory, Walnuß 


a FE 2 ” 

—6 F AR 
V f * % , 

1918. 


Te 


State .Idams and 


„1918” Schlafzimmer Suite 


— 0 


Founded 1875 


Dearborn Streets 


Jvory Schlafzimmermöbel, 


a EEE 


Tarararararararararara 
Plate 
Luncheon 


Kaltes Roaſt Loin of 
Porl, Wfelſauce, 
Startoffelfalat ..30€ 

Gebrännte® GCorneb 

Beef Haſh, gebrate⸗ 

nes Ei 30€ 

Potted Beet, Kartoffel» 
PMannfuhen, Möhs 
ren und Erbfen, go» 
br. Kartoffeln. .30c 

Pfirſich Dmelette — 
franz. 'gebrat. Star« 
BEUTE: sn u tesa 30€ 


Tarzan 


Niefige Werte von dem Hodhlommer-Möbelverfani 
PN 


oder Mahagoni, fpeziell marz 
tiert. 
844.50 Dreſſer, 
Cure Auswahl.. 
$39.75 Bett, 
Eure Muswahl.. 
539.50 Ghiffo- 
nier, Eure Aust. 


34.504 
29.751 
29.50 


„Willem and Mary‘ | 
Vibliothets.Tiſche, ſehr 
ſchön gemacht und po⸗ 
lirt, Platte 26 bei 42 | 


Boll— 
Fumed 


Walnuſj 


Rohr Suite aus drei Stüäcken, volle Länge 
Davenport mit Rohr-Seitenpanels u. Maha— 


vder Golden 
Dal, an 


Sualität, Arbeit und Aus- 
führung find die Eigenichaf- 
ten, die diefes Set empfech- 
len. Tiſch hat 54-3öll. runde 
Platte und iſt auf 6 Fuß 
auszuziehen; die 5.Stuͤhle 
haben Leder Slip-Sitz auf 

r Box Konſtruktion; der 
Armſtuhl iſt volle Größe und 
paßt zu den 49 
Stühlen, fpe3. 75 
morgen zu... | 


gg 
J Tiſche zu 
. 


| $21.90 Fume 
Dat 


17.50 | Hs H zifhe zu 


Preis des Dadenports 50,5 
Preis des Stuhls 


goni Centerpanel, großer tiefer Stuhl und 


Rocker, 4 wendbare Kiſſen, volle Federkon— 
ſtruktion Sitze; neuer Entwurf Damaſtbezug. 


Preis des vollſtändi⸗ 
Suites 


AA 
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a 
fen Jahre noch wieder ein viel arö- | 


Peres Austuhrgefhäft zuftandelome | 
men wird, meil der Hafer im Aus] & 


lande fo dringlic”) benötigt wird. 
Sulikafer ging für die verfloffene 
DWocde um 27ec in die Höhe und 
wurde am Gamätag bei Börfen- 
Ihluß in Chicago mit 76%;c notiert; 
Auguſthafer ſchloß unverändert für 
den Verlauf der Woche mit 70%c; 
und GSeptemberhafer mit 6934c, um 
/c höber für ben Verlauf der Woche. 
Um geitrigen Montag, zu Beginn der 
neuen Woche, waren folgente Schluß: 
preife für Hafer in Chicago zu ver- 
zeignen: Qulihafer 74%c; Auguſt— 
bafer 6910; Septemberhafer 68%%c. 


| Mode - Neuheiten. | 


Eigendienft der „Abendpojt”. 


Damenkleid. 


Eine gute Zuſammenſtellung iſt 
für dieſes Kleid; weißes French 
Voile und blau und weiß karrirtes 
Voile. Der Verſchluß iſt links. 


Ve 


Aus deutſch 


% 
® 
® 
> 


mer 


— 


verteilung. 


Milmautee, Wis. Die evan-| 
gelifch-Tutherifche Gethjemane Ge⸗ 
meinde, von Paſtor Julius Kaiſer 
feit 1905 bebient, feierte ihr ſilber⸗ 
nes Nubiläum, bei welchem einer Ze 
Gründerpaftoren, Paftor Bendler, 
und ber erjte berufene Eeelforger der 
Gemeinde, Paftor Burtholz, prebio- 
ten. Die Gemeinde gehört zur Wis- 
confin-Ehnnode, befitt neben einer 
Ihmuden Kirde ein Schul: und 
Pfarrhaus und zählt über 150 
jtimmberechtigte Mitglieder. 

Sreedbom, Wis. — Die hiefige 
lutherifhe St. Peterd-Gemeinde be= 
teht in diefen Tagen ihr golvenes 
Subiläum. Diefelbe wurde mit 19 
Gliedern gegründet, bon denen och 
zwei am Leben find. Die erfte Kirche 
wurde duch Blitfchlag zerjtört, und 
im Sabre 1907 mwurbe das jebige 
Gotteshaus erbaut. Der gegenmärtige 
Geelforger it Paftor ©. U. Dett- 
menn. 

Cleveland, D. Das hiefige 
jüdiſche Waiſenhaus, zu  defien 
Gründern Richter Philip Stein von 
Chicago gehört, feierte fein goldenes 
Subiläum, bei meldhem eine Zeich- 
nung bon $20,000 für einen Gtif- 
tunasfond3 von $100,000 befannt 
gegeben wurde. Das Hau3, das bei 
feiner Gründnug Raum für 100 
Kinder hatte, ift im Lauf der Nahre 
bergrößert worden, fo daß es zur 
Zeit 500 Waifen ein Heim bietet Xm 
Ganzen fanden an 3500 elternlofe 
Kinder ihr Heim darin. Bei Paines- 
ville foll ein modernes, neues Wai- 


* 
z 


'' fenhaus erbaut werben. 


Ein breiter weißer Matrojenfragen | Tageblatt erfhienen tft, hat fein Er- | Beichreibung. 
| ſcheinen eingeſtellt. 


und lange Aermel vervollſtändigen 
die Bluſe. Der Rock mißt 
unteren Na.ıd 2 Mards. 
Sröße 36 erfordert 2%, Yards 
einfarbiges ımd 21% Nards Farricr- 
tes 36 Zoll breites Material. 
Schwittmufter Nr. 8917. 5 Grö— 
hen: 36 bis 44 Zoll Bruftweite, 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gents zu beziehen dur die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Waſhington Str.,. Chicago, X. Checks 
und „Monen Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.” ausgeitellt werden. 


—e —— 


— Frurchtbare Rache. — Rrau Gold- 
fuß: „Höre, Männchen, unjer jauberer 
Here Sihrwiegerfohn in fpe hat Dich 
neulich eine Null genannt.“ — Herr 
Soldfuß: „Na warte, mein Veßer, Diele 
N foll Dir teuer zu ftehen fonunen; 
ich werde fie Diy hinten von der Mit- 
gift abftreichen.“ 


‚Helmbold, 


am | 
| Auflöfung befchloffen und das Ber: 


Toledo, O. Am Sonntag 
wurde der Eckſtein für das neue 
Waiſenhaus gelegt, das von den Lu— 
theranern von Toledo und Umge— 
bung, mit einem Koſtenaufwand von 
über 8100,000 an Stelle des jetzigen, 
das ſchon vor ſechzig Jahren erbaut 
worden iſt, errichtet werden ſoll. 


Newport, Ky. Dr. Auguſt 
der frühere Mayor der 
Stadt, 1862 in Magdeburg geboren, 
ein bekannter Arzt, iſt geſtorben. 
Buffalo, N. Y. Der „Buffalo 
Demokrat“, der ſeit 70 Jahren als 


Der D. A. Stadtverband hat ſeine 


bandsvermögen an vier wohltätige 
Anſtalten, je ein katholiſches und 
evangeliſches Waiſen- und Alten— 
heim verteilt. 

New York, N. Y. — Um. 
Rinckhoff, Präſident der Hudſon 
Conſumers Broucrei, einer der be— 
tannteften Plattdeutfchen der Stedt, 
wurde beit einem Automobilunfa'! 
Tchmwer verfebt, fein Sohn augenbiid- 
lich getötet. Er ijt ein geborener Euz- 
havener und fteht im 72. Lebenzjah. 
Als Polititer war er 25 Jahre lang 
Bizepräfident bed 2 bemofretifchen 
Klubs feine? Diftrittes. Er fam ıım 
das Jahr 1860 nach Amerika. 


St. Louis, Mo. Die theolo— 
giſche Fakultät des Concordia-Semi⸗ 
nars hat drei langjährigen Paſtoren 
der Miſſouriſynode den Ehrentitel 
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\ 
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Kir * 
8 «7 
$22509 Wal. 


Servier— 


Servier— 


beſtes Fabrikat und Finiſh. 
$32.50 Ivory 
Dreſſer 
$26.50 Ivory 
Ehiffonter.... 
$22.75 Ivory 
Dreifingtifch. . 


23.75, 
19.75, 
17.75 
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us 


Unſer liberaler bliothelstiſch, 


Abzahlungs-Plan 


I madt das Kaufen 


murf, 


gen, eine 
tität zum 


Berlatf 2... 


Trei:Stüt Wohnzimmer Suite, mit 
Rohr-Center in Davenport und gepols 
in allen Stüden, 


iterten Bad Panels 
Rohr⸗Panels unter Armen, 
Springſitz, Damaſt-Bezug. 


rarz 


voller 


en XKreijen. 


ilberne, goldene und diamantene Jubiläumsfeſtlichkeiten. — 
Eckſteinlegung. — Theologiſche 


Ehreutitel. — Vermögens⸗ 


eines Doktors der Theologie ver— 
liehen, und zwar Paſtor F. F. 
Schmidt von St. Louis, der ſchon 
über 50 Jahre im Amt ſteht; Paſtor 
H. H. Walter von Port, Pa., der 
ſeiner Gemeinde ſeit 44 Jahren ge— 
dient hat und Paſtor Succop, ſeit 
faſt 50 Jahren Paſtor der St. Jo— 
hannesgemeinde in Chicago. 

Die beiden Zwillingsgemeinden, 
die evangeliſche St. Peters Gemeinde 
bon Paſtor Wm. Hackmann, deren 


eingeweiht wurde und die 171 Mit- 
glieder zählt, fomwie die ev. St. Mar: 
fu3-Gemeinde, welche feit 24 Jahren 
bon Paftor H. Eilt3 bedient wird 
und im Jahre 1915 ihre Kirche ein- 
weihte, begingen im Laufe diejes 
Monats ihr T5jähriges Jubiläum. 
—— ——— 


Genießen Patentſchutz. 


Es werden auch jetzt Patente an Deut— 
ſche, Oeſterreicher und Ungarn erteilt. 

Es iſt eine weitverbreitete, aber 
durchaus irrige Anſicht, daß wäh— 
rend des Krieges an Deutſche, 
Oeſterreicher und Ungarn Patente 
von der Regierung der Ver. Staa— 
ten nicht erteilt werden. Jeder 
Mann und jede Frau kann ein 
Patent einreichen und braucht dazu 
nicht Bürger der Ber. Staaten zu 
fein. 3 murbe niemals ein Gefeh 
erlajien, das Ausländern, die in 
der Ver. Staaten wohnen, den 
Tatentihuß verweigert; ausgenom- 
men jind natürlidy diejenigen, die 
jich durc) Wort oder Tat als Feinde 
dieſes Landes cerwicien Haben. 
Woche fir Woche werden hunderte 
von Batenten an Deutiche, Deiter- 
reier und Ungarn erteilt, und jie 
erfreuen jich de3 vollen und gleichen 
Patentſchutzes wie amerikaniſche 
Bürger. 


es auch ſein mag, kann ein Patent 
erwirkt werden. Es iſt kein Modell 
erforderlich, um ein 
zumelden. Alles, was von dem 
dazu beſtimmten Patentanwalt ver— 
langt wird, iſt eine Skizze und kurze 
Ein Modell ver— 
einfacht die Sache jedoch für den 
Anwalt. 
— —es ¶ —— 


Kathederblüten. 
Aus den Vorträgen 

ſtreuten Profeſſors hat ein aufmerk— 
ſamer Zuhörer folgende „Katheder— 
blüten“ zu einem „Strauß“ ver— 
einigt: Tiger, Panther und Leopar— 
den unterſcheiden ſich 
durch ihr Fell, welches 


wid 


sem Walnuß, 
bei 45 Zoll, perfelter Ent: 
Konſtrultion 
Politur, — für mor⸗ 
begre 


gegenwärtige Kirche im Jahre 1910 


Auf jede Erfindung oder | 
Verbefferuna, gleichviel mas immer | 


Patent at: | 


hauptſächlich logiſcher Fehler iſt 
bei allen Laſtzug oder ſonſt eiwas. — Heute 


Die ſtetige Erhöhung der 
Preiſe in Betracht gezogen, 
glauben wir, daß dieſe Ofs 
ferte einer der beſten Bar— 
gains des Jahres iſt. Tiſch 
hat 54-3öll. Platte und iſt 
Nauf 6 Fuß ausziehbar Stüh— 
le haben Panelrücken; echte 
ſaniſche Leder Slip Sitze — 


5 Diners und 1 Armituhl— 
42.50 


Das ganze Set 
morgen zu.... 


„Louis Sechzehuter“ Bi⸗ 


in ſchwar— 
Platte 28 
und 4 
nzte Quan— 


22.75 


ie 


Spez. Brei bes vollitändi- 
gen Suites 


North Avenue 
State Bank 


— — — — 
North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill, 

Eine fihere Bant für Eure 
@riparniffe. 
areinlagen in Eummen bon einem Bol- 


! ar ober mehr Biß au irgend einer Sum⸗ 
me werben angenommen, auf melde brei 


| Beogent Binfen bezahlt werben, halbjädr- 


“ Hutgeldrieben. 


Gelb, dad am ober vor dem Behnten 
eines jeden Monats beponirt wird, 
sieht Zinfen vom Grften an, 

Sicherheitögewälte, Das äumt 
bollftänbdigfte Sicherbeitgnemälhe nu hen 
Norbfeite ftebt in Verbindung mit der 
Dank, Käften 33 per Jahr und aufwärts, 


J “u. ee a 

ohn . em ........uu.0. epr den? 
Ügarıc €. Sid S 
H&R... ee er 
Bictor 9, &iifstehleer 
Dffen Samdtag Wends bon 6 bis 9 Uhr. 


Eure Aunbihaft kit herzlich willlommen. 
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Geldanlagen 
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L.KAUFMANN&CO. 
Banhgeschäft, 283. Wells Str. 


nicht nur fein Zeben, fondern aud) 
feinen Thron. — Slarl der Große be- 
liegte die Sadjen fo oft, daß fie c3 
äulekt nicht mehr abwarten konnten. 
— Staifer Seinrih VI. jtarb halb 
an den Kummer, den ihm jeine 
Söhne, halb an dein Aerger, dent 
ihm die Fürjten bereiteten, — Der 
Herzog von Kurland lich alle feine 
Nachfolger binrichten, fjelbit feinen 
Großvater. — Nad) der Schlacht von 
Kunersdorf bededte Ewald von 
Kleiſt's Leiche das Schlachtfeld. — 
Im Jahre 1800 beſtieg Napoleon 
das Konſulat. — Franz IJI. ließ es 
Napoleon fühlen, daß er ein altes 
| Regentenhaus war. — Mar 1. 
| hatte die Soffnung, einjt einen 
Thron auf feinem Saupt zu fein.— 
Ob die Leute, welche in den Pfahl« 
bauten wohnten, Menjchen waren, 
läßt Sich nicht ficher beftimmen. — 
Die Poefie ijt die wirkfamfte ihrer 
Schweſtern. — Alexander der Große 
wurde in Abweſenheit ſeiner Eltern 
geboren. — Cäſar ſchwamm, cX 
Sklave verkleidet, nackt über die Ti— 
ber. — Cicero lebte beſonders zur 
Zeit Cäſars. — Virgil zeigte ſeinen 
Freiſinn ſchon dadurch, daß er Sohn 
eines Bäckers war. — Homer hatte 
ſeine Werke in zwei Ausgaben bei 
Teubner in Leipzig herausgegeben. 
— Herder ſtudierte oft ſo viel, daß er 
die Schulſtunden verſchlief. — Der 





eines zer- Unterſchied zwiſchen Alt-und Neu— 


griechiſch beſteht hauptſächlich in der 


Unkenntniß der Sprachen. — So oft 
eine neue Sprache erſcheint, laſſe ich 


fie mir aus Leipzig fommen. — Ein 
ein entgleijter 


dreien geflet ift. — Kärnten bat | find wir mit der Vernunft fertig ge 


die Eigenichaft, daß feine Gebirge | worden, 


morgen fonmen mir zum 


zumeiit nahe an der Bahn Tiegen.— | Berftand.— Aus Krems fommen viele 
Wenn nian alle Straßen Londons junge Eſel nach Wien, das muß ich 
nſammenſetzt, erhält man eine Zahl, am beſten wiſen, denn ich bin auch 
die dreimal um die Erde geht. — aus Krems. — Wenn ich einem be⸗ 
In Schoftland fängt das Klima iſt ſtimmten Manne begegne, ziehe ich 
it dem Oktober an. — Cäſar wur. den Hut ab, auch wenn ich ihn gar 
de durch ſeinen Tod verhindert, ſich nicht lenne. — Die ganze Klaſſe iſt 
an Brutus zu rächen. — Caracalla | wieder voll Staub, faum komme ich 
verlor durch diefen Gewaltjtreihihinein, fo ift der Schafftall fertig. 





